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YO AR An it verfibert genung? daf ¢5
Q ¥ OBl (chon mebyr als alluvict Budyer giebts
B A o von Der bermetiichen Philofopble
%> tandelny Und Dags da man nicdht
wollte gant Elar/ obne jroepdeutigen
: Berftand und obne Gleichnif von
defer IWiffenfehafft fehreibens(roelches doch FeinSele
| fer iemabls thun 1wird ) man gleich o mehe gar dae
von ftille fchroieges alg daf man erft dle IWelt mit
neuen Schrifften exfiillete/ welche nur dieneten viele
| mebr das Gemiithe derjenigen/ (o fich die Philofos
phiftien Sebeimniffe yu ergriinden bemiihen/roeiter ju
perrvirren s ale fie etroan auf den rechren TBeg julels
ten/ welcher fie an Den-vevlangten Ort/ Dabin fie ges
Dencfeny bradhte, '
Derohalben man vermeinet hat/ ¢8 wiirde die
Berdolmetfd)e und Cefldrung eines guten Authoris,
| Der von Diefer hoben Philofophie nachoeticklich hans
| Delt/ denen Shhnen der Wiffenfchafft welt Jutrdge
. licher feyn/ als etran ein neuer parabolifther mit
- Den {tharfffinnigften Reden gesiecter Aufugs o fidh
- Die ‘Befiger der Kunit pflegen vorzubildens wenn fie
| don Diefer- groffen Kunft Hondeln ober vielmebes
| enn fie Budber {threibens nur fim denenjenigens
| Die Dle Meifter(chaffc mt;:zbew toie fies befigens
B
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oder jo fuchen/ gu verfiehen qu gebens baf fie Dag
@ik fiberfornmen / ju Dero Befity ju gelangen.
®as ift gewif/ die melften Phifofopbis fo davon
gefthriebens baben es vielmebr getbans um e glicfs
lithen Ausgangs juerwehnen/ mwomit GOt ihreUrs
belt gefeanet/ alg Diejenigen/ fo fich auf diefe gebels
ligte Wsiffenfthafft legens {o toie e8 vwobl ven nothen
sodres ju unterroeifen,  Ja diefesiftio wabrhaftig’
da auch dle meiften unter thnen fein Bevenclen has
ben offentiersig s befennens Daf Diefes eben it vore
nehmites Adfehen gervefens als fic Diicher avon

gefieliet.

. Das Tractitidyens fo den Sitet des Urals
ten Sitters Krieges fibrets hat ohne eingiges Lis
derfprechen von allen FBeifen verdienct angenoms

“ men und gut gebeiffen au werden/ auch von Denen/

fo elnige Crkanntnif dev hermetifthen Philolopbhie
baben. Gs ift aufgefeget in Gorme eines Unterres
dungs auf etne einfdlige und nathirliche ABeies die

- Sberall das KenneReichen Der IWabyrheit mit fich

fiilyret: 2ber ben foldyer feiner Sinfalt unteclaffet ¢3
Dabey nicht tielf von Berftandes nadydraclich in fele
nec SRedenn/ und fiberjengend in fefnen Bereifthii
mecn u fevn? So gars daf aud) nicht ein eingigep
ofRort Darinnen tff, Das nicht einen aanien Shlug
oder Endletbellin fich faffe + und fber roeiches man
nidyt guugfom Seuges bdtte elnen langen Com-
mentariom 34 mathen. Die Scheifft it in Deuts
fther Spracheabaefaffet von einem toabhren Philos
fopho 7 Deflen Name unbefannt. Sletam fm Jabe
ge 1604, 34 Leipylg hevaus s Faberin Montpelier

_ : brache
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brachte fie ing Sateinlfthes nady weldjen Latein dle
Grangbfifibe Ubesfepung eingeridytet rwordens {o gee

druckt yu Parl§ bey & Houry, und ju Ende derer.
@duifften genannt La Tourbe Francoife: La
parole de- laisfee und Des Drebellins, di¢ ¢lg Voo
lursen jufammen machens angebdlge roorden. Abes

- entroeder hat ermeldter Faber dag Deutfthe niche -

wob{ verftondens oder ja mit Fleif Das Original -
veefdifchets atfo daf fidy indiefen sroeven Liberfelugs
aen gerlffe corrumpirte Derther fnben/Derer Talfcdhe
Betts veil fie gane offenbabi/ diefes IercEleln bey
vielen Perfonen in Bevachtung gebradt hat s b
¢8 gleich fonften von febe groffen SBerthe ju feyn ges
!.Cmﬂlﬂ'lo - : :

~ Gleich toie nun die ABabrbeitund dieFalidi
fyeit fich in einem einigen Subjecto gar uibel wmit ein
ander vertragens und felcht qufdhiieffen getvefen/ ¢8
miffe mit ter Uberfesung nidye treutich und oufeiche
tg gebabret fepn: &o hat fich ein Philofopbhus
oo fonderbalyrer IBiffenfthafft und extraordinaie
ten meriten gefunden/ weldser ju Dergnigung fels
nier efgnen curiofitdt fiber diefer Sadhes fidh die
Miihe genomtnen s Dem deutfchen Gremplar Diefes
Sractathens, mebe als 0. Sabr lang nadufors
fhen/gund nachdem ers endlich aufaefunden/ daffets
bige mit qenauer Nidtigkeit ing Lateinifthe bringen
laffen: Sady diefer Abfchriffe vun it diefe neue
Uberfesung ing Sranatiifde nady moglichfter Tveue
und Anfrichrighett geicheben, Ada witd man das

‘Original fie gut ecfennen wegen e Fiabrbelts

{0 hevoor leuchtet/ mc%}éemg‘bieie Dericr wicderum
' 3 (1
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au cechte gebradhe toordens fo juvor nidhtallein gedns
Dert/ fondern audy gang verfebrer gemefen, Man
Ean foldyes fhlieflen aus num. 34. alhwo die ecfie
Wberfeung lautet 7 roie ded Fabri Latein: Mercu-
rium noftrum nemo affequi poteft; nifi exmol-
libus otto corﬁnibus. neque vilum absque al-
tero parari poteft.  DIf wav fihon genuug diefe
Scriffe in Beradbtuna su brinaen bey denen/ fo
genug Sr¥dnnimif bee principiorum des ABerckes
haben/ vas Aabre vom Falfchen su unterichetden,
Gedennoch Eunten die Weifen leichtlich abnebmeny
Dag fo ein Srundsund Haupte Febler s voie diefers
von Peinem wabren Philofopho Ednne berfommens
welcher fonften jur Snilac von fidy mevcken 13t Vaf
er Die Dleifterfchafft vollEommen verftere: Aber hiee
erfoderee es einen foldyen Lcifens der eiferig ware
fite die Erfindung der FWalyrheit und in einem fole
chen Juftandes datinnen diefer voars daf ¢x fonte elo
ne fo [hatffe Nachforfchung nady dem Original dies
fes Ierckes vornehmen s Auffer diefen ware es une
mbglich gemefens bierinnen den vermffeten vedyten
Berftand und Meynung gu erfesen.

Der istbeseihnete Out ifis niche aleins fo jus
gethte gebracht bat werden miffen. LWenn man
fich die Mitbentmmes die neue Liberfebung gegen die
- orbergehende su baltens fo vwird man elnen groffen
- Unterfdyeid findens und viel bauptfdchliche corre-
Etiones, wooruater num. 35, nidt die wenigfte. tnd
yoeil Diefe Lberfegung von der neuen Lateinifchen Abs
fdbrifft hergenommens ofyne Abficht auf dies fo (hon
auvor Franahfifh gedeucke aeroefens fo hatman bers

S S S—
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nady alles dagjentge mit fondecbabrer Luft anges
mercBets tvas Dec exften nicht gleichmaffig 3u feyn bes
funden rorden.  Rie ABirter und ganke Phrafes, -
fo in dicfer an etfidhen Snden darzn gefeat orden/
um cine letthtere connexion, odec ¢inen bgﬂtommqs

nera fenfm ju ABege ju bringen/ find mie 2. bale

ber Birckeln ( ) umfhrdncfets pamirman das/ was
st Septe gehovets Edune von dem {0 nidht darsu

-gehbrets unterftheidens an. voelchen Tept diefer Ubes

feaer fith felt und forgfdltig gebunden: Sm maffen
der geringfte Rufas bey cines WMaterie von foldyee

SRatues, eine hdchits bedencEliche Berdnderung mas

heny und geoffe Srethiimer vecurfachen tan.
Die BorteeflichBeit und Bichtiglelt diefee

Sdhrifit rearen voolyt die Milhe roerth elnen Com-
‘mentarivm deitber ju.madens toelder den. Kinders

der ARiffenfchasfe ein. Budy verfidndlicher. madie/

melches thuen ftatt aller andecn dienen Eant

Hnd woeil die Sebie o v durch SGefprade am
dlenlichften iftelnen ju untervichtens und die Walys
Beiteny fo etnem fonften zu boch finds vevfiandiich und
bandgeeifiich u maden; So bat man fich allbiee
Derfelben bedienets um. fo viel deffo mebes voeil Dec

. Author, fber welden dec Commentarius.gemadts

ebers auf (olche Art auch gefcheicben. Jn Ded Eu-

‘doxi und Pyrophili Sefpraches weidyes die Unters

gedung des Steines mit dem Solde und Mercusio
erBliiret/ witd man die principalffen. und vornehite

-~ ften difficultaten und Sehmierigkeitenecleidytert fine

ven/ ducch Srag und Yncewort/ o Davinnen bote
% a foms




S  Vorberidt.

;omt;éh ﬁ'l;er die bauptf&éb(id)ﬂen Puncta der hets
metifthen Philofopbte. ]

Die Randy Sifern Mefer ey Gefordche yelo
gen an/, wie die Oerter Veg erflen Sefprachs auf
Dievon Dem anderns allwo fie erBldcet voerdens fich bes
sleben.  SMart twird in diefern TWercke eine adnslis
he Gleichformigleit der Meinungen bemercEen mit
den erften Meijtern dieferPhilofophies o toobl audy
it Den reifeften Mannern/ fo in den legten Secu-
lis ge(chriebens Alfovaf fich Fetn Tractat (iber dies
fe Materte finden virds fo viel ibrer auch feynd/ dee
Eldrer und aufeidytiger feny und der folahich denen
nuplicher feys dle fid) auf Eriernung diefer ABiffens
fhafft leaens und die fonft alle gute qualitdten des
SBerjtandes und Gemiithes habens fo unfere Philos
fobie ecfodert von denens die darinnen jugunchinen
begebrens alg wobl diefe Scbrifft.

~ ®ec Commentarius wirtd obne Soeifel im

fo viel beffer gu feyn exfunden werdeny als der niche
“toeltlduiitia ift 7 wie faft alle Commentarii find;
Maifen e nuediefe Segendens die einiger Auslegung
bevicfen Eonnens beetihret/und fich auf Fetnne IBele
¢ von Dem Subjedto entfernet: Aber nach dem dice
fe et von Schrifften nicht vor diejentgen ift/ die
- modh gang Beinen Anfang fn dlefer gebeimen Philos
fopbie baben: So roerden die Seharfifichtigften
twobl mercEens Dak man viel lieber viel Sachens die
- Dlelelcht eine Audlegung verdienet bdttens Gbers
gangens ol3 insgemein alles erfldren m&e% I fo
: : : ¢nen
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denen 2ebr»®d)'ﬁleqn diefer groffen Kunft annod
einige Schiwuriglelt machen Fonnen,

Rell Dag Grfte von diefen Gefprachen den
Sieg des Steines ergeblets und das Andeve die Lre
fadyen erfldrets und den Grund feines Triumplyes
setget: So (chelnet diefes Buch figlicher unter feis
nen Titel/ o ibm beffer suPommen Bdnntes als une

tee Den Ditel Des Heemetifihen Sriumphyess oder

e fieghafften Philofopbifdien Stelnssan den Tag
su fommen. &8 ift allbier nichis weiter su melden
fibrig/ als daf der Author der Uberfesung: weldhee
audh sugleich der Author Des Commentarii und bes
sum Cnde Oiefes Buches angefugten Brizfes 1ty
hierinnen fein ander interefle, und Fein ander YUbs
feben habes als die LBabebeit benen ju offendbabrens
{o nach dero Gibdnntnif veelangets durch die bes

_wegende Urfachens oeldye den wabren Kinbetn der

SBiffenfchafft jubommens Auch erkldcet ep fidund
proteftivet bieemit aufridhtias daf er von gangen
Hergen verlanges daf diejenigen/ weldye unglicklich
genung find ibyee Belt mic Arbeit in Fremden und
wcit entfernten SDlaterien ubel anyurvendens durdy
Lefung diefes Dudhes mddyten ecleuchtet roerden/ die
twatyre und einige SMatecie der Leifen gu exbennens
Und dag dlefer roelche fie allberels ecfannts aber den
wichtigen Punct der Aufidfung des Steines und dec
Coagulirung des YBaffers: und des Geiftes, des Lels
bes nicht wiffens allbier diefe gebeime operationes
fexnen Bbnnten s ABeldye dann albier fir fie Deuplich
genung befbrieben find, : :

As S




10 . Vorberiche,

~ ®ee Author bat nidht fiic thunlid) befunden/
in Qatetn gy {hretbens indem ep nidsts wie viel andes
ve/ Deg SMelnung 1t/ Daf durdy diefes die Gebyeime
niffe verunebret vwerden/ wenn man vonibnen {n dee

‘; Mutters Spradye handelt: S bat fn diefem dem
b Repfpiele vieler Philofophen nadgefolgets welche
[ geroollt/ Daf e IWerck den Charaller thres Baters
Landes flbee,  Alfo ift auch fein vornehmiter JroecE
gewefeny allen feinen Landed » Seuten nublid) ju feyns
nidhe yoeifelnde/s dafern den Seblitern Hermetis,
Diefer Tractatvon einiaer Tirdigleit u feyn deuchs
“fen michtes es voerden fich fchon einige findens die

i tn eine Spradye s weldye thnen belicben
mi:w uiberfeten merben X%,
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\ An Hat fich albier Feiner Etfl&mng

W \?“\ W von &St ju Sk su verfebeny
) f @ Die den Vorbang/ o tber Diefen
7O RS Pohilofopbifhen  Ndwel  banget /
o gdnglich abyiehes damit die PWabes
belt gang nackend und biof darges
ﬁellet\mae SRenn difwdres o difite man alie
&driftren der ‘Phitofopbens gtetd ins Fener fct'meif-
fen.  Die Weifen Hatten Peinm%mbd%mebs fite
den Ignaranten; Bepde Theile waven eknes wie
}gs 'qrnaere gleich gefchictt in Diefee wundecbabren
un
Man wird fich demnady vergniigen in diefee
Kiaues gleichfom alg tn einem Spiegels den Purken

“Degriff der gangen gehelmen Dhitofophie gu febens
- moelihe in Diefeins Biichlein enthaltens alivoo alie St

e Didfes Sinn o' Bitdes fo Elprr als ¢s augela[fm it
ausgclegt angutreffen find, Die
¢




i$2 . Auslegunt
- D¢ fo einen Anfang haben in den Philofos
phifhen Gebeimniffens rerden gletch mercfens was
fiic efn Werftand 4nd Sinn unter diefr Figus vers
borgens 2ber diesfo Fein foldyes Eitht haben/ follen
bier insaemein bedencen s wie Dimmeb und Srden
gleichfam einen helmtichen SBecftand unier elnander
babenund mitelnander Gbereinformmeny durd) Bere
mittelung dee Sonnen und ded Mondes/ weldse wie
Die gebeimen :Bande diefer Philefophifhen Berels
~ nigung {ind. :
e roerden in der Acheit Diefes ABerces fer
bent yroen parabolifthe Bdches welche Geimlich jus
fammen flieffendes den Gelyeimulf s vollen vrevectichs
ten Steln mit ein ander jeugen und gebdbrens voels
ther Der Srund Diefer Kunft i, -
Sie werden felyens ein gebelmes und natiiclis
e Seuer Deffen Seift fn Dems ¢r Den Steln durch.
Dringet/ ihn in Diinfie auftreibet ober fublimiret/
welche in Dem Gefdfie dicke werden.
- Sie werden fehen: was fiir Rrafftund TBiee
¢hung der fublimicte Stein empfabet von Sonn
~und Hond welche fein Vater und Nutter find/ der
gen ¢eefte Crone der Wolfommenheit ex gleich Ane
~ fangs von ibnen erbet,
iewerden fehen s Fn der Fortfesung dee At
beit: Daf die Kunft dlefem Gittlichen Saffte oder
liquori cine Doppelte Crone Der Wollformenkyeti
glebet 7 duech die SBerfehrung cder converfion der
Clementen s und durdy Die Yusjichung und Reinis
gung ber Anfanaes davon ev gu Dem Gehelmniforei
then Deroldse Stab des Mercurii Wird 7 welher
foldye Besrounderunasosigdige Bermwandlungen
ke , Ty Cie




des ZupienXlace. 13

Sie werden fehen daf eben Diefer &, toie cin
Phenix, foim Feuer aufs neue gebobren wird/ durd)
Die Weifterfchafft su der lesten Bolfommenbeit ges
fanget Des Siven Schefels der Eieifens meldheribm
dle hdchite Gewalt mitthellets fiber Die Drey Sav
(chiechte De iatuzs deven die Drepfadie Srone (um
defmitien {hr audh Dag Hieroglyphicum der IBelt
aufgefest toorden) Dag woefentlichite Kennzeichenift,

it voerden endlich feben an feinem Ortes
of3as pas Shal Ded Himmlifben Thiere Keepfes
it den 3+ Kelchens fo dabey vorgejiellet werdens bes
deute: Daf alfor wenaman alle diefe-Auslegungen
gufamimen balis ¢8 nidt unicaéglich fepn wirds den
gdu@iichen SBerftand der gangen gebeimen Philofo-
phiz und den grijien Theil der Aebeit heraus su
stebyeny fo genung nady Der €ange audgefiihret more
Dent in Den SendSdreibenan die wahren Syl
fer Des Hermetis 2 IBeldes ju Sude Diefes
SYBercEes angefhget 1t/ 26 :
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Bon der wabren SNRacecie davaus der
Stein der Weifen von den Naturindis
gewn durch gebihrliche Handgrife mit Hilffe

Ded Lumfden Vulcani beveites
wirdy

Sintem %ob[vé?aﬁmen Philo- [ |

fopho befdhrieben/ 2¢.
[ tach der Leipsigifen Edition von An, 1604.]
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CHEVALIERS,

ol ENTRETIEN
De la Pierre des Philofophes

. Avec

f i L0y & e Mercwe,

' Touchantla veritable matiere, dont

ceux qui font {avans dansles SecrEts de
laNature , peavent faire

La Pierre Philofophale,

Svivant les regles d’une pracique con-
venable, & par lefecours

DeVulcain Lunatique.
(Compose originairement en Alleman par

un tres-habile Philofophe, & traduit nouvelle-
mentdu Latingn Frangois.
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SIS [dreibetein mabehafftiger Phi- |
59 lofophus alfo: Bey dem allmach, |
@ tigen SOt/ und bep mciner Sees |

ey len Seligheit/ seigeid) euchdas ans

ibr ELiebhaber bdiefer berrlichen |

Kunft/ aus getreven Gemith und Mitleiven
2. bes lange Sudhenden/ dafi unfer (*) ganges
ABeret nuraus einem Dinge entfpringe/ und
inibm felbft vollbradyt wird/ und niche mehr
2. bedarff/ dennder (*) Auffidfizng und Wicders -
hactung.  Und foldyes muf gefdhehen von -

fich felbfien/ olyne alle frembe Dinge.
Sleichroie ein G/ dasin einem trocencn

 ©¢fag Gber das Seuer gefepet / und von der
3. Warme s LWaffer wird: ) Alfo auch mit
unfeem Gtein/und bedarffnidyt mebr/denn der

| ~ Hilffe durch des Kinftlers Hand-Arbeit/ und
4.D¢8 naturltcben () Seuers.  Denn von ibm |

felbfe

|
a
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L Ancienne Guerre des Che-
5 - walliers ;
11 : Ou '
' Entretien de [a PierrE DES PUiLo-
-SOPHES avec & FORr & le MERCURE.

E fiijet de cef entretien eft une difpute_,,

>hi- quel Or, & la Mercure eurent un JOut_, °
achs | avec laPierre des Philofophes.. Voicy de
>ec: | quelle maniere parle un veritable Philo-
anf ?ophe )(qui elt parvenu 4 la poffeffion de ce grand
d)m | decret, :

: Jevous prorefte devant Dieu, & fur le falut (eter-
1oen nel)de moname, avecun coeur fincere , touché de
1Ges - compaflion pour cenx qui fontde puis longtemps
WAD ' dans les grandes recherches ; & (jevous certific)a
m[)r | vous tous qui cherifiés ce mervellieux att, que tou-
eDers © te noftre ccuvre prend naiffance (¥) & une fenle r.”
pon | chele, & qu’en cette chofel'ceuvre trouve fa per- -
| fection, fans gu’elle air befoin de quoy que ces
enth foit autre, que d” eftre diffoute (*) & coagulée, 2,
‘ | cequelledoit faire d' elle mefine, fans le fecours
1D 1 3 sucune chofe étrangere. :
) mit | Lorsqu’onmet de la glace dans un vafe place
noee | furlefeu, on voit, quela chaleurla fait refoudre en
And | cau:(*)ondoitenufer de la mefine maniere avec 3¢
ibm noftre pierre, quin’a befoin que du Secours de I k
elbff artifte, de I’ operation de fes mains, & de I’ action
% du feu (%) natorel: car ell ne fo refoudsd 4
. - Ba : jamais

4
‘]
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. 20 B (o) &
; ~ felbft vermager foldyes nicht/ wenn er gleid)
ervig im Crdreich lige/ darnm mufi man ihm
helifen/ aber nicht alfo/ daf manifmwollte
frembe und mwidermdrtige Dinge jufesens
Sonbdern alfo / wie ung GOIT dag Kotn
auf dem §elde giebt/ und wir mirffen e8 mal-
len und backen/ damit 8 su Brodte werbe:
| Alfo hier audy/ *) GOIT hat uns diefed
: S geldaffens dafl wir allein nechmen/ den |
= groben Leib secftoven/ inwendig das Sute
beraus Elanben 7 die Uberfliifigleit hinweg
:gun! und aus dem Sifft ecine Argnep ma-
en. .»
1ind damit ihrs deflo beffer verfiehen mds
j get/ will ich eud ein fein Gefprady und Dif-
g putation, o fid) swifdyn dem Stein der
E Weifern/ dem Soldeund dem Mercurio juges
geagen bat/ vorfdhreiben / dadurdy die lange
. Gudyenden/ fo mit den Metallen und Mine- |
6 galien (*) etroas wiffen umsugehen ¢ leichts
lg lich sum rvechten Grugde Fommen mogen.
i Uind toill ponndthen fepn/ daf man ein iedes
7 ®ing im Erdreid) wobl lerne erbennen )
auffen und innen/ und was es im Srunde
der Natur vermdge. |

Nun dag Sold und der Mercurius fom:
men cindmals i einem Stein mit‘gemaﬁneter
Hand/ in willens habende/ ihnzu ubemmﬁenb-

‘ i
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jamais &’ elle mefme; quand elle demeureroit étee-
nellement fur la terre: Ceft pourquoy nous de-
vons aider; detellemaniere toutes fois , quenous -

| ne luy adjoutions rien, qui luy foit étranger, &
. contraire. !

Toutainfi que Dicu produitle fromentdans les

- champs, & quec’elt an fuite a nousile mettre en
 farine, la pétrir, & enfaire dupain; demefmeno-

|| fire art requiert, que nous fasfions lamefine cho=

~ fe. (*) Dicu nous 4 crée ce mefme mineral ; afin §«
- que nous le prenions tout feul, que nous decom- .

pofion fon corps grosficr & épois; que nous fepa-
rions, & prenions pour nous ce qu'il a defuperflu;

| &que dunvenin (mortel) nousaprenions a faire
une Medicine (fouveraine.)

Pourvous donner une plus parfaite intelligen-
ce decet agreable entretien; je vous fairay le recit
de ladifpute, quis’ esleva entre la Pierre des Phi-
lophes, I' Or, & le Mercure: de forte que ceux

| quidepuis long temps s° appilquent 4 }a recherche

(denoftre art, ) & qui fgavent de quelle maniere
on doit traitter (¥) les metaux, & les mineraux, 9
pourronten eftre afsés éclaires, pour arriver droit

. au but qu'ils fe propofent: il eft cependant necefl

faire, quenousnous appliquionsa connoiftre (¥) 5

. extericurement & interieurement I’ effence & les

proprictés de toutes les chofes, qui fone fur la ter-

- re, & que nous pénétrions dans la profondeur

des operations , dontla nature eft capable.
' RECIT.
L' Or, & le Mercurallerent un jour & main ars
mce, pour (combattre) & pour fibjuguer la Pierre.
B; Lor
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1Ind Das Sold fieng an gar troeig"e‘r; Weife/
md foradps

 DagGoly,

Du gifftiger Douem und Dradyes ) wars '

i e RO

sim thuft du dich itbex mich und meinen Brie

Der Mercurium erheben? Sintemal idybas
allexbdchite/ edelfte beftandigfte Metall bin/

‘und alleFiefren und Hevren/ auch dee gemei-
- neMann/ fudben ihren Reidhthum in mie und

meinem Bruder Mercurio/ fo du body allhiee

Menfchen und Metallen Feind bift / und weif

feft / bak die Medici mich hodh ribmen und
preifen () sue Sefundheitves Menfchen 2
Davaufantroortet

tinfer Seein:

Sicbes Sold/ warum firneft du nidht mit
SO /und befrageft didy/ marum er fol:

- dheg / vas in mie iff / nicht in div gefchaffer

~ findigfte Merall bin im euce/ und auffer: |
balb dem Feuer/ deotegen wexde ich audy |
oon iebeeman lich gehabt, Dy abc&%ﬁ b
1 wgs

Babe?

DasGold:

- GO 2 hatmir dic Chres (“Eaﬁénbsif T

Den Rubm gegeben / darum begebret niein -
- bie gange TBelt / weil ich audh bas allerbes
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L’Or animé de fureur commaned 4 patler des

LOr:

Comment as-tu la temerité de t'¢lever au deflus
de moy, & demon frere Mercure, & de pretendrc
la preference fur nous; toy, qui n’es qu un (¥) &
vers ( boufh ) de venin? ignores-tu, - queje fuis le
plus precieux, le plus conﬁant & le premier de tous
fes metaux? (nefgais tu pas) que les Monarques,
les Princes , &les peuples font également confifter
toutes leurs richefles en moy, & en mon frere Mer-
cure; & quetu es au contraire le (dangereus) en-
nemy des hommes & des metaux; au lieu que les
(plus habiles) medecins ne ceflent de publier & de
vanter les vertas ( fingulieres’) que je poflede(*) 9-
pour donner (& pour conferver) la {fanté a tout. l‘:
mende?

LaPierre:

A ces paroles (pleines & emportement, ) fa pier-
rerepondit, (fans s’emeuvoir)mon cher Or, pour-
quoy ne te faches-tu pas plustolt contre Dieu, &
pourquoy ne luy demandes-tupas, pour quelles
raifons il n’ apas créc en toy, ce.que fetrouveen

moy?
L'Or: '

Ceelt Dieu mefme, quim’a donnél’ honneur’,

Ia reputmon& ke lmll;mt efelat, quime rendent {3

eftimable: ¢ eft pourcette raifon, quejefuis fi re-

cherché¢d’un chacun,  Une de mes plus grandes

petfections eft d’eftre un metaifinalterable dans le

feu, &hors du Fcu ; auffi rout e monde m'aime , &
B 4 court -
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(*) flachtig/ und wiwjt trenlof/ und betreu- |

gieft Die Seuge/ dennman fiehet weldye mit die

arbeiten ) daff du ihnen ausd den Handen ent-

fleugeft. : j
Der Seeint,

fiebes ®oldy egift wahry SOt hat die Ehe

» re/Schdnbeit undBefidndigleit verlichen/und

fie folches follt bu GOt billig dancbar feyn/
und nidht andere neben div veradyten/ dag du

mid) aber aljo vernichteft/ daf thuft vu mitlns
wabtheit 5 Und idh fage/ daf du nidht das

Giold bift/ bavon dic Philofophi fdyreiben/
() fondern dafjelbeift in mit verborgen ; Denn
obes wobl mabrift/ dafi id) im Feuer flchtig

" bin/ foweift oudoch wobl/ daf 1dh von SO

1z,

und der Natur (*) alfo dargu perordnet bin/
und fepnmuf/ und meine Flidytigteic Comme
dem Acbeiteryu gutes und fo er diefelbe recht

Fan ausichen/ fo bleibet doch die beftandige - 13

Seele in mir liegen/ die viel beftandiger ift/
denn du Sold/ und alle deine Britder und Mite
gefellen/ und Ean fie Fein Geuer nody Waffer
vergehrennody verderben / weil die IBelt ftes

Bet: Sobinich audhnicht [hulvigdavan/ fo

midh die (uchen/mweldhe mich nicht recht acbeiten

oder bereiten Fdnnen / und mir offt fremde und |1

widerwdrtige Dingesald Waffer oder Pulver

und dergleicdhen sugefeget / und mie meine: s,
anges §



Wl / o (e) B 25
| court aprés moy: mais toy tu n’es qu'une (¥) fu-
. gitive , & une trompeufe, qui abufe tous les hom:
‘mes:: celafe voit en ce que tu t’envoles, & que tut
‘echappes des mains de ceux, qui travaillent
‘avectoy.

LaPietre:

Heft viay mon cher Or, ¢’ eft Dieu, quit’adon-

' nél’honneur, la conftance, &la beauté, quite ren-
dent preticux : C’eft pourquoytu es oblige de ren-
 dre desgraces (eternelle A {a divine bonté) & ne pas
- meprifer les autres, comme tu fais : carje puis te di-
re, quetun’espas cet Or, dont les efcrits des Phi-
lofophes font mention; (*) mais cet Or eft caché
dans mon fein. 1l eft vray, je [’ avoiie, je coule
dans le feu (& je n’y demeure pas) toutes foy tu
{Gais fort bien, que Dieu & la nature m’ont donné
cette qualité, & que cela doit eftre ainfi; d’ autant
que ma fluidité tourne 4 I’ auantage de I’ Artifte,
qui fgait (*) lamaniere de I’ extraire; fgache ce-
pendant , que mon ame demeure conftante en
moy , & qu’elleeft plus ftable, & plusfixe, quetn
n’es, tout or que tu fois, & que ne font touts tes
freres, &toutstes compagnons. Nil’eau, ni le
feu, quel qu’il foit, ne peuvent la détruire, nila
confumer; quand ils agiroient fur elle pendant au-
tant de temps, que le monde durera. Ce n’eft
dontpas ma fante , fijefiris recherchée par des Ar-
tiftes, qui ne fcavent pas comment il faut travail-
ler, avec moy, ny de quelle maniere je doiseftre
‘preparée, Ilsme mélentfouvant avec des matie-
fes étrangeres, qui me font entierement contraires.
“?_;‘ls m’ adjoutentdel’ cau, des poudres, & autros
i i Bs cho-

10,

If.
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angebohrne dvatur u. Cigenfdyaif Danut vers |
perbet : dargu o findet man (*) unter hundert -
Menjchen Eatim eincwy/ Des mit miv arbettet/fons

veen alle fudbendic Kunft mi dir Gold/ . deis |

nem Bruder Mercurio,ju oollbringen daran |

fieaber alle feflen/und falidy arbeiten/roie man
benn bey allen fielyet/ bag fieniches angrichten/
und ihr Gold nandelic) onwenbden) und dards
ber verdecben in Armuth gevathen/ darandu/

Sol, am meifien fhuldia bift/ soeil it fonders |

Yich moobl weiffcft / vaff auffer miv foin wabre
 hafftig Gold nod) Gilber fan gemacht wer:

den/fondern idh vermags allein:Wsarum gichf
dbu dennt 1/ daf alle Welé nur mciftentheils

mit div und dem Mercurio arbeiten 2 Und |
enn ou auffsichtig mareftnnd efyrlid) begebyrs

teft su handeln/ fo wirdeft du dic Leute fie

&dyaden mwarnen/und darum Fan id) ol mie

Pabrieit fagen/ daf du felbft derfelbige Bes |

feiigee bift.

Das Gold:

S will ¢8 bemweifen mi ben Philofophen/

baf die Kunft mif mic nnd meinem Brudee

Mercurio Fan vetbradyt werden, Denmyliele
14- ben Hermetem , der fdyreibetalio: () Die |

Gonneift fein Bater/ und der Mond iff feine
Mutter/ denn ich merde der Sonten verglichen. |

It, fo fchreibet Ariftoteles, Avicenna,Pli-|

CELAE

S

nius,|

é
i
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;F K ( chﬂofes femblables, @ﬂdc’ffn{fént’ma nature , &les
+* || proprietés, quime fonteflentielles ; auflis’en trou-
| ve-ril apeineunentrecent, (*) quitravaille avec
N# | wmoy. Ils S’ appliquent toutsd chercher (la veri- '3*
¢iz | t¢) de Part dans toy, & dans ten frere Mercure:
an | <'elt pourquoyils errenttous, & Ceft en cela, que..
an | Yeurs travaux font faux.’ I'ls en font eux mefmes
p/ | R (bel) exemple: care ;ﬁ:nut&lement, qu'ils em-
= o ?loyent leur or, & qu’ils tachent dele détruire:
Ll ilne leurrefte de toutcela, quel’extreme pauvre.
W ¢, dlaquelleils (& trouvent enfin reduits, Cleft
€2 || toy Or, quieslapriemiere caufe (dz ce malheur)
Jte  tufcais fortbien, quefains Moy, il eft impoflible de
¢rz  fairc aucun or, niaucun argent, qui foient parfaits;
bit | &quliln’ya que moy feule, qui aye ce ( merveii-
i[¢  leux) avantage. Pourquoy fouffrestudonc, que
s | prefque toutle monde entier fonde fes operation.
o, | furtoy, & furle Mercure ? Situ avois encore quel-
b}'* < que refted’ honnéteté; tu empécherois bien, que
fll.l? leshommesne s”abandonaflent d une perte toute
M | certaine : mais comme (aulieu de cela) tu fais tout
3¢# | le contraire; je puis foutenir avec verité, queseft

| toy feul, quies un trompeur,

L'Os:

en/ Jeveux te convainere par authorité des Philofo-
der  Phes, quelaverité de I’ art peut eftre aceomplie s
efe javecmoy, Lis Hermes. Il parle ainfi: Le So-
Die Leil eft fon pere (*¥) & la Lune famere: or je fuisle, i

| feul, g oncompare au foleil. : 4

&

ine |
et | Ariftote, Avicenne, Pline, Serapion, Hipz;craa
i | Y

uss ||
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~ mjus , Serapio, Hippo.rates, Diofcorides, |
Mefue,Rafis,Averrhoés, Geber, Raymii- ||
dus Lullius, Albertus Magnus, Arnoldus
de Villa nova, Thomasde Aquino, und |
viel andere mebe/ die id) Khrpe halben untee
laffe. Diefe feyreiben alle lanterund Elar/ daf
bie TinGuren/ fo woll als bie Metallen/pon
Sulphur undMercurio sufammen gefest und |
. componitet weeden miffen/ und der (*) Sul-
phur foll roth/ unoerbrennlid) und im Feuer
beftandig fepn/ und dee Mercurius foll lautee
und Elar purgivet fepn/ und fchreiben obn ale
{em Umfdhmeiff / und nennen midy mit Namen
dffentlicy/ unbd fpredyen/ dafiin mir Gold der
woblgefodite / beftandige/ unoerbrennliche/
rotfe Sulphur fen/ weldyes denn walye und of:
fenbarift ieberman/ daf id) das befidndigfte
Metall bin/ und habe den alerbeffen Schrve:
fel 7 Der nicht im Seuer verbrennen mag/ und
gang fir it P |
Da fiel auch dee Mercurius dem Golbe -
bep mit feinen NReden/ und fpradh: €3 ware ©
toahr/ was fein Hr, Brubder/ dbasg Solv/ erseh)
Tet bdtte/ und durd) die benannten Meifter Ean
berviefen werden.  Sowiffe audh das ieders
. maningemein/ (*) was fieswey vor allenane
dern Metallen file Liebe und Cinigfeit mit eine |
anbder hatten/ welches allein hieraus leidytlid) .,

und augenfcheinlich su cebennen) baﬁ/meg tlaie ?
3 old:

|

|
il
|




j. | te, Diofcoride, Mefué, Rafis, Averroés, Geber_.,
¢ RaymondLulle, Albertle Grand, Arnaud de Vil

b leneufve, Thomas de Aquin, & un grand nombre
} @’ autres Philofophes , que je pafle fous filence_,
ot Pour n’¢ftre paslong, efcrivent tous clairement, &
33 diftinctement, que les metaux, & la tein&ure (Phi-
O fique) nefontcomposé que de Souffre & de Mer-
W cure(*) quece Souffre doiteftre rouge, incombu- 5.
l-  lible, refiftant conftamment au feu, & que le Mer-
ep curedoiteftre clair , &bienpurifié.  Ils parlent_,
ot de cette forte fans aucune referve; ils me nom-

{s TSntOUVEIIEMENt PAr MON PrOpre NOM & difent,
e que dans 'or(c’efta dire , dansmoy) fe trouvele_
¢ foulffrerou ge, digeft, fixe & incombuftible ; ce_.
€ quieft veritable,, & tout evident; car il n’ya per-
€/ donne, quine connoifle bien, que je fuis un me-
f  tail erés conftane (& inalterable ) que je fuiis doiié
fie ;P Pn {’o:lﬂ}e parfait, 8{(1_ entierement fixe, furle quel
o defeun’aaucune puiflance.

b ¢ Le Mercure fuf du fentiment delor; il approu.
vafon difcours ; foutint quetout ce que fon frere_s
be wvenoitde dire, eftoit veritable, & que I’ ceuvre
ire pouvoit fe parfaire delamaniere, que I’ avoient_.
)z €crit les Philofophes cy-deflus alleguez, 11 ad-
an  joutamefme, que chacun connoiffoit (afsés) com-
o :I:uer} eftoit %rande ("“)]’ amitié (mutu\ellc) quily 6.
s avoitentre Por, & luj, preferablement a_touslcs au-
o “tres metaux,qu’il n’y avoitperfonne,quine puft ai-
.+ fement en juger par le temoignage de fes propres
d ,;%eux, que l¢s orfevres & autres femblables artifans

bi¢ | : {cavoient
‘Ib’ i
|
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Golofcymiede/ ober andere dergleihen Meis |

fter/mvas vergliden wollen/Fonnen fie bas®olb |
nnd midh Mercurium nicht entrathen ? fons £
bern alsbald ohne Befdhwerung und mit ge-  di
vingee SMibe sufammen verfigen und vereis |
nigen.  Bas {ollte denn nicht mit grdffever |
Mébe und mebreen Fleif und langerer Jeit
wnd Arbeit gefchehen?

Hnfer Seeint, o b
@a fpradh unfer Stein micder mit lachen %

ben Mt Stirmabi/ i fepd alle bepderobl o,
werth/ daf mancud) ausladye mit enremtRBes |
peifs / und nimme midy Wunbdee / fonderlidhy | bi
oot dir Sold £ al8 derdudid) hod) ehfmefl in |\ <f
“piclen Dingens und nicht mehr Berftand hafte e
sMeypneft bu/ Oaf diealten Philofophimit il T
ven Sdyeeiben o blof nady aligemetnem Bevs &l
ftand gefchricben haben/ undgleich nach dens
felbigen Dorten wollen verfianden fepn? 1|
DasSold, - A
Dicfe angesogene Meifter Haben Feinelln. %j’:
wabiheit gefdhricben/ und fimmen alle mif ‘e
einaider iberein mit meiner Sugend/ aber ¢8
find rohl etliche gerwefen/ die meine virtutes |
1nd Kraffe inandern ungiemlichen Dingen ges |
fudst haben/ alg: in mandyerlen Keduteenj/
Gethicr/ Bluty Harsy Haaren/ fpermate.,
and dergleichen / und deflenthalben wo lhggv
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— i '{E;vniem fortbien, que lors qu'ils vouloient dorer
S quelque ouvrage, ils ne pouvoient fz paffer du
[0 I (mélange ) de!’ Or, & duMercure, & qu’ils en.
Mz | faifoientla conjonction en trés-Peu de temps, fans
gez  difficule¢, &a vecforr peu de travail : que ne de-
'giz voit-on pas efperer de faire avec plus de temps,
ver jplus detravail, & plus d* application?
eif | La Picrre.

A ce difcours la Pierre {e pritdrire, & leurdie_,
\en verité vous merités bienun &1 autre, quon fo
mocque de vous, & de voftre demonftration : mais
Celt toy, Or, que j'adimire encore plus, voyant
‘quetutien fais fi fort accroire, pourl’ avantage.,
Bes Jquetnasd’ eftre bon 4 certaines chofes, Peux tu
ich | bien e perfuader que les anciens Philofophes ont
eferit, comme ils on fait, dans un fens qui doive.
\Sentendre 4 la maniere ordinaire? & crois-tu,
i 5"1":’-';‘311’011 doive fimplement interpreter lenrs paroles
;er’-:}-ala lettre ? o
el 1O,

| Jefuis certain que lesPhilofophes, &les Artiftes
-|quejevien deciter, n'ont point efcrit de menfon-
1 ge. Ik fonttout de mefine fentiment, touchant_

);la vertu que je poflede ; Il eft bien vray, quil s’en.
M eft trouve quelques-uns, quiontvoulu chercher_
€8 dans des chofes entistement ssloi gnées, lapuillan. .
tes ce, &lesproprietés, quifontenmoy: 1s one.

¢ jj:trav‘aillé fur certaines herbes ; fur fes animaux;

fml!..‘.i, ﬁ_lvr le fang; fur les urines; fur les cheveux; fur le
te fperme; & fur des chofjc:s]dc cette nature: ceux-1d
oeld s font fansdouts écarcés ds I3 veritable voye, &

eac
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feblet/und ettoan and) falfch gefdyricbens Aber|
die borgemeldete Meiffer haben gute Seseuge l .
nifs / Dafi fie wahrhaiftig die Kunit gehabt has N
Ben 3 Deromegen ihren Screiben wohl u e

de

glanben,
Der Seeitt. a
Dacangweiffelt mir gar nid)t/ und dag ift ':i-’h
alles walye/ dag fie die Qunft gav gemiff ger ex
habt haben/ dodh etliche ausgenommen/ bie |l
buangeyogen haft. Dennts find ctliche/ dod) qu
wenig/datunter gemwefen/ die fie nicht gewif ges I
babt/fonbern nurvon hodrensfagen gefdhrieben B
haben: Aber wo fie nue fchledht den Veamen/ fgj
Golb und Mercurium, nennest/ das thun field.o
pon wegen der Unperfiandigen und Unwirdis (de
gen/ denfelbigen dabuedy die Kunft su vecbers ees
gen / weil fic wobl wiffen/ dafs diefelben nue de:
blof auf den Ttamen und auf gefdricbene tro
Receptund Procefs fallen/ unb dencen dent 207
Dinge im Srunde nid)t nad). Abce die Ber: ]ff‘
fiandigen und Sleifigen die fefen mit Bers o
ftand / unb bedenden alled wobl/ wie cined mit & |
vem andern fibereinfiimmet/ und fchdpffen dar- au:
aus einen Grund/ und erfinden alfo aus der der
Speculativﬁ , und Spridhen der Philofo- &
phen die vedyte Materie/ meldhe Bein Philofo- &t
hus niemalg offentlidh mit feinem vechten ©

Stamen befdrieben und angegeiget. :
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e " ont quelque fois efcrit des faufetés: mais il n’en
10¢ | oft pas de mefing des maiftres, que j’ay nommés.
j@e | }iNous avons des preuves certaines , qu’ils ont en
3t efferpofledé ce (grand) art ; Ceft pourquoy nous
* devons adjouter foy 4 leurs efcrits.
LaPicrre.
y Je ne revoque point en doute que (ces Philofo-
it hes) n’ ayent euune entiere connoiffance de I'arty
Q¢s | excepte toutes fois quelques uns de ceux que tu as
bi¢ | allegués: ‘car il yena parmi eux, mais fort peu,
vy qui I’ ont ignoré, & quin’en on efcrit, que furce
qe: qu’ils ent ont oiiy dire : mais lors que  les veritables

):nt; Mercure, comme les principes de I’ art; ils nefe
V2! fervent de ces termes, que pout en cacher la con-
‘ ft,e ‘noiflance aux ignorants, & ceux quifontindignes
Dl (de cerre feience: ) carils {cavent fort bien, que_
ers ces Efprits (vulgaires) ne s’ attachent qu’aux noms
it des chofes, aux receptes, & aux procedéz, qu’ils
ene frouventefcrits ; fans examiner s’al y a un(folide)
eng fondement dans ce qu'ils mettent en pratique : mais
ot les hommes fcavans, & qui lifent (les bons Jivres)
Nt avec application, & exactitude, confiderent tou-

. tes chofes avec prudence; examinent lerappore .,
mit %h convenance qu'il y aentre une chefe & une
QT2 autre; & par ce moyen ils penetrent dans le fon-
Der dement(de Part ;) de forte que parle raifonnement,
{o0- & parlameditation, ils decouvrent (en fin) quelle

yten§ €1 trouve aucun, qui ait voulu I’ indiquer, ni la
donner d conroitrg euvertement & par fon pro-

¢ HoMy,
@ Hs

Philofophes ) nomment {implement ’Or, &ie

{o- €t la matiere les Philofophes, eatre lesquels il ne-
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- Das bewetfen fic felbfi/va fie forechon: o || —
wir nach gemeinen Berfiand am offendarefben | 4.,
fdretben/da haben wir am meiffen die Kunft b
1, verborgen,  YUber () oo wic durch Jiguren/ /el
Gleidyniffe und Spriidye reden/ dababen wie ' (s
walyhatitig Dacuntcs die Kunft an Tag ges | ver
ben/ und wo fie vom SGolde oder Mercurio |0
{dhretben/ melden fie bocbald etwa hernady/ e
and evlaven fidy felbfien/und forechen: Daff ¢
ihr Gold nidyt gemyin Gold/ undibe Mercu- i
yius nicht geimeiner Mercurius fey / denndad e,
Gotd mdge wegen feiner Ve UPommenheit nime mn
mer roeteer perdndert werden/ dorumy Da €8 Jpar
febonyu einem gaug vollfoliencn Metall wors relt
Dentfi/ und fo man ihm {hon feine Farde 3u. aur
fundertmalen ausydge/ bimfilidyer Weifemit 10
ihm arbeitet/ fo Fan unbd vermags nicht mebe o
thun und farben oder tingiren/ als es Farbe ?: l;
und Tindue in fidh bat, . Darum fdreiben oz
15, bie Philofophi: (%) an foll in unpolories
nen Dingen fucben/ fo wird man die Bolltoms lex
menbyeit darinnen finden/wie du foidjes im Ro- 2ot
~ fario lefen maafl. Defigleidyen {thretbet Ray- §)¢
mundus Lullius, welchenou felbi fiw etnen’ 3/ '
Qenaen beraffenhaft /alfo : Was beffer ers 5. .
ven foll /7 Das muft nicht oollfommen feyn s i e
pollEommenen Dingen verandert fich nidyts/ e
-~ ¢6 verdivbt el gang und gars i
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o . Is fe declarent netrement deflis 5 lors qu’ils
ﬁm | difent, qu’ils ne revelent jamais moins (le fecret)
W 5 de fenrare, que lors quiils patlent clairement, &
'/ /\felon la maniere ordinaire (de s’ enoncer: ) mais
wie * (ilsavoiient) au concraire, que(*)lots qu’ils [efer- 17.
g ‘went de (imilitudes, de figures, & de parabeles, Ceft
i | enverite dans ces endroirs ( deleurs efcrits) qulils
ch / H]mar}ufei.}ent leur art : car (les Philofophes ) apres
N é B |avoir difcouru de I’ Or & du Mercure, ne mans
: ‘quent pas de declarc_r enfuite, & d’affurer, que leur
O or wlelt pas l¢ foleil (oul or ) vulgaire, & que,
bag "ieur Mereure, n’eft pas non plus le Mercure com-
102 mun 4 en voicy la raifon, Lot off un metail

B ¢8 parfair, lequeld caufe de 1a petfedtion (quela hatn=

pors reluiadonnée) nefiavroitethe poufsé ( parPare )
¢ 3 aun 'degre iilus pai.'f'an; de'forte que =de: quelqu&;,ﬁ,
> uif Manicre qu’on puiffe travmjle; avec[or; quel_qu_e
 artifice gu’on metteenufage : quand on extrairoit
mmﬂjéem fois fa couleur ( &fateinture) I’ Artifte ne fe-
Ql‘be rajamais plas d’or, &ne teindea jamads une plus
tben grande quantité de metail, qu’il y avoit de cou=
01tz leur, & teinture dans Iory ( dont elle aura efté
Ol extraite ;) el pour cette raifon que les Philo-:
Ro- dophes difent , qu’on doit chercher la peifedtion.
 ay- () dans les chofes imparﬂ:ite_s, & qu’on l’y;;‘rc;'_q’éyl g
ineg §¢'4  Tu peux lire dans le Rofaire ce que ja th s
MRS (65 Ragmioind Lille, e vgias cnds il
¥-4 Raymond Lulle, que tu m’as cité] eff
WEr: ge ce meline fentiment, (il aflure) que ce qui doit’
15 Wieftre rendu meillenr » n¢ doit paseflre parfait; pars
HEs /;;;%e que dans ce quieft parfaie, il 0’y arien 4 chans
" ger, & quion détruiroir bien plustoft {a naturew s
(que d” adjouter quelque shofea fa perfection,)
¢ i L S ? L’ Ofo

i
i

|
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Das Gold. b
o5y toeifi sroat wobl/ dap fiedas fdhreiben/ - |
das mag aber pon meinem Bruder Mercurio <ot
perftanden merden; Sevift nod) unoollfommen/
1und fo it uns bepbe mi einander veemifdhens
fo mird et von mir volEommen gemacht/ denn e
er tff meiblichs und i bin mannlids Ges  ma
fdledyrs, Darumfprechen die Philofophi: Pa
Die Runft ey gang ein homogeneum. Dare de
aim fieheft du das wohl an den Menfiher/ pag ils
Fein Rind ofne Mann und Leib Ean gebobs ¢
yen werden/ fondeen mif ihree bepber BDermis
joung. Soldyes.ift andh an,allen Thieven/ e
{o bas Leben haben/ su fehen.
 Unfe Seeint, i
 ®ein Bruder/ der Mercurius, ift sva s
1g. pollfommen/ () aber evift nicht der Mercu- ‘LH
yins der WWeifen : Und wenn ibr eud) bepde - q(:{:
sufammen vermifcet/ und viel Jahre imGeuee vor
ftdnbet / fo wdre s eud) auch unmdglidy dag plu
e Fonntet wabrbafftig mit einander pereiniz ten
get werden / fondern {0 bald der Mercurius, e
das Seuer empfindet/ entweidyt ex von dirindie P
$Hdhe/ und fublimiret fid) oben an/und laffe
didhim Seunde liegen/ oder fo ibe mi fharfe o,
fen Waffern sufammen gefliget werdet/ gefols
vites/ diftillivet und coaguliet/ fo gebt ihe
Dodh, nic¢ mehe alg ¢in eothes Puloer undy
\ : X

b’
pra-1

H
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i | | L’ Or, .
en/ | Jen'ignore pasqueles Philofophes parlent de.s
cette manicre : toutes fois cela e peutappliquera
weny mmon frere Mercure, qui eft encore imparfait_:
ens. mais fi on nous joinét tous deux enfemble, il re-
“H 11 coit alors demoy la perfection (quiluimanque:)
€ car il eft du fexe feminin, &moy je fuis dufexe s
@)_Es ' mafculin ; ce quifait dire auxPhilofophes , que
hi: | Parteftun tout-homogene.  Tu voisunexemple
yate  decela dans (Japrocreation) deshommes : cat
paff il ne peut naitre aucun enfant fans (I’ accouple-
os ment ) dumale, & dela femele; Ceft a dire, fans
. " la conjon&ionde I'unavec I autre. Nous en avons
‘un pareil exemple dans lesanimaus, & dans touts
i les etres vivants, S

| o La Picrre.

| Cll-.‘ + Hleftvray,ton frere Mercute eft imparfait ()& pat 19:
0D eonfequant il n’eft pasle Mercure des Sages: aufly
Hoe ' quand vous feriez conjoindts enfemble, & quon
CUEE  vous tiendroit ainfidans le feu pendantle cours de
Qa'ﬁ % lufieurs années, pour tacher de vous unir parfai-
oinfs tement un avec I’ autre; il arrivera toujours (la
rius 'jfincfmc chofe, fcavoir) qu’ auffi-toft que le Mer-
1die cure fent I action du feu , il fe fepare de toy, fe
et _‘_:;Ifubhme, s.’ envole, & te laiflefeul en bas.  Que fi
»m!fﬂ ‘onvous diffout dans I’ sauforte ; {i onvous reduit

~ enune feule (mafle; ) fi on vous refout; fienvous
rﬁ_)l""i,{d‘iﬁille; & fion veus coagule ; vous ne produirés
flbr;yjtoutcs fois jamais qu’ une poudre, & un precipité
und - C3 rouge:
rEs

2
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pracipitat, 1nd fo man denfelben feenad) = =
witffe auf dietmvolfommenen Merall, ringi- | g
ret ed nidyt / fonbern man findef nur wicderum | o,
fo viel von diry Sold/ alg im Anfange darsw | |
Fommen ift/vnd dein Bruder Mercurins weis s
detgarvon die.  Defhafoen dicSudherder
Richimep oiel Jabre hev genugfam erfabhreny | 3
und find 8 mit nicht gertnigem Schaden tinen | 3
worden,  Yber daf du did) referireftaufden | ¢
Sprudyver Alven : Die Kunft fey ganp einho- .
mogeneurmn, ird daf Fein Kind obne Mann - ve
und GBeib Fan geboliren werden und mepnefls | he
Ri¢ Philofophi wollen dish und beinen Bruts | Ie
der Mercurium tebduedh verfiehen/ dag iff | B

#
audy nidie/ und mirb von dir ibel verftanden/ |
o fie wobl biernit redht und wobl fhreiben, || .
Und id) fuge div in der IRalybeit/ daf Dif % 1o

20. ebender (*) Edficin i/ ven vic Alten geleget | o
baben/ baran fid vicl taufend gefroffen baben, | o
21 Menineft Oy daf e8 mit ben Metallen () gleidh | ¢
alg mit andern Dingen/ jo dasLeben habens & ¢
mibffe sugeben 2 Und vie gefehiehet hiermits | 9
wie allen falfchenArbeitern dee Runfrmennihe |
foldhe Dinge lefet in der Philofophorum ¢
DBirdyern/ fo dencet ihe ibm im Grunde nidhé 4
weiter nadhy/ ob es audy mit demes fo suvor oder | <

bernady fieher/ fberein flimmet oder nidyt, | ©
®¢an alles / wag die Philofophi pon dep {;

Kunft |

i
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ac_b ""75 réuge: que fi on fait projedion de cerre poudre.
€+ | furunmerail imparfait, ellene le teint point : mais
UM | on y trouve antant d’ or, guon y enavoit mis au -
l';li commencemcnt, & ton fiere Mercure te quitte, &
sefa | 8 enfuic,
Der j Voila quelles fontles experiences, que ceux qui
eng |8 ’attachenta la recherche dela Chimie, ont faites
| aleur grand demage, pendant une longuc fuite_»
d’ annees : voild aufli(ouaboutit) toute la connoif-
! fanice qu’ils ont acquife par leurs travaux ; mais
10- j pouree qui eft du prove: rbe des anciens, donc du
i veuxte prﬁvdlou‘, quelarteftun tout (entwremcnt)
eftr homogenc » qu’aucun enfint ne peut naiftre {ans
e | lemile; &lafernele; & quetu te figures, que par
; iﬁ f . 1 les Philofophes entendent parlér de toy & des
en/ | ton frere Mercure ; je doiste dire (nettement) que
| cela eft faux, &que mal.a propos on ”entend de
toy 5 encore que dans ces mefmes endroits les Phi-
| lofophes parlens jufte, & difent la verité. Jete
5 certifie, que ¢ eft icy (*) laPierre angulaire , qu’ils zo.
: ont posee , & contre laquelle pluf' eurs milliers
4 . d’hommes ontbronché. Peux tu bien £ imaginer
1l , ,{ qu’i ‘it en doit eftre dumefme (*) avec fes metaux, 21,
it ] | quavecles chofes qui ont vie. Il tarrive encecy
ihe 4 cequiarriveatous les faux Artiftes: CarJors que
- vous lifez (de femblables pallages) dans les Philo-
;  fophes,vous ne vousattachez pas i les examiner .
it davantage, pour ticher de decouvrinfi (de telles
Der c‘{prcff 101s) cluadrcnt & s’ accordent, ounon,avec
d}f‘ . cequi aelt¢ ditauparavant, ou quieft dicdansfa
pep | fuitee : cependanc (tudois ﬁ‘avou) que tout ce que
mﬁ lcs Philofophes ont efcric de I euvre ¢n termes
i C4 figu-

ril
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Qunft mit devgleichen fighrlichen Lortenbes
fchricben haben/ das wird nur allein von mie guel
verftanden £ und von Eeinem andern Dinge auf ,‘*l!lfli
2.Dee SBelt,  enn ich allein thue e/ und () S
ohne midh Ban Pein vecyt und wahrhafftig Sold &
o nodh Silber gemacht erden, e e
Behiite Sott/fitrctet du nidst derShinden/ & gr:
und fhameft dich nicht foldyer Lirgen 2 daf b mett
fo vermeffen bift / und alleés wasfo viel weife foin
und gelebyrte Seute von diefer Kunft viel hun- 3}2:1:
oeet Fahre her gefdhrieben haben/biv allein/ber g,
du dod) ein einiges/ grobes/ vergifftes und un- 1 o
veines Ding bift/ sumeffen darffft/ und befens %nt(
neft doch felbft/ bafi bie Kunft cinhomogene- &
um feny/ und fpricyft nodh ferner/ daf auffers 8
33.halb deiner/ alg des (*) univerfalis , fein 1)
wabrhafftig Sold nod) Silber Fonne gemacht ¢
wetden / fo doch wiffentlidyifs daf ibe ofel/ fo g .,
fleifiig und emfig gefucht haben / und etliche on: ¢
andere Wege/ fo particularia genann toer:
den/gefunden / und gleichmobhl von denfelben lie
ginen guten Nue haben mdgen., ¢
tnfer Steein,
. Olicbes Gold/ verwundere dich nicht/ bag M
ich it gefagt Habes und heif mich nicht fo fre. Vien
ventlid) und unverftandig lagen / dieweil ich &
24 dlter biny denn dur, CO Und ob ich hisrinnen ges &
ireet

o
)
o
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bes fgures,fe doit entendre de moy feule, & non de s
miv l.’,’fﬁuelque autre chole, quifoitdans le monde; puis
uf qil n’y 2 que moy feule, qui puiflefaire ce qu’ils
o) difent, & que (*) {ans moy, ileftimpoffible de faire 22,
old aucun or, ni aucun argent, qui foient veritables,
o | L’ Or.

| BonDieu! n’a tupointde honte de proferer un
et/ fi grand menfonge ? & ne crains tu pas de com-
i mettre un peche, en te glorifiant jufges 4 un tel
eife point, que d’ ofer £ attribuera toy {eule, tout cc.
i (8 tant defages & de {Cavans perfonnages ont
b efcrit de cetart, depuis tant de fiecles; toy, qu! n'es

e a}t’unc matiere crafle, impure & venimeufe 3

UNZ fen avoiies, non obftant cela, que cet art eft uns
et tout (parfaitement) homogene? tudisde plus, que
fans toy, onne peut faire aucun or, ni aucun ar-
gent, quifoient veritables , comme eftantune cho-

X
N

manifefte; ) d' autant que plufieurs {gavans pet-
fonnages f¢ font appliqués avec tant de foin &
d’ exactitude aux (curieufes) recherches , qu'ils
ent faitte, qu'ils ont trouvé d’ autres voyes (e
font des procedéz) qu’on momme des particu-
6rs, de quels.cependant on peut titer une gran=
de utilite, '
_, La Pierre.

‘ wl e i #

ya$  Mon cher or, ne foispas furpris de ce que jes
f!‘C’ _yﬁien de te dire, & ne fois pas fi imprudent que_
dc m’ imputer un menfonge , a moy qui (*) ay 24¢
Plus d° age quetoy: il mlarrivoit de me tromper
! Cs en

d& (¥) univerfelle (n’eft ce pasla une contradiction 33s -
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-~ qeset battes jolleeft on billig meinea Alters vers, ;
feonen/ diemeil i wobl weiffeff/vaf mandag £
Alter ehren foll, :
Damit ich aber berveife/ Daf idy wabr gor | ;
faget/ su Rettung meiner Ehreny fo will idh) fols @i
dhes thun/ dued) deine angesogene Meifter/ g :
bicouja nid) verwerfion Fane  Underfilid) Gy,
fdbreibef Hermes alfo : Babrhafftig/ fonder dne.
Ligens gewifund auf vas allerwahrhafftighe/ cer
- Dafi bify fo unten ifi/ ift aleich dem dbern / und for
25 D2/ fo oben it it gleidh dem Untern/ (%) dainit Bat
~man fan erfangen Mivacke! oder %unbgr;eis_‘&sj
chen eines Dinges,  Item, o8 fehretbet Ari—l‘iﬁ‘“
ftoteles aljo: O wie ift das o ein munders |
lidhs ©ing/ venn 6 hat allesin ihme/ wag e
witbebiivffens G8 todtet fich felbf/ nnd Fries £
26. get voit ihae felbf wiebertim dagLeben, (*)
& oermablet fid felbfi: €8 fdywangert fich .,
felbii/ und gebichret von fich felbfi: T8 [dfef [&lle
fich fu(oft auf in flinem eigenen Blute/ und hdr: &
tet fidy wicderum mit demfelbigen 3 €8 mird ¢
weifi und rotfy von fih felbEand wir thun meis ¥
fer nigh!3 darsu/ fo vewdndern wiv andynicheg) &
fondern bie Jedigicit und Srobheit fcheiden 1°
wir dapon,  Item, der Philofophus Plato’
foricht von mir alfo: Cgiff eben eing und cis !
27.0eeted DVing an ibm filbf/ () hat einen Leibs
cine Seeles elnen Seift / und dic viee @lm;egat/f

B
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ncela; tu deveois avec jufte raifon excufer mon
granfl) age;. puis que tu n’ignores pas, qu’il faut
"porterrefpetala vieillefle,

e, | Pour tefiire voir, que jay ditlaverité; afin de
’-0( ; @;effendre mon hqnpeqr,‘ je ne veux r.n’appuyer_a
for quc )(parll authorité) des mefmes maiftres, que, -
. g Bum ascitez, & que par confequent tu n’cs pas en
ﬂ!d).;‘a roit de recufer ( Voyons ) particulierement Heg-
D€ gés,  Iparicainfy.  Ieft vray, fans menfonge,
yfte/ ‘ii:rmin, & tres-veritable, que ce quieft enbas, eft
gnd femblable 4 ce qui eft en haut; & ce qui efl'en.

it Baue, eft femblable 3 ce qui cft en bas (*) ceft par 25

raei‘_:ﬁes chofes, qu’on peut faire les miracles &' unes
kfs {gule chofe ., s ' :
nwz?f Voicy comment parle Ariftote, ~ O que cette
» 1m}"hofﬁ: cft admirable , qui contient en ‘el}e mefne
iries foutes les choles dontnous avons befoin,  Elle
£ ke ciie elle mefme ; & en fuitte elle réprend vie

ﬁd) ':" engrofle elle mefme; clle naift d’ elle mefme;
bfet glle fe refout d’ ¢lle mefne dans fon propre fang;
3¢ ¢lle fe coagule de nouveau avec huy, & prend une
yipd [ €onfiffence dure; elle fe fait blanche; elle f& fait
veie Tovge d'elle mefme; nousne luy adjoutens rien.
16/ d plus, & nousn’y {cangeonsrien, fi ce n’e(‘t‘que
e nous en feparons lagrofliereté &la tesroftreitc.

2t0 Le Philofophe Platon parle de moy en ces ter-
) ¢is e, Cleft une feuleunique chofe, deunefeule,
eib/ |

tne ame , un efprit, & les quatire glements, fur

ent/ |
bet lesquels

dellemelme ; () clle s’ ¢poufeelle mefine elle, 26.

mefine efpece en clle mefme (*) elle a un corps, 27
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fiber diees berefd)® / und ijf ihm nidyt von=—
ndthen/ von andern Eoepern etwas suentlehs &,
nen/ denn es gebichret fich felbften/ alleinpon gy
ihme/ und inihme find alleDinge. Und Des clie
ver Seugniffen Eonnte id) div gar viel vorle: /]
gen weil e8 aber nicht vonndthen/ laffe idhs mos
Der Rirge halben untermegen. Aber daf Is !
dbu meldeft von particularen / damit hat e 27

eine foldye Selegenheif : €8 find etliche fo ig{

focit mit mic Fommen / Daf fie miv meinen o

ag. tingivenden () it haben Ednnen aussies gy
Bens und haben den yu andern Metallen und efp:
- Mineralien vermifdyet / und mit viclen Avbeis el
ten babin bracht/ daf ich was wenigeys von Par
meinen virtutibus und Krafft von mie geben ©:8
den Metallen/ fo mit etwas yugethan und vers 3
wandtwaren/ weldyes aber gartvenigen ges &
tathen/ und habens eing theils obngefebr funs 5.,
s9.det. (%) Und weil fie den Urforung nidhe eee il -
" fannt haben/ woraus die TinGturen Eommen/ ks«
fo haben fie hernad) nidht weiter damit fort K
geEonnt / und ift vody Fein fonderlidher grofs >
fer Nup dabey gemwefen, Aber da fidh die -
30 Rantler (%) weiter nach meinem eigenen Weis -
be hdtten umgefehen / und mid) mit detfels gy
ben veveiniget/ (o batte id) tanfendmal mebe 2
tingiven Edunen.  Denn alfo haben fie mie
nieine Natue nue mit ven fremden Dingen
oers




lesquels elle domine. 1l ne luj manque rien.;
"elle n’a pas befoindes autres corps; carelles’en-
endre elle mefine ; toutes chofes font d” elle, par
lle, & enelle. g
tle: | Je pourrois te produire icy plufieurs autres té-
8 moignages: mais comme celan’ et pas neceflaire,
bafi je les pafle fous filence , pour n’ eftre pas en-
f 8 auyeufe : & comme tu viens deme parler de (pro-
gedés) particuliers; je vay ¢ expliquer en quoy ils

e gravaillé avec moy, ontpoufsé leurs travaux filoin,
gm‘:ii‘u’ils {ont venu a bout, defeparer de moy mon.
nd efprit, quicontienma teinture ; en forte que les
beis inélant avec d’ autres metaux & mineraux, ils font
yof Parvenud communiquer quelque peu de mes ver-
Bery B & de mes forces, aux meraux qui ont quelque_»
affinité & quelque amiti¢ avec moy: cependant_
s Artiftes qui onc reiifly par cette voye, & qui

..ge’ "ont trouvé feurement une partie (del’ art) font ve-.
Un2 lgcablement en trés-petit nombre : mais comme.
€2 ils n’ ont pas connu (*) I’ origine , d’ou viennent 29.
et/ ks teintures, il leura efté impoffible, de pouffer.

Jtur traail plus loings &ils n’ont pas trouvé au

vof: Boutdu compte, quiily cuftune grande utilité dans
pie 18ur procedé : mais fi ces Artiftes avoient porté
o leurs recherches audeld, 8 qu'ils euffent bienexa-

Sels .gziiné quelle eft la (*) femme, qui m’eft propre_s; 39

fel’ qu’ils I euflent cherchée, &qu'ils m’ euflent uny
delle; cettalors quej’aurois pit teindre mille fois
(davantage:) mais (aulieu de cela) ils ont entiere-
- ment détruit ma propre nature en me meélant avec

& Lyw 45

des chefes éwangeies ; Coit powrquoy, bien que-
(“ faifant

FC 2'3 ifferent (del ait.) (*) Quelques artiftes qui ont 28,
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perdechee,  Darum obaledd) ermas Wit
ges / qegen meiner rechren Wadyt sy Fechnen
gefunden / i dody Daffelbe von mit/ MHD YO pe

Ecinen andern Dingens entfprongen. eu.
' ' : foi
Dag Sold, s ﬂ

@ baft bievmitniche genugfat crrolefen s | -
- ®ennob fiewohl fihresben von einem Dinge Eir
allcin/ 5 Die vier Sloment/ unb ein Lely Seef e
und ein Seiff in fich hat/ dadrech malien ficdie E‘*
Tinuren/ wena fiz alibexcit yu cinem volls b
Eommenen Ende gedvadyt i/ b perfiehen ges &
ben: Shichts defio meniger muf o6 im Anfans
de von it Gold und metwem Bruder Mercu- «
vio, alg von mdnnliden und weiblidiin Saas ¥
wmen/ e vor and qeaeldet/ jufammen gefest|
weedes 1 und twenn wir ansgefodyt uud sue!
Tinur orden fyw alsdenn fiud wir bepde
ein Ding/ dawon fic fdhreibens Y

Ehnfer Steints

&8 iff mif nicheen alfo/ und idh Habe ed vor
5. gtfagts () Dafies cud) bepden nichesmdglish de
ift/ dennibe fepd beyde niche ein Corpus, fons B
teen ywen / und fepd im Grunde der Natur,
32, widerwdstig, () Aber ich habe cinen unoolls
Eommenen £¢ib / cinen reitien durchoringenden
b s B




tage, fortmedioere toutesfois, en comparaifon de

71 1a grande puiflance qui eft en moy: ileft conftant :
Ol peantmoins, que (cette utilité) n'a procede, & n’a -
eu fon origine, que de moy, & nondequoy que fe

. YL BV

foit autre (avec quoy j aye pu cftre mélée,

& |
| Tu n’as pas afsés prouve pat ce que tu vien de
dire: carencore que les Philofophes parlent d'une
feule chofe, qui renferme en foy les quattre ele-
mentsj quia un corps, une ame, & un efpric;
& que par cette chofe ils venilient faife entendre
? Ia teinnire (Phifique:) lors qu'elle a efté poulice
4z 3 sques a{a derniere (perfection) qui eftle but on
Qs 3ls tendent; neanmoins cette chofe deit des fons
- €ommencement eftre composée de moy , qui fuis
For, &de mon frere, qui eft leMercure, comme
‘¢ftant (tous deux ) lafemence maleuline, & lafe-
ence ferminine ; ainfi quil a efté dic cy deffus:
:T: ar apres que nous hayons efte {ufifament cnits 5
‘& transmués sn teintures, nous fommes poutlors
Bun & I"autre (enfemble) une feule chofe , dont-

:_:I[I_sPhilofophes parlent,

8 &
LaPierre:
Celaneva pas commetute I’ imagine, Jetay
li) éﬁ;s;a dit cy devant, qu’il fie peut fe faireune ve-

on titable union devoux deux; paree que vousn’efte
¢gp Pasun feul corpss (*) mais deux corps enfemble ;1.

par confequent vous eftes contraires, a confide-

rle fondement de lanature; mais moy i’ ay uns
tps (*) imparfait, ung ame¢ conflante, ung téin- 32.

ture
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gingivenden uad beftantigenSetft/darsu einen |
Flacen/ hellen / filichtigen wud bemeglichen
i Mercurinm, unb vermag das alleine/ wag| =)
u ihr ench bepde rapmet / und ibrs dodh nidht fc
it peemdget, Denn nmir ift vas Philofophi- 5
{ fthe Golv/und der Teifen Mercurius. Dar: ¢,
33, 1um {hreiben Die Alten: () Unfer Stein iff dif

nicht fidtig/und unfeen Mercurium Ean tian po
" 34.nicht befommen / enn auts ten weidyen () ze,
L dchten Corpern/ und £an Feines obne dagans €
| pere sumegegebradyt merden/ darum permag (9

ich alleine manulichen und weiblidhen Saa: &
men 7 1uad bin gang homogeneum, oud)
werbeicdh genannt Hermaphrodites. ®a8 me
i beseuget aud) Richardus Anglicus , und
i foridyt : Die exfie Materia unfers Steines de
it witd genannt Rebis,bagift ein Ding/Dasgvon€e
i | aturcine soepfache Sigenfdyafft in ihmvers 4o
|  borgenbat/ und wird auch genann Herma- ?

il

phrodites,bas ify/cine Naterie/ dieman nidt ds
" Ear mobl etfennen ob es Marn odee Teibifi/ m.
i weiles fich auf beyde Theile neiget / Darum eb
i 35, (*) oisD as cinem Dinges weldyes das TWafs &
| fer des Eorpers und Ouifies ify eine Medicin ¢
| | gemacht, - Dalyer witd gefaget/ Daf diefe
Medicin burd) ibre Sragfiide viel Javeen I°
petreugt.  Dic Kunft aber erfordest nur eini
Ding / weldpes ieverman wopl bebannt i é i

A j b
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en g ure penetrante; j'ay de plusun Mercure clair_,

ey | fransparent, volatil, & mobile, &cje puis operer
agif-;outesle_s (grandes) chofes, dor_uvous vous glori-
&t fiéz tous deux , fans toutes fois que vous puiffiez
. lesfaire: parce que c’eft moy qui porte dans mon.
hi- feinor Philofophique , & le Mercure des Sages;
(¥ | Ceft pourquoy les Philofophes (parlantde moy)
ift - difent, noftre Pierre (¥) eft invifible , & il weft pas 33.
an Paﬂ}blc d’acquerir la poﬁrcfﬁonrde noftre Mercu-
(%) e, autrement que parlemoyen de (¥) deux corps, 34
ants dont'un ne peutrecevoir fans lautre la perfection
ag (quiluy eftrequife.) Cleft HPour cette raifon qu’il
" m’yaquemoy{eule, quipoflede une femence ma-
A% £ lline & feminine, & quifois (en mefine temps )
uch un tout ( entierement ) homogene ; anfli me nom-
)88 me.t-on Hermafiodite.  Richard Anglois rend
md. ! ‘moignage de moy, difant, la premicre matiere_s
n¢$ de noflre Pierre s’appelle rebis(deux fois chofes: )
‘¢eltd dire une chofe , quiareceu de la nature une
pets & ouble proprieté oculte,qui luy fait donner le nom
e d’ Hermaftodite ; comme quidiroit une matiere_,

it %:mtil eft difficile de pourvoir diftinguerle fexe s,

7" (& dedecouvrir ) fielleeft mile, ou fi elle eft fe-
"W pale, d’autant quelle incline également des deux
UM Coltez: Ceft pourquoylamedicine (univerfelle )
3afe fefaicd’une chofe, qui eft C*) l'au, & Pefprit du 34
cin €orps. 1w
et Cleft cela qui afait dire, que cette medicine a
rel .g}fompé un grand nombredefots, 4 caufe de la.,
it ultitude des enigmes: (fous des quelles clle eft
'i I avelopée: cependant cet art nerequiert qu'une_

Kule chofe, quielt conniie de chacun, & que plu-
' P heurs'
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und vieLt- widyen nad) Diefem / und it vodh |
36. lles ¢in Einiges/ () thim ift nichts s pergleis

~ envens SBercy daf e nicht eine IWeile das/

37

f
dhen/ undiff boch geringeuid wobifel, Zber |
man foll e8 nicht veradytens Denn e madyet |
1und oerbirget nounderliche Dinge, Alanus | !
Philofophus fpricht ¢ Jhe rbeiter Diefet | v
Gunft / the follt fepn cines fiofen AWilleng fn | K
v
oas anderemal aber cin anders anfalyet guate |
Peiten und suverinden/ benn dic Kunit lieget | i
nichtin dep Menge det fpecierum, fondeenim - 4
geib und Geiff.  Mnd Fiir cine SBabrheit/ Y B
ift die Medicin unfers Steines ein Ding/ein | u
Gefag / e Sufammenflgungs - enn alle || Pl
sneifterfchofft ird mit cinem ®inge angefans | 2
gew/nnd mit cinem Dinge geendet : cEBiervohl || I°
D Philofophi, 34 verbergen die Kunfl oiel | ™
anidere ABeqe vovgeben / alg: ufe Kodhung/ || g.‘
Chermifdhyung/ Sublimirery ureiben wid 3 "
erodten/ 1D mit tie viel Samen ¢6 fan und |
‘maggenennet weedets ) Die Anfiofung bes |
Gorpers gefd)iebetnid)u pennt in fetnem €iges &
nenBluge,  Geber fhreibe alfo s Sm Sruns &
e ber Tatur des Mercuriiiff der Sulphur, d
veres vollfothtund digerirt ourdh lange Bews 1
atrimg bet Seit in Den Adeen bev TMineren,
Dicemit biff du licbes Golb / genafomn fibers |
foiefen/ Dafi folches in mivalleine ift) und daf :

idhs alles allcine ermag( ohne dein und aller ¥
; : Deiner ||

il




fieurs fouhaitent; & lgtout éft une chofe, qui n’a
pas fa pareille dansle monde (¥)elle eft vile tou-
tefois, & onpeut I avoird peu de fraiz: il ne faut
paspour celalaméprifer: carelle fait, & parfait_.
| descholes admurables. . Le Philofophe Alain dit,

vous qui travaillésa cetart, vous devés avoir une

ferme, & conftante application d” efpritd voftre tra-
. vail, & ne pas commencer 4 cflayer tantoft une
| chole,& tantoft uné autre. L’are ng confifte pas dans
lapluralité des efpeces: mais dans fe corps; & dans
Pelprit. O qu'il eft veritable , que la medicing
denoftre pierre eftunechofe , unvaifleau, unes
conjonction.  Tout I’ atrifice commence pacs
une chofe , & finitpar une chofe : bien que les
Philofophes dans le deflein de cacher ce (grand
att)) décrivent plufieurs voyes; {cavoir une con-
jonction continuelle ; une mixtion ; une [ublic
mation ; une deficcation, & tout autant d’autres
(voyes & operations ) qu’on peut.én nommer de

Nt O N Nl i e e

|
|
|
]

ig L fefait, que dansfon propre fang;

i} | 4

Ef -, Voicy comment parle Geber: 11 y aui fouf:
¢z

 fre dans la profondeur du Mercure, quile cuit_.,
W 18 quile digere dans les veines des mines , pen-
£y dans un tres -long temps,  Tu vois dont bien.,
(¢ mon chet or que je € ay amplement démon-
n,fté, que ce fouffie 17 eft qu’en moy feule, fans
ore | 1OR fecouwr , & fans eeluy de cous tes freres, &

16

differents nom: mais (*) la folution du corpsng 37;
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dancr Brooee und Seiellen Hitffes und 1dh
. bedarff cuer gar nidht/ abir ihr bebifi¢ alle
meiner : venn i fan euch alle volfommen
madhen / und an Grad hdyermadyen/ alg the |
pon SRatue fend. g :

Da rurde dasg Sold gornig/ und twuffe |
tociter nichts su antworten/ fondern beraths |
fblaget fich mit feinemBruderMercurio,ind

_ rourden emsy fiebepbde wollten jufaen einans
der helfens meilihrevgroeenes undunfer Stein |
fiue eiger mare / und meil fie ihmmit Difpu-
tireh nichts abgeminnen modyfen/ wollten fie
ihn burch ibrer bepden WMadht mit dem |
Schrerds umbtingen. ‘ '

Rl 4

R e s
g

e

Und da der Rampff angieng / licf unfet

Gtein Ruafftvonfidy/ ) und gerfidret und i (

38. fibermand fie bepde/ und verfchlang fic/ baff | &

man von ihuen gar nidhts fehen mochte/ wo ; .
fie hinEommen waten, | :

Alfo Gabt iy / meine Leben und Sottd: ‘
farchtigen / cinen wabren und gnugfamen |
SRericht / Den Srund ves allerhdchiten und
Eoitlichen Schapes su verfiehen,  Denn Bein | g
Philofophus hatfidy iemals fo meit entblof f% ;

fetund an Tag gebens

o
Darum =
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de tous tescompagnons. Je n’ay pas befoin de
yous: mais vous avez tous befoin de moy; d’au-
tant queje puis vous donnera tous la perfedtion,
& vous eslever au deflus del’eftat < oulanature_s
14 vous amis,

A ces dernieres paroles’or fe mit furieufement
en colore, ne {cachant plus que répondre: il tint
{cependant) confeil avec fon frere Mercure , &
ils convinrent enfemble, qu’ils s’aflifteroient Pun
Pautre, (efperant) qu’cftant deuxcontre noftress
pierre qui n'eft, qu’une & feule, ils la furmons-
teroient facilement; de forte qulaprés n’avoir.
plt la vaincre par la difpute, ils prirent refolution
delamettre 4 mort par I’ efpée.  Dans ce deflein
ils joignirent leurs forces, afin de les augmenter
par’union de leur double puiffance.

Le combat {e donna. Noftre pierre deploya
fes forces, & fa valeur ; les combatit tous deux;

ud
o

<
<
e

& Pautre; en forte qu’il ne refta aucun veftige.,,
qui puftfaire connoiftre ce qu’ils eftoient devenus,

- Ainfi chers amis, qui avez la crainte de Dien

8 | devant Jes yeux, ce que je viens de vous dire,
doitvous faire connoiftre la verité, & vous éclai-
4 rer I efprit autane qu'il eft neceflaire, pour com-
i | prendre le fondement du plus grand, & du plus
Em . precieux de tous les trefors , qu’aucun Philofophe
ofs § n'a fi clairement ¢xposé , decouvert, ny mis an

jour.

s

M A D3 Vous

¥

A
i

(*) les furmontaj les diffipa; &lesingloutit I'un. 38.
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D atum 1 cud) NicHis citers vonndthens -

fondern baf ihr SOILT biteet/ auf vaf e b
eudy pergdunet ¢ foldes theuren RKleinodd |
- gheilhaffiig su weeden/ darnad) jchavfee ews

e Bernunfft / und foiset cure Sione 4 und |

Tefet mit Berftand / und arbeitet feifiig/ und
eplet nichtmit diefem Eoflicdhen TWerds Denp
39- (") e6 muf feine natfiriice Seit haben/ wie
dag Obit auf bem Baume/ oder die Tranben
amRebenfiocke.  Und. fepd gutes Willens
und Borhabens/ anders SOTT wird ench
nidhts geben / benn SOTT giebes denens die |
40, begelren Gutes damie su fdhaffens ) und o
pimmes denen/ oder halts ifnen vor/ die B2 |

fes ogmit wollen pornehmen, SOIT |
gebe eudy feinen Segene b

; Ymen. |
ERDE. |
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~ Vous n’avés donc pas befoin d’autre chofes,
1l ne vous refte que prier Dicu , q'il veuille bien
vous faire parvenir 4 lapoffeflion d’unjoyau, qui
eftd'un prix ineftimable, Eguisés aprés cela la,
pointe des vos efprits : Lisés les efcrits des Sages
avecprudence; travailles avec diligence ( & exa-

&itude; ) n’ agifsés pas avec precipitation dans un
8 preeip

ecuvre fi precieux. (*) 1l a'fon temps ordonné 39+
ar la nature; tout de mefine que les fruits, qui
{ont {ur les arbres, & les grappes deraifins que las
vigne porte.  Ayés la droiture dans le cceur, &
proposés vous (dans voftre travail) une fin hon-
nefte ; autrement Dieu ne vous accordera rien. s

(¥ caril ne communique un (fi grand) don; qu’ 349

ceux qui veulent en faire un bon ufage ; & ilen

prive ceux, qui ont defltin de s’en fervir, pout.
commettre le mal.  Je prie Dien qu’il vous

donne fa (fain&e) benediction.
Ainfi {oit-il.
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fiber Den urvalfen H'g:
Mitter-FEvieg. [
Pyrophilus, n
® aipie gliictlich ift diefeReit / inmwel: | w
: cher ich euch an diefem Orte an | df
V8 treffe ! ich babe fdhon lange mit &
> dem qubffcften Berlangen von dee || ge
T ofRelt gewbnfdhes mich mit eud) | T
sy unterreden fibey den Fortgang/ foich inder |\ m
Philofophie gehabt/ bued) Lefung der Auto- 1
rum, melde the miv duechsulefen geratben;gﬁ}
DHabt/ ummich su erbanen/ und den Srund su
finden von iefer Odeelichen Wiffenichafit/
welheibrer Hohon rde halber ben Jtamen,
ey Philofophie fiibret. -
Eudoxus. |
Ay habe niche weniger Srende/ euch wieder) |
sufehen/ und werde deren noch vielmebr hos =

fo
be
bew/mwennid) vernehmen werdes was ibefie eir g

i
|

&
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| ten Bosthel und Nngen aus envem Glciffe/
i weldyen ibe gue Erlernung unfever geheilighen
| Wiffenfehafft angerwendet gefechopffet habe,
- ‘Pyrophilus.
3¢ bineuch veebunden fiir alles/ foidh das
oo weifi/unbd file dag/ fo ic) hoffe nod) ju erfes
- ben in ben Philofophifihen Gebeimniffens fo
(ihe anbers wollet (ostfabyrens nse mit curer
* Leudyte su Hulffe su baamren, She feyds chens
- dee ihe miv den Muth gentadht/ der mic vons
- ndthen wary ein Studivm ju unterfangen/ defs
| fen SchwicrigFeiten boy erfien Gintritt uniibeps
I windlid) gefchiener/ und madhtig genug/ and
s & diegus Erforfdhung der verborgenften Fabes
it 1 Beiten entsindeften Gvemiither auf icden Ans
et | genblicE suriE prallen sun machen ¢ Aber
d) | Danct Habe euves guten Naths/ idh befinde
e || mich nunmehro mehr angefiifdhe/ mein Untepe
- |\ uehmen fostufeeen,
o | Eudoxus. |
1L 5 bi exfeenet/Daf ich mich in meinem g
2 thellnicht betrogen/meldes ich pon benNerds
h Beidien enres Berflanbdes gefallse: Und soar
- Abehabtibn in eudy von fofher Giite 1 als man
the Baben mug / menn man die Crkdnntaiffen/
¢t |0 das Bermdgen dex gemeinen Gemiither e
s Derfteigen / aberfommen und an fich boine
i gen will 5 und-niche nachaeben nodh fusiy
1] T B mwerdets.

/N
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" men/mitwelder ich meis dafiibe die getodhne )

" @ade midh harte Fonnen von-einer Wiffens =

60 Lo ey o
focrben dber fo vicl Sdwicrigeiten/ weldye |-
pas Heiligthum unjecer Philofophie faft gu o

“ciner gleichfam unerfieigiichen Befiung mas &

dyens b muf enve Dapferbeit hochlich viibs

lich:n SReben gmﬁ{%‘fvr@pisfﬁpﬁe‘eingetriebml o bie
weldhe verimeption / e8 exforderees ihre Chre/ ‘:}d
dafi fie alles; (o fienicht verfieben/ fie ndecifdie
Ginbilvunenbalten 3 Denn fie wollen nidyt/ =
dafi man fagen foll / andere Eonnen Wabeheis b
fen entdecten/ Davon fic gang feinen Berftand & o

hatten, | I
Pyrophilus. S
G5 iff niemals meine Mepnung gewefen/ | g‘gf

$a6 ich viel auf dic Reden derjenigen Perfos
nen anffumercien habe/ die da mollen von 2
Gadyen vie fie nicht verfrehen ihe Urthal fals ob

len: Aberdas geftehe idh ench/ rofern einige [‘:j

|
i
b
i
v

fdbafft abmenbig madien/ 5u weldyer idy ies
Devseit eine natiirliche Suncigung gebabt/ fo. K
wiirde e eine gewitic et cines Spottes/ wels Ad
chen diellany fenbeit gewohnet ift/ pertinters Pt
fachtng diefes Philofophie anjubengen / 6o ¢
wefen joon ¢ €8 iff sumal perbrifilichs daf
man gehaiten fepn muf/ den Sleiff / fo man
parauf mendet/ ju verbergen s wo man aw

veeft nicht will in den Sedandien dey megiﬁen
eufe
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ente fire eincn Menfchen gebalien werben/ bee
' on nidyts a'8 cifeln Chimeren cingenoms
* I men iffs 2Bl aber bieXBahrheit/ ficlaffe fich
*I antreffen/ wo fie wolle/ den groffeffen Sugund
“1 Gewalt aber midh hat / fo hat aud) nichts von
/" diefem Studio mid) abwendig madyen Eonnen.
I gy habe vie Scrifften febr vielers fo mobl
€ ltegen ifyrer fonderbaren WWiffenfdhafit/ als
! wegen ibyrer Anuffrichtigheit nnd Grommigeit
- berfifymeen Weifen gelefens Und wie ich mis.

| niemals in meinen Kopfforingen Ednnen/ vaf
- fo viel hohe Perfonenfollten foldhe dffentliche
. Sandbetraigerfepn/ als habe idy ihre Srunds
/| {aseober Principiamit grofjesAnffmerdiams
| Feit und Fleiffe geprifets und bin von denen
.nkl_}'g%gbrpeitet}/ fo fie vorbringen / fiberseuget /
(5| |ob ich e gleid) nodh nidt alle begreiffe.
¢ | Eudoxus. '
| K bande euch gar febe fite die Billigheit
es|und dag Nedht / fo hr den WMeiftern unferee
0. Kunfi wicderfabren laffet s Aber fagt mirdody
s dch bitte endy/ was i eigentlid) fir Philofo-
15 phos gelefen/ und welche unter ihnen eudh
o am meifien vergniiget haben 2 Jdh habe 8
i fite genug aebalten / endy etliche Davon 3 re-
an| - commendiren,
v Pyrophilus.
N Auf eureSrage u antwosten/ fo histe idy
(¢ g : eud)

P i)
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cudy einengrofien Catalogum ferst madyens ||
Scly Babe nun vicl Jabre het nad) cinander ||
nicht auffaebdret unterfchiedliche Philofo- | |
phos sulefens  Fch bin der Walyrheit nads |
gegangen/ fie su fudhenintlyrer eigenen Quels
fe. S habe gelefen : Die Smaragdifdye Tas
fel. Die 7. Capitel des Hermetis mit ihien
Commentariis. Jch habe gelefen derf Gebe- |
tum, bie Turbam, dag Rofarium, das
‘Theatrum, bdie Bibliothecam, tag Cabi-
net der Chimie, und vornemlich den Arce-
hium , Arnoldum o Villanovanum. , |
aym, Lullium, det Trevifanum, Flam- |
meilam; Zachariam, und siel anderemebhes b
alte und peue/ {0 ich nicht nenne unter andern | |
pen Bafilium Valenrinum ; den Cofmopo- |
litarn ud Philalecham.  Gdhy-verfidyere | fe
endy 7 vaf idh mic den Kopff erfyrectlich ju- D
brodien habe/ um ben Effential - Pund, in | X
woelchent fie alle follen einig foon/ su fuchen/ ob
| fie fich gleicd fo nnterfdhicdlicher expreflio- |
JIF' nurm ober Arten su veven bebienen/ daff fic Q
auch fogar sum dftcen fidy gang yuroider u,
fepn fcheinen.  Etliche vebent von der mate-|
riain términis abftradtis : 2nbdere in ter-|
thinis compofitis: eflid)e exprimiven nut | ;
gersiffe Qualifdfen diefer Dlaterie ; Andere
Balten fich mit den proprietatibus auf/ fo
‘ i ‘ ~§an6&3
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1 | gang differenc find : Cilide betradsten ficin
- cinem blof natirlichen Stande s Andere redeny
| von {hr in dem Stande einiger Volfommens
| Deiten/ fo fic oon der Kunfi empfaber,  Diefed
afles fcget cinen ineinen folchen Sregaveen vole
| ler Schwievigeiten/ daf man fidh) nicht wuns
- Dern darff) wenn dermeiffe Theil derer / fo bie
| Philofophos lefen/ faft alle fid) differente -
| concluficnes formiren,
| 3 habe midy nidyt mit cinernmale die poes
. nebmflen Autores, s weldyen ihr miv gerae
| then/ su lefen begniigen faffen 5 i Dabe fie
- oielmebe fo offe wiedesholet 3u lefens als ich
| Dabe veemennet ein neues Sidye daraus fbers
| Fommen su Fonnen / entmeder belangende dig
| thalre Materia, odet betteffend derfelben un:
3 tecfdhieblidie Borbereitungen 7 von weldhon
| e Lerd's gdnglicher dorfgang dependi-

(]

(vt 3 habe aus aflen ven beften Bichern
| Aussiigegemadyt. Iy habe dardber medis
. tirt Tag und Nadyt/ fo langes bif ich vermens
~ neteinmal die Materia und ifre unte:{chicdene

Borbereitunigen evfennen su leenen ¢ oeldhe
- agentlidy nichts anders find/ al8 cine einige
‘continuirte Operation, ber iy geftepe
| eseudy/ daf nad) einee fo mibfeligen rbeie
& i) dennod) eine fonderliche Grgdslichteit g
* babe/ venalten Kampff ves Philofophifdye
| - Ceines
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Gicines mit dem Soloe und dem Mercurio |
su lefen.  Dle SierlichEcit/ die Cinfalt/ und
Sie IBidytigs und Nichtigheit diefer Sdrifit |
paben mich gang eingenommen 3 Und weil ¢8 |
eine beftandige Wahrheit it/ bafi/. werdaels |
nen ot denmwabren Philofophis poliffommen
perfieet/ derfelde perfiehe gewifilich die ane |
oern alles fo laffet miv yu/ wo ¢8 eudy belies: || &
Bet / Daf idh fber diefe Saift einige Sragen. ¢
gegen euch thue/ und fepd o qifig/ mic Davs ||
auf yu antwovten / mi¢ eben der e und ||
giuffcichtigheit/ bieibe fonfs iedenseit in abfe: | |
hen mcinet gebranchet und gemiefen habt. ‘ ;
Kch bin vesfidhert/ dafi ihr darnach vermaffen | ¢
gefdhictund gefafit fepn werde/ alges ndthig | g
| €

A

v

1{

f

i

f

1

3

CNp B W TR e

sufepnift/ dieHaudan das ABerck su legen/
wud gliclich sum Refis des hochften peitlis
dhen Sutes) womit GO ditjentqen belohnen ﬁ
Fdnne/ Die in feiner Siebeund in feiner Suecht
fich ben / su gelangen.
Eudoxus, |
%k bin bereit/ cuer cperlangeh s vergnit: | f
gen/ 1D ¢ ird mic gar vedst feon /-vaft ibe B0
oen Effential - Punét beviibret in dem Ents [ 1
{chlufjes foid gefaffet/ eudh nichts s veehes i
{en von Dem/ daff sum Untereich 7 deffen e |©
peemennet bendehiget su fenns qeteichen Ean

ber ich Halte dafie/ ¢4 foirdsum Srece dies
nen/ |
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nen Daf ich eudy suvor etliche nmcectungen
st behalren gebe weldhe sur Srbldrung etlichep
Oetter der von endy eewebnten Sdhrifts an
encn viel gelegen 7 nicht mwenig beptragen
werden, :
- Mercet vemnach mohl/ dafi Das Wsors/bes
. Gtein/ in vielerlep unterfchicdlichen Berftans
| Degenommen wied/ und vornemlidh in Abficht
auf bie 3. untefchicdliche Stande des Lees
| des 3 Dabero fagt Geber, daf ¢s orey
| Greinegiebe/ weldyes dies. Arpnepen findy fo
 fich vichten nad) den brey Gradibus ver Boll:
| Fommenbyeit beg Wercks » Dergeftalt/ dafi ber
| Gtein ber evfien Ordung die Materia iff dey
|| Philofophen/ volfommen gevetniget/ und it
| ¢ine mercurialifiye Subftanz gebracht : Dep
| Gtein der andern Ordnung iig eben Ddiefelbe
| Materia, gefodyt/ digerirt/ und figitt in uns
| verbrennlichen S chrefel: Der Stein deg dries
| tenOrdnung ift eben diefe Materia , menn fie
. fermentitet/ muleiplicivet/ und gur legten
| Bolitommenbeit der fixen / bleibenden und
. fasbenden Tin@ur beforvest und gebradt ifte
r k‘g Und diefe drep Steine find die 3. Areneyen
| Det drep Gefelechter, "
| Meecet Gber diefes baf ein groffer Unters
| [diedift ywifchen dem Steins der Weifeny Hnd
* imifdyen dem Philofophifdien Citein : Dee-
N € erfte

e
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erfic ift Das Subje@um ber Philofophie in |
dem Gtanbe der ¢rften preeparation betrad): |
tet/ in wcldyem er wabrhaiitig cin Stein iff/
Denn ev iff gediegen/ harte/ fdhroer/secbrechlichs
fan sermalmet weeden : e ift ein Corpus, |
(fagt Philaletha ) fveil e im euer fleue | '
spie ¢ein Metall. ~ Ungerbeffen 1t ex andy en |
Giift/ venn ex {ff gong volarilifeh 5 eviff =
pag Compofitum und dex Stein/ o die
SKendytigfeit in fich hile / fo im Seuer
Taufft/ (fagt Arnoldus Villanovanus in =
feinem SBriefe an den Konig 31 Napolis) |
Sy diefem Stande iff ev eine Mittel-Subftanz |
sifdyen demMetall und dem Mercurio,wie
der bt Sinefius fagt: Enblichin cben diefens |
Standeifiet/ darinnenihn Geber betradyiets
yoenn et an sween Otfen feinet Summa faget :
Nimm unfern Steins vas i (fagt er) die
Materia unfers Steined. St ebeny als wenn 3
‘er forache: Vtimm den Stein der Weifens wels| |
cher denn die Materia bes Philofophifdgen |
Steines ifft. ; :
arum iff der Philofophifche Gtein eben
perfeibe Stein der Meifen 5 wenn e¢ nemlich ©
durd) die geheime eifterfchaffe sue Boll
Fommenfeit Der Arptiep von bev dritten Ondr,
ianig Fommen / a8 deedaalle unoolleomments
“Metallen in rein Sold und Silber/ nad) b
Vatur

{
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Natur des Ferments, foihm 511g_efﬁget[ veys
mandelf.  Diefe diftin&iones merden cudh
febe Dienlich fepn/ den vertvirreten Berftand
det Philofophifchen Schrifften aus einandes

- $u wiceln/ und viel Oerter bes Auchoris,

wordtber ihe midh sufeagen vorgenommenssu
evElaven, : :

_ -pyrophilus.

S exfenne fchyon den Nupen diefer nmess
dungen / und finde die Benchmung etlicher
meiner Swciffel davinnen,  YUber che wir meis

. teegeben/ o bitte idh euchf fagt mit dody/ ob

der Author der ermebnten Scriffe bie Ap-

. probation , meldyeihm viel Weifen gegeben
. baben/ verSiene / undob er aud) das gange

Seheimnifs Des Werckest in fich balte?
it Eudoxus. oy
~ e habt gar nidst su sweiffeln/ da Diefe

| Sdyifft von der Hand cines wahrhaffiigen
~ Befipers herfommen/ und daf er folglich die

Dodyadytung und Apprebation Der Weifen
wobl verdiene,  Sein vornehmfier Jwed ifE

- wobl/vaf er einer faft unendlichen Angahl dee
| Artiften aug vem Sraume helfer meldie on
| bem buchfiablidhen Berflande der Gdhriffren

verfulyret / hartnddifcher Ieife fich vornehs
men / die Meifterfchafft burch Sufammenfi:
gung des Soldes mit Dém' auf umetfcbiebig)e

' . vf




68 % (0 % .
et preeparirten Mercurio ju madyen : Und
su threr ganglidyen Ubermeifung bebauptet ee
mit den uralteften und vielgiltigften Weifen/

5.nbafdas IRercE nue aus cince eingigen Sas

,,(he ciner eingigen und eineriey Specie gemaz
»thet weede. !
Pyrophilus.

- Diefesift gleid) ver evite Ort von denen/ fo
miv cinige Scrupel verurfachet / denn mich

veudst/ man habe feine Uefachen su spoeiffeln/ |
daf man follte oie Bollfommentyeit in einetals |
Lein cinigen Subftanz fuchen/ und daf man &
damit alles Ednne sumwege bringen/ opne Juz
thuung ciniges Dinges. Die Weifen fagen ||
aleidy das LWiderfpiel /baf mannemlidynicht |
allein die Uberflifigeiten davon abfondern/ 1

fonbern aud) das/ was hm mangelt/ ihm ue

fesen foll:
' Eudoxus. |
Esift gar leidyees eudh von diefem Stoeiffel

st Defrepens dued) diefe Gleidynif : Oleichoie

die aus nnterfchiedlidhen Krdutern ausdgesos |
gene/ won ifren Trdbern oder anbangenden -

Grobbeiten gereinigte / unb mit einander in- =
corporirte &dffte nue eine cingige confe- |
&ion cinee cingigen und einerley Speciei
finds; Alfo nennen Dic Weifen mit Redyet ire
p‘raeparirthateriam ¢ity einiges und ginles. 3
\ ol Y |
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ei | Widerfpredyen,  Jdh begreiffe euve Mepnung

ve | 9armwobl/aberes bleibt mir cin Sweiffel abrig/

ope | S0Dem ich viel Perfonen Eennte/ Die in Sefung
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lep Ding 5 Ob man gleich gar wob! meify dag
eein natitelidyes Compofitum von etlichen
Subftantiis von ciner einigen Wurgel / und
von eince einigen Specie, welde sufammen ein
odllig ganges/ und ein homogeneum mas
dhen/ ift. Bndiefem Berfande find die Weie
fen allerfeits cinigs obgleich etlidhe fagen/ daf
ibre Materia componiret fen aus swepen
Dingen/ andere ausdeepen/ etliche fhreibeny
baf fie aus vieven/ ja gar aus finfen/ und
endlich anderes dafifie ein eingiges Ding fep.
Giehaben alle sugleich redyt 7 alldiereil viele
unterfdhiedliche natielich und innerlich veveis
nigte Dinge von ciner eingigen Specie, cben
wie vicle ausd Krdutern diftillirte und vers

mifdyte Waffer dbody niche mehyr denn cine eina

 pige Sade snfommen machen s welches denn

aud in unferer Kunft gefchiehet / und ywar

| mit Befferem Grunde/ mweil die Subftantiz,
| fo sum Philofophifdhen Compofito Foms
| men/ weit weniger von einander unterfchicden

find/ als Sauerrampff- Waffer von Salats
LWaffer. . :

| Pyrophilus.
Jdh Habe dem/ was ibe mir fagt/ nichts su

€3 pieler
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sieler Philofophen woll geibet find / und -
nichts deflo weniger einem voB unfeem Au-
thore gefepten erflen Grunde gaug suinider ||
2. lanffenden Methodo nadhgehes / nemlid) ‘f‘-
,Daft die Philofophifdye Materia nidyt meby |
,,beditrffe/ denn der Anffldfung und Aicders |
sshdetung. ‘ ; !
Denn diefe Peefonen fangen ihre Arbeit |
it Hartung an / fo mifjen fie pemnad) in ¢is |
net flfiigen Materia, anftatt cines Steines/ ||
arbeiten s Sagt miv dody/ ob viefes ein IWeg |
ber Iahrheit iff. :
i g B Tt 51 o
Giire AnmercEung if finnveichy deegroffefie
Sheil der walyren Philofophen iff eben diefer |
Sedancien.  Die Materia hat nidyts mehr |
vonndthen / als auffactdfet/ und hernad) vers F
Dicket und gebdrtet 51 fepns Die Bermifdhung/ |
die Sufammenfitgung die Fixation, die Coa- "
gulation, nnd anbere dergleichen SEivcune
gen/ geichelen faft von fichdelbften s 2Aber bie
Auflofung ift as groffe Selyeimnif der Kunt.
Dif 1ff der Effential- Punét , mweldien bie.
- OfBeifen Feinesweges offenbaren. Ale bie
Aebeiten ves crften WercEs/ oder der exffen
rgnety/ find/ eigentlid) s reden/ nichs ans
ders als eine fletswdhrende Anfldfung; Sob =

A4

chergefialt/ vaf die Calcination, Extradi-
on,
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. on, Sublimation und Diftillation nichis
. al8 eine maheheffiige Solution der Matetie

. find. Geber hat die Nothwendigfeit der
ch . Sublimation um Feiner andern Urjadye wils
DY | len gelehiret/ alg meil fic niche allein die Ma-

| teriam pon fhren groben und anbrennlichen
. Lhetlen faubert s fondern aud) meil fie diefelbe
M sue Anflofiing gefdhickt macht/ davon die mer-
¢ 1 curialifdhe Seudtigheit / melche der Sehliffel
S/ 1| Des Wercfes ift/ entjpringet.

% Pyrophilus.

- Nun binid) wider diefevermeynte Philo-
|| fophos, die cinée unferm Authori wibrigen
i Depnung find/ rvedhtichaffen geffdrcet wors
| Dens Und idh weiff nicht/ wie fie fich dod) eina
D | biloen Fonnen/ daf ihre Mepnung fich mit dens
f:"j H befien Authoribus vedht fehicke. -

32_ i Eudoxus.
uns | Diefer eingige Authoriff aenugyifnenib-
bie | venJeethum sugeigen. e laffet fich heraus/
nft. | durd einerichtige Vergleichung mit dem ifes
bie.  weldhes von Der geringfien Iarme erfchmels
ble | Bet/ wmnuns suverfielen ju geben/ daf dievors
- nehmfle operation ifi/sumege s bringen diey, 3-
ans| lufldfung cines harter) trucnen und der Nas,

¢ tur Des Steines nahcfommenden Materie/ »

- welche nidhes defio weniger dupd) die Adtion -
On,:.‘-.

A

i: € 4 Des

5!
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ves nattielichen Feuers fidy inein trucken Aafs

fer anflofen foll/ fo leidyte / alg das €iff von |
- Dee geringfien IBarme, ‘

| pyrophilus.
%ch wiirde end) hodyit verbunden fepn/roent
ibemir fagen molifet/ wag dag natdrlidye Feus |
400 fene S begreiffe gar moll/ daf diefes
»Agens der principalte @©dyliffel ju dee
Kunfifep. Biel Philofophi haben feine a-
fur mit febyr dunckeln Rath{eln befchricben : A
ber ich geftehe eg 7, ich habe bif Seheimnif

- nwdh nie begreiffen Ednnen, -

Eudoxus,

%a ef ift auch das groffe Sebeimnif dee |
Qunfl/ dizrweil alle bie andern Seheimniffe diee |
fer hoben Philofophie von deffen Erfdnntnif
dependiven.  Wsie vergnitgt wollt idy fevnf |1
toenn miv diefes Selyeimnif ofne 2quivoca- |
tion eud) oussulegen sugelaffen ware ! Aber |
idy fan Dag niche thun/ wes niemals einiger |
Philofophus in feiner Sewalf su feon vernteyz -
niet hat.  Ales/ wasibr mit Fug und Redyt
Biceintien oon miv Ednnet gemwartia fepn/ it/ 1
vaf idh eudh fage s dag natbrliche Feuer/ von |
pem diefer Philofophus vedet/fip ein Feuerin |
potentia,mit weldyem man fic) nidht dic Hdn- 1
veverbrennct/ aber weldhes feine efficaciam |
; oder |
[
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odet Krafft febhen laffes/ fo wenig als ¢8 audh
durd) das duffecliche Seuer ermecket fird,
Darumift es cin wabrhafftig geheimes Feuew/
fo diefer Auchor auf dem itelBlate feiner
Sdrifft nennet den Lunifdyen Vulcanum.
Artephius madyet eine weitldufftigere Be-
fchreibung davon/ al8 einiger anderer Philo-
{fophus. Pontanus bat ihm nadygefdhries
ben/und su verfiehen gegebens vaf er 200imal
geiceet habe/ weil er diefes Feer nicht gefarit/
ebe und bevor er den Arcephium gelefen und

‘verflanden,  Diefes gelseime TFeuer ift natins

lich / weil €8 cinerley Dtatur hat mit der Phi-
lofophifdien Mareria ; Nichts defio weniget
prapariret dev Aveift bepderfeits,
ryrophilus. |
DMWas ibr mic iso gefaget/ das vermehres
viclmehr meinen SBormvits als dafies mid) vers
gniigen fofite.  Berfagef miv nicht meine ine

| fiandige Bittesfo ich cudh nochmals thue/ mich
- ferner 3u unterrichten in einem fo widtigen

Puné&, ofne wcldyes Erfanntnifi e umfont

it/ Der rbeit fich u unterfangen 3 Alsbald

bep dem erfren Untritt / da man Faum einen

| Sdyritt im Teerche gethans gerdth man gleich

s |
|
et |

ganglidh) ins Stecken mit feiner Arbeit,
s 0 Enllotns _
Die Weifen baben niche weniger mit ihrem
€5 Seuce




Seucs alo mitiher Materia guriicke gepaltens =
pergeftalt/ Dafj €8 nicht in meince Nacht fre: |
Bet/etwasd sn senywasid) allbeseit gefagt/bins
sugnfesen, - 3 wcife eudh demnadh suriide |
an ben Arcephinm und an den Pontantm.
Retradhtet bannenfero mit gebihrender Auffe |
mercEfamBeit/daf diefes natilideFeuce nichts
befto meniger cine Biniiliche Grfindung desdAr-
riften ift/ Da es dienlidy/ den Sitein der el |
fen su calciniten/ difiolviren und fublimi- |
pen s Und Daff in der Telt Fein ander Feuer/ |
fodergleichen u wiiecen tauglich ift/ als dies
fes,  Betradyiet/ bafi diefes Seuer von det
Matne Des Kalcesift / und dafi ¢8 auf feine ||
vt fremde ift in Abficht Des fubje&i Philo- |
fophiz. Betradet endlichs durdywas Mits
tetGeber diegn der Kunft erforderte fublima-
tiones ju madhen lehre. Didh befangend/ |
Ean ich nidt mebe thun/ al8fir euch eben den |
ABunfdh ablegeny den ¢in ander Philofophus
abgeleget bat: Sidera Veneris & cornicu-
latz Dianz tibi propitia funto.
Pyrophilus.

%eh Batte gerne gefehen/ paff ife mit mic |
perftandlicher geredet hattet : Aber na-cbbem’j-‘ﬁf%
¢8 gewiffe Grengen giedt/ melche bie Peifen
nidht fiberfchreiten dinffen / fo mug id wid) b
mitem vergnigen/ wasihe mich habt beiffes 1

amners
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. anmerden. Jcymill den Artephium mitgrofs
| feen Lif 1nd nftadytforit lefen ol ich
| biher temals geehan,  Und idh werde mich
- toohlevinneen / und daran geverdten/ tag ibe
| mir gefagts wiedas geyeime Seer der eis
| Tfencin Foener fey/ das der Artift preeparivet
| nady der Kunft/ oder sum wenigfien / das e
fan laffen prapariven- durch diejenigen/ die
eine vollfommene Crfdnnenif der Chimiz has
ben; Daf diefes Seuer nicht aGumarm fep s
aber Daft ¢s cin feuriger Seift fen / eingefirh-
vet in ein fubjeétum von eben einer foldyen. .

. Natur/ wie der Stein/ und dafi/ wenn g
| mafig ermedet wird durdy das dufferliche
. || Seuce/ edibn calcinive/ diffolvires fublimire

i

o S, o S\ T, s Sy R e e E R
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|| undrefolvicein ein trucEenes Iaffers wiedee
. j Cofmopolita faget. ‘
/ 4 Eudoxus. -

n o Jhebequeiffet garivobli wasidh endh gefas
1s | get/ ich fehe e8 aus dem Commentario , den
1= ihe davsu feet.  IBiffee aber nurs daf von
\ Diefer erfien folution, calcination ober fub-
. limation, o alfsier alies cing ift/ entforinge
iv . DieAbfouderung ver irdifchen und verbrennliz
f’ | chen heile des Steines/ sumalwenn il / bes
- | langend bas NMegiment des Feuers / ves Ge-
1 beriRath folget anf vie et/ wie et lerets
o | allwo ervon der fublimation vey corpo;un;
) un
e+l ;
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pnd bes Mercurii pandelt, £as folle the fie
citc befiandige IBafyrheit halten / daf viefes
nue das eingige Mittel auf Der IBele fen/ aus
dent Steine bie un&uofam humiditatem.,
4 extrahiven / welche den Sdywefel und
Mercurium bee eifen ungevrennlich in

fidy palt.
Pyrophilus.

ben voehmiten Puné des cvften Werds

5. ,,Die Bivgleichung/ bie unfer Author madyet
,Hunter dem Getedide und dem @tein der Wiz

tion, miz bem eincn Brode ju baden/ und mit
dem andern die univerfalem Medicinam i

chung su fepn.

man den Seein in einem Stande betradytet/ in
soelchem ber Arcift ifyn anfangt su fegen/ daz
it er mit Recht Ednne das fubjeGum nd
compofitum Philofophicum genennet ez

Nunmehe bin'idy gdnglid) vergnidget iber ¢
‘2fyut mie den Oefallens und faget miv: Ob |

fen/ in Abficht ihrer nothivendigen prapara- |

madhen/ cudy deudhtet eine ridytige Berglei- |

Eudoxus. g
‘Sie ift forichtig als eine feyn Ean / wenn

g3

I

1
L‘
s

I

ven; Dennebentoic wir nicht bas Rornefferns |
iie ¢8 bie Snatur heeoor bringt 3 fondeen wir
mitffens ¢8 evft mableny bie Klepen davon abs

fondesn / WBaffer sugicffen und cinfnetews nm
Brodt
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Brodt baraus suformiren/ teldhes im Ofen
gebaden wird/ ju unfjerer Nabrung dienlich :
Gben alfo nebmen wir aud) den Stein/ wie
madyen ihn su Pulver ; wirfondern durch dasd

- gebeime Seuer das an ifym Elcbende Jedifche

- Davon abs wir fublimiren ihn; wis

diffol-

| viren ihn mit dem Waffer des Mecres der
- PBeifen ; wir Eochen diefe fimple confe&ion
. eine hochfte Arbncy baras ju madhen.

Pyrophilus,

- Bergdunef mir euchsu fagen/ daf mir einis
1| ger Unterfcheid in diefer Sleichniff su fepn
. fdheinet, Der Author faget : SMan fole dies
-~ fes Mineral gang allein nehmen diefe groffe
- Qegney yu machen ¢ Und unterdefjen Ednnen
- wir mit dem bloffen Korn allein Eein LBrode be.
| reiten/ man muf Waffer darsu thun/und dber

| D aud) Sauerteig,
- Eudoxus.

bt babt {dhon allbereit die Anttwort anf

| Diefe Ginwendung 3 indem biefer Philofo-
~ phus, gleidymie alle die andern / nidst gang

- und gar verbeut/ eftwas dargu su thun/fondern

- nue nidyts Gremdes nody IWibermdrtiges.

| ®Das Wafler / fo yum Meble gehdret / mwie
| aud) der Sauerteig/ find dem Meble

| Sremdes noch Widermdrtiges; Das

K
i

nidhs
Korn/
bavon
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Davon ¢8 gemaplen morden (nd heekommet/ % fe6

Bat fid von dem LWaffer der Geden gendbret/ |
ynd dafers iff e8 naturz analogz mit demt
Mebles Ehen alfo wic dDag Waffer des Meers '!
ver AWeifen ift eben dee Natur dee unfee Stein -
ift : Lim fo oiel meby/ da alles/ was unter dewm
mineralifdhen und metallifdyen Gefchledhte |
enthalten /7 aus ebep demfelben Waffer for- |
miret und nueriref ift in dem ingerveide der |

“Groen / allwo eg eindringet mit dem Einfluf

der Sternen,  Shr felyet durch diefes/ fo idy i

eud) gefaget/ augenicheinfidy/ vaf vie LWeifen
fich gar nidyt miderforedyen/ wenn fie fagen /
Dafiifre Materianuy eine einige fubftantia, =
e/ und soenn fie davon reden/ wievon einem
compofito aus viclen fubftantiis einercinie
gen fpeciei.

Pyrdphﬁus. _ ‘,,
Sch balte nidh Dafiie/ da femand fey/ dee
fich nicht diberfiibret definde bued) fo wichtige =

Grefinde / wie die von euch gt angefibrten
find,  Aber faget mits fo ¢8 eud) beliebet/ ob B

idymidh betrige in derconfequentid, fo id) g

aus dem Ovte unfers Authoris heraus siehe/

vaer faget : Daf dicjenigens o da wiffend =

6. ,,anf melche 2t und Ieife man miffe mitdew N

,Mineralicn und Metallen umgeben / die|
Fommen gerades AWeges u dem ihnen vorges
_ fepten

by
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festenImwecte.  Asenn dem alfos foift e8 aus
% genfdhetnlidy/ baf man die Materia und das
. fubjectum der Qunft anders wobher nidys fus
o dhen mufy als in ber Samilie ber Metallen und
|| der Mineraliew/ und dafi alle die / welche in
- andeen {ubjedtis arbeiten/ quf dem Wege bes
- Juethums gehen.
| . Eudoxus,
o dverfiherecud)/ daf eure confequen-
- tia wobl formiret ift 3 Diefer Philofophus
" ifts nichtallein / der auf foldye TWeife redet;
| €r iff in biefern mit Der groffefien Anyabl dep
| Alen und Neuen gang eins.  Geber, wels
| dher die Meifterfhafft wolfommen gemufts
| welcher auch fich Feiner allegoriz bedienet/
j Hanbelt in feiner gangen Summa von nidits
| anders/ al8 von Metallen und Mineralien
- pon corporibus und {piritibus, und von dee
ety diefelben wobl su preepariven / auf daf
" | ex Damit das FBerd madye s Aber weif die Phi-
[ |lofophifthe Materia gum heil cin Corpus
i und gum Shell cin Geift denn nadh einem
| Ginnift fieirdifch/und nach dem andern gans
) himmiifh : Und aber gewiffe Authores fie
M inbem einem Sinne betrachten / und andere
* Davon hanbelnin eincim anderns fo hat dicfes
- Oelegenbyeit su vieler derjenigen Ariften Sepe
> 1 thum gegeben/ die unter denNamen et Uxfui«
verfa-
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ver(aliften alle D¢ Materien permerffen/ die §
eine determination von der Natur empfane 5
~gen 3 denn [iewiffen die materiam particu- ||
larem nich¢ ju deltruiren/ nm dag granum i
und daggermen davon i jcbetven/ weldyes
vie reine and lautere fubftantia univerfalis
it 1 fo diec materia particularis in ihrem |
Sdyoofe heget/ und weldjer der wafe undevs |
tendytete Arcift alle Univerfalitat/ foibr nds
thig / abfolute su gebenweifs/ durdy die naz |
tiicliche Sufammenfepung piefes germinis
mit der materia univerfaliffima, von wels |
chee es feinen Urfprung hat. Entfeset euch |
nicht fie Diefen fingularibus expresfioni- |

bus: Unfere Kunfl iff Cabaliftifdy, Jbhrwers

et biefe Seeimniffen leichelich begreiffen ehe | Q
ifye mit euren Sragen weedet 31 Enbe Fommen || b
fepn/ weldye i nody LBillens babt an mid) ets || I
geben su laffen dber den Authorem, foibe b
examinivefs : :
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Pyrophilus,
SHattet ihe miv nicht diefe Hoffaung gege 9
ben/ fo verfidhere i) endy/ diefe myfteriofe | i
obfcuritates waren genug midy guric ju teev i
berr/ urd mich an einem guten Ausgang gant K
peryweiffelnd su maden ¢ Aber ich fewe ein
gangliches Derfrauen auf bas / fo il mit (ac:g%g:

get/ und begreiffe gar obl/ daf bieMetaléen % f

P

i
i
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1| berLapen nich¢ die Metallen der IWeifen find 3
| Deil iy augenfheinlich febes dafi/ um fols
|| che su fepn/ vonndthenift s daf fie gerftdvet
Jl miirden/ und dafifie auffhorveten Merallen i
" fepns Unddaf der WWeife allein diefe vifco-
fam humiditatem vonndthen habe/ welche
| ibreesfte Materiaift/ dbavon die PBeifen ihre
- Metallen lebeadig madyens durch cin Artifi-
| cium, weldyes alfo geheim alses auf die Ane
| fnge Der Natur gegeandet ifts find diefes
| nidht cure Sedanden ?
1 ~ Eudoxus.

Wenn ifir fogut die Gefege der Arbeit deg
| Werds wiffet/ mwie ihr mir die Theoriam -
 barvon su begreiffen vorfommet; fo werdetife
1 gle;ner Crtlarungen feines weges vonndthen
| paben. 3
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pyrophilus.

- Um Verseibung. €8 mangelt mir noch
| ieldarany eheid fo rweit Fommeny al8 ifyr ench
¢ cinbildet. Das/masilr vermeinet eine Wite-
y dung ciner pollfommenen Srfdnntnif ber
o/ | Runf bep mie sufepn/ ift nureine leichte Ex-
m;;% presfion, weldhe nirgend anders herFomit/ als
v, von et Lefung der AuGorum, von denen ich
g a8 Sedachinif voll habe, S bin im Gegene
o | theil der Bergmeiffelung gémg nabes folche b‘)oa
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be Crfanntniffen iemals su befigen/ wenn i) B
{ebye/ baf diefer Philofophus gleich vielen ana |
. »Dern Philofophiswill/ ¢8 folle der/ fo nach |
,»Diefer Wiffenfchaft trachtet/ innerlich und E
Soeufferti die Cigenfchafften aller Dingeers

1
1
|
i
i
,»Fennen und in dieTieffe dev operationum ;
B

B
s

|

|

]

|

|

|

I

natuvz eindringen. Aber fagt miv/ fo eSeud) |
gefallt) wer ift der Mann/ Dex fich einer fo reit k?
um fich greiffenden ABiffenfchafft theilhafftig |
su twerden getrdfienfan ? O

Fudoxus. i
G iff waht/ daf diefer Philofophus dem/ o
dee dem Crfanntniffe diefer wunderbaren 11
RKunfi nachiradytet/ reder iel nod) Ende fes
gets Denn der Weife foll bie Natur insges
mein/ und die Wirdungen/ fo fie angidet/ | .

fo wohl im Mitecl-Punct der Seden/ 4n dee 1
Gebubrt der Mineralien und Metallen s As
anf dee Seden inHervorbringung der Gemwddhs
fie und der Thieves vollfommentlich wiffen. Ee/ 1
foll auch die univerfalem materiam, und| |
die materiam particularem & immedia-|
~ tam, in welder dieNatur wircet u der See
babrung aller efens ecfennen; Erfoll ende| |
lidh dienatiiliche Suneigung und Sympathi- =
am, al$ aud) antipathiam und naticlicdyen -
SBidermillen/ die ywifchen allen Dingen bc}:*’ﬁ
ABele ansutveffons crfennen, o war dieE
ABiffens =
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" IBiffenfdafft des groffen Hermetis bejd)afs
| fen/ und der erflen Wuifen/ welche jur See
" Fanutnif diefer hohen Philofophie fommen
| durch ihren durdydeingenden Berfand nd
| dutd) die Staece ihrer Bernunfi-Sehhiffes
n || Nadidemaber mit Der Seit dieje Liffenfcaffe ;
§ | inSehrifiien verfaffet worden/ und die allges \
it |
3

meine Crédnntnif/ daon id) eineideamges
| gebeny fidhin den guten Birdpern findets fo
- Fandas Sefenund Nadjdendten der gute Bets
| fand und das gnnafame Arbeitinin der Chi-
mia faft afles n‘otbi‘gi:z Lichty die Srfanntnif
W diefer alleehdchiien P ilofophiesu fiberfome
1 meny geben / menn die Yuifridstinbeit des Hivs
¢ | gens und Des Borfages dabeyifi/ dieder Ars
¢ beit Deg Weifen Den Segen des DHimmels jue
8/ sichen/ ohne weldyen ¢8 unmiglich woblabs

¢ 1 quffen Ean.

ER /

Y | Pyrophilus. o]
sol  SShr macht mir eine fehr empfindlidie Seens

D D S habe vitl gelefen/ und mebr nadyges
2.l | founens ich habemidhin Den Arbeiten der Chi-
e »j miz fleifig gefibet/ ichhabe ic Ansfageded
v Artephiinafyr gemadiet/ weldyer verfichecty
- Dag/ berdie Jufemmenfesuny der Metallett,,
en || DichE wiffes dernicht suvor wiffe/ wieerfies
|| miffe serfidven/ und ofne diefe Serfidvung it
ie | unmbglid)die mecallijdye Sendhtigheic pecans
vl §a W
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susiehen/ weldyes der wabrbhaffiige Schlifjel
der Kunft ift s dergeftalt/ daf ich michoerfis
dhern Fan/ven grbffeften Theil der Oualitdten
iiberEommen 3 haben/ welche curcr Mepnung
nach bep dem erfordert werden/ fo nach dies f

|

1
{
fet groffen Grbdnninig fircbets Sch habeiiber || |
Dif cinen fonderlichen Bortheil 7 nemlich die | |
Gutigkeit/ fo ibr gegen mich habe / cures Liche || ]
tes miv etwas mitsutheilen in %enegmung B
meiner dubiorum, vergdnnet mic derohalbens || *
in meinen Sragen fortsufabren/ undvoneudh = ¢
8 ,,sulernen/ aus weldyem Srunde das Gold | ¢
svem Steine eine fo groffe injuriam anthut/ | "
dag es ibn cinen gifftigen LWurm nennet/ und || ¢
ibn far einen Feind der Menfchen updderMe- | X
tallen balc? :

e v Fadoxus, |
Diefe exprestiones diirffen endh niche || 9
tounderlich vorfommen. Die Leifen felbff | &
nennen ihren Stein einen Dradjen und || B
Sdhlange / fo alle Dinge mitihrem Sifftane | *
flectet s Sa/ feine gange fubftantia und fein -
Vapor find cin Gifft/ welchen der Philofo- | 2
phus foll wiffenin einem Theriac juvermans | 9
Deln/ durd) die praparation und dued) die | %‘
Roching,  Llber bif iff der Gtein ein Feind |
Der Metallen/ denn er serftdrt und friffe fie. | ™
Der Cofmopolita faget: € gebe ein Meﬁ 1
' ta
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tall uno einen Stabl/ o da fep wie dag Wafs,,
fer dex Metallen/ weldyes die Qrafft hat/ die,
Metalle suvergehren/ und daf nidhes fen/s,
bagihm Eonne widcrftchen/ alg dag humi-.,,
dum radicale der Sonnen und des Mons,,
ben.  tehmet eud unterdeffen in Ache/ daf -
ibr bier nicht den Stein der Weifen mit dem
Philofophifdyen Gteine confundiret/ denn
Deverftes al8 ein wabrhafftiger Draches serftd-
ret und friffet die unvolfommenen Metallen s
Der andere/ als eine allerhddyfte Arpeney vers

| wanbdelt fie in vollfommene Metallen/ unb

madyt dic vollommenen Gbervolfommen und

. gefdhickt/ die unvolFommenen volfommen su
| madjens -

Pyraphilus.
Dag/ wasibe faget/ beftdvcet mich nidye

- allcinin der Sréanntnif/ (o ich vurdh fleifige
- Lefung/Nadfinnung und diepraicam hibets
| Fommens fondern giebt mit audh ein neues
~ Lidyt/ von deffen Glange idh die Finfternifys uns
| ter weldyer die widhtigften Philofophifdyen

- DWabhrheiten bif bieher miv cingemickelt vore
- gefommen/ gang serfrieben su fepn befinde,

b
a4

&
)
5

A
|

7

| 2Alfo fchlieffe ich auch den LBorten unfers Au-

thoris nady/ bafidie vornchmflen Aevpte fich
madtig befriigen mffen/ die da mevnsn/die
medicina univer&lis ey in demt Soldeder,, o.

G - Sapen,
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Sfapen.  Shut iz dic Liebe/ und faget miz |
shteviibeseure Sedancen, . |

Eudoxus. “-‘

@5 ift Bein Sweiffels bas Sold hateine grofs

fe Reafit benfidhy su Erbhaltung der Sefunds |
Bete) b gur Hetligung vev gefdhrlichfien ||
Krandheiten, Das Kupffer/Binns Blep und |
@ifen werden allegeit gtuclich oon den Aerge
fen angeroendet/ o wobl als dag Silbers. |
dierveilihre Yuffidfing oder decompofition, |
foibre Crgenfdafften an denTag gicbets viek |
Teidyterift/ alg Des Soldes feine s Darumy fe |
mehr die preparationes, fo bie gemcines
Asciftendarinnen ornehmen » den Anfdngen
und ber praice unferer Kunft gleicdhfoms
men/ ie mebe fie die minderbare Tugend ves |
Solves yum Borfchein bringen:z Abey idy |
fage cudyin Der Babrheit/ daf ohne Erbdnne |
#if§ unfecer Mciftecfchaffe/ roeldhe allein die
wefentliche Rerftdrung des Soldes lehyrets e 1

namdglidyift/ die medicinam univerfalem
st madjen s Sondern der Leife ban fie febr
oiel leidyter machen mit dem Golbe der Wels
feny al$ mit vem Golde ber Laper.  Alfo febyet |

W/ daf ver Author den Stein lafft dem Sols
»beantmorten : €6 folle mit SOt sirnen/Daf |
o580 b (Dem Golde) nidhe den Boveheil ges |

s»@eben/ mit weldyem erifw Gen Stein) ab =

ssleine begabet har. : Py

D ohed b Cod PGB O em g
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b pﬁophilﬂs."
St biefes etfien injari, fo-dad Sold dem

| Gteine anthut/ fltget eseine andereben/ ifyn,, ro.
| cinen Glfidytigen und Betrlgernennende/ fo,,

alle biefe hintergehe / die auf ihn ihre Hoff,
nung griindeten, tntervidhtet mich docy/ wie
man miffe die Unfdhuld des Steines behau=

* pten/ undihn widereine foldye Berleumdung
|| vedysfestigen ; ;

- Eudoxus..
Befinnet-end) nur auf die Anmerdungen/

| foidy euch habe lafjen in Acht nebymeny betvefo
| fende dic drepfachen unterfdicdlichen: Ju-
| frande des Steinedy fo werdet ihrfo gut als
O idyerfennen/ daf ev mufimAnfang gangvo-

Tatilifch fepn/ und folglidy gang flichtig/das
miter Ednne von alen itdifchen Sroblyeiten ge=
teiniget/ und von der UinvolPommenbeit sue
Bolfommenheit- gebradyt werdens weldye

* ihym dieDeifterfehafftin den anbern stoeen Sus-
 ftanden - gicbet. .  Dabero  gereichet der
. Gdimpf/ fo ifm.dag Sold vesmennet atto
| guthun/ vielmebt ju feinens Sobe/ weil/ wenn
. ernidyt volatilifcy vud fldhtig wave in feinens.
| 2nfange/ esunmbglich wdre/ ihn auf dieLest.
| die Wollfornmenbeit und Firigheies fo thm - -
- vonndebhen finds sugeben,  Alfos dafi/foer Save -]
” | § 4 - femonD. smeniy
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fhafftift ce allegeit getvems
- Pyrophilus.
DWag ihe mir faget/ ift eine Hefidndige
Dabrheit: Jdh hatte von Geber gelernet/
dafi nidyts als die Seifter  das ift bie vola-

, i vdllig vergniagts fber diefen Punct,  Aber

Gold in feinem Sehoffe heges So thue mie

_ beg Solbes bie Philofophi erfennen,

| Eundoxus.

Damit endy nidys ermanaeln mdge von
deny/ das suder Theoria und Pra&ica unfe-
vee Philofophie gebbret/ fo wifl ich ench lely
ven/ Daf bey den Leifern drep Arten des Gols
es fepn : Das erfle iff ein aftralifches Sold/

beffen centrum iff in dec Sonnens weldhe

femand betrengt/er niemand alé die Ignoran.
Sen befecungt: aber den Kindern der Wiffen- |

1 tilifdyen fubftantize gefchict fepn durch die |
Corpora gu dringen/ fich mit ibnen juverels
nigen/ fie st oerdndern/ fie s farben /s und fie |
| wollfommen i machen: Alsdenn/ wenn die
L Oifterifire groben Theilesund ibrevverbrenns
lichen Seuchtigbeit benommen find, Nanbin |

11 ,nad)den id) fee/ Daf der Setin DasSold |
»0uff8 dufferfte vevaditet/ und fidh' felbften

vilhmet, Daf cv ein unendlich Foftlicheres B ve

| den Gefallen und faget mirs wie viel Yeten

by |

6O 29265 =™ &)y
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|| durch ihre Strablen daffelbe allen Sternen/
| founter thr find/ aldbald mitihrem Richte sire
| gleidy mittheilet, E5ift einefubftantiaignea
i und ¢in fletswabrender Ausgang Solarifdher
|| corpusculorum, fo durd) die Bewegung
[ Der Sonnenund der Seftirnes in einer nnauffe
. Daddlichen Sluth und Ebbe das gange univer-
| fam exfidllet s 2Alled iff davon durchgangen
| indem gangen ausgefpanneten Himmel/ auf
- Der Crben/ undinihreminnerfien Gingerweive/
| wie gichendiefes Aftralifdhe Sold obme Anffo
| drvermit unferm Athem inung diefe Aftra-
lifdye Corperlein ducdhdringen unfere Leibeys
\ nnfb %robemen aus demfelben heraus ohnellne
- terfafl. -

L ®as anbere iff cin elementarifches @n!b/d‘fﬁ‘j
|| ba8 if fooil acfagt / al6: €8 ift bas allrsChwimpstl
| veinefte und allerfirefte Sheil von den Clemene ’
|| fen/ und von allen fubRantiis, diebavon jus
| fommen gefeget find/ dergeflalt) vaf alle
| Wefen von den drepen Sefchlechtern unter
. Den Ronden ein Eofibares granum diefes
| clemeittarifchen Solbes in ihrem centro cine
- gefdhloffen halten.

~ Das britte it das {dhdne Metall, Deffens
| Slang und unwandelbare Bolfommenbei
ihm einen fo hohen Werth geben/ weldher es
-~ allen Menfchen angufehen gi%bct/als basbbc‘!iy
5 ¢
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i§ m}t Sdyooffe verboraen halte das wabhrbaftige |
5y @0l Der Weifen/ Das ift/ diegmo it gemels

- SReinigung ift / nothrwendig daraus ju fdbliefe

99 & (@ =
{te Wictel alies Ubels undallee Nothwendig: |
Feiten des Lebensiund als Deneinpigen Srund |
ber menfdhlichen independenz, Hevelidys |
Feit und Seralt s im der trfachen noillenif |
¢$ nicht minver dag objeGum der Begietde |
dev groffefien Giefien und Leven/ als dee |
Bunfdy.aller Boldee dber Eeden. e | b

uf diefenBeridyt noevvet ihe Eeine Schwie- |- d
viaFeit mehr habensu fehlieffen/ dafidagme- B
tallifche Gold nicht fey das Solb det Weifen/  a
und daf es nicht ohne Srund feyy/ dafin dent % Bl
Gtreite/ bavon allbierdie Nebetfy der Stein || b
dem Golde vormicfit/ daf ¢s nidyt dafjelbe | g
@old fen/ davor ¢s fich ansgicbet: fondern | I
da ey der Stein/ daffelbe fen/ foin feinent §

Ddeten ceften Artendes Goided s Venn ibe folle |
wiffen /- af indem der Stein bicrcinfie por-
gioder merallifdyen Slementen nadh feiter von |
dern- Weifen volibrachten Separacion und =

fen/ daf er eigentlid) vas Gold dee yoenten |

et fep s LWenn aber dicfes Sold polltommen

calcinivet und exaltiret biff sue Neinigleit ‘%

und Weiffe Des Sdlynees/ eine Sympat-hiaml

naturalem burd) die Meifferfchafft aberforms|

mien mig dentaftralifdyen Solde/ beffcn-mgb&ﬁ_{;j
‘ affé

8 e e e o =1 @R () S0 IR Iy &P
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| baffter Magner es augenfdycinlicygersorden ¢
| fosichetes an/ und concengrivet in fidyeine {o
| groffe Dienge des aftralifdhen Golvesumbder
| folarifdhen corpusculorum , weldge e8 oon
| demimmerndhrenden Ausflug/ dee aus dems
| centro der Sonnen und ded Monbden entftes
| Betr empfabes/ alfo da esfidh in proxima
» | difpofitione befindetdas Icbendige Sold der
- | 9Beifen yufepn / unendlid) edler und Eofilidhery
/| als dbag metallifdhe Sold ¢ weldyes ein Leib
: i ohne GSeele ift/ aud anderft nichtFan lebens
i || dig gemadyt weeden s als durdh unfes lebendis
e || ges Gold/ nad nmd), Bermitf unfever
n %et{terfd)aﬁ}, - )

.y ophilus. ,
}f O wie viel tcubcs Serpdlcke 3utren5¢t ihe

n v in niginem Werffande/ und wie viel Philo-

‘ fophifther Geheimniffe miceltihe mir aufeine
\ mal auf durch bie wunderbaren Sachen/ fo
ol ibr mie faget! Jdh Fan endy nimmermehe
_Ff,"‘eg‘ gnugfant. dancbar Dafise fepm.  Jc geftehe
| n‘ | 8/ dafi aufdiefes nunmehe miv nidt ounbders
’n + lid) mebr vorBommet/ Dag der Stein fid) hos
it ;w ber adytet/ als das Gold 7 und daf e feinen

~ fhonen Slang 1nd feine eingebildete Berdiens
| fe vevadhtet ! weil Das geringfte Theildhens

1 von dem/ vas fie den Philofophis giebet/
ﬁ? 4 mehe wertly it/ alg alles Sold der gangen

ABelt,
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Belt,  Thut mit die Sicbe/ [0 ¢8 cuch gefals |
Tef / mir sum Beften fortsufabhren/ wicihealls |
bereit angefangen habt, und mich su bevidhtens |

tie fichs der Stein file eine Ehre rechnen Fons

ne/ Daf et eine flifigeund nidyt bleibende Mae |

teriefen s alloiereil dod) alle Philofophivers

Tangen/ dag et figer feyn mdge als dag Sold |

felbften?
Eudoxus.

Sihye felyet wobly daf der Author faget/dafi
bie ligigPeit DesSteines dem Artilten yu feis |

- nem SBoetheil gereidye s Sedod fept er sugleich

‘inglr dafder: Areifte maffe wiffen die At
und YWBeife dic FlafiaEeit ausyusiehens dasdift/ [

diefe Feuchtigbeit/ die diefe Flipigkeit vernrfas

et/ und die einige Sadeift / deren der Weis |

fe vonndthen hat/ wicidy eud) albereit gefas

get/ daf alfo das Flugigfeon/ daft Sladyigs |
fevn/und das nicht blcibende Scon folche dens |
Gteine nothendige Sigenfdhatften find/ i |
feitem etften Stande/ als die Jirighert und |

bleibende Cigenfdhafft in dem Stanbe feinet
legten Bollfommenbyeit § Darum fat es feine

Urfache/ baf er fich deffen mit um fo viel |
mefyreen Recyte rdbmen, weil viefe Flafigheit |

gang nicyt verhindere/ dag cr mit einer nod)

fireren@eele begabet fensal8 das Sold : Aber
i fage eseudh nod) einmal/ das gmn'; @;;
| eint ||
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FeudytigFeit aus dem Steine yu sichen.  Idh
babe endh evinnert/ dag wabrbafftig allhier dee
| allerhauptfachlichite Scyliarffel der Kunft fep.
| 1Ind cben diefen Pun& betreffende/ fchreibet
| dergroffe Hermes: Benedicta formaaqui-
| na, quz diffolvicelementa. Slidflig iff

| Bennet/ fondern audh denfelben weif in Wafe
moglich su thun/ als durdh unfer gebeimes

' Geuer/ weldhes den Stein calciniret / diffol-
. vir¢ und fublimiret, :

i pyrophilus. ,
Bic Eommes denn/ daf unter hundert,, 13.

. Artiften Eaum einer gefundenmwitd/ der iny
| dem Steine arbeitet/ und daf an ftatt bepdies
| fer alleinigen und einigen SMaterie/ dienur ale
 Leine fo geoffe LBundecthaten su veriiben ges

 faftallean foldye Dinge machen / die Eeine von
| den wefentlichen Cigenfdyafftens welde die

|| Weifen ihrems Steine ufdhreibens an fidh
| haben? : |

Eudoxus.
| Dif Fomme erfilich her von der Unmiffene
 heitder Araiften ; dienicht gnugfame und bieve

nodh

beimniﬁ beftehe darinnen/ daf man wiffe die

| demnadh der Arcift, der nicht alleinden Stein

| fer su veermandeln,  Weldhes anbdersd nidhe -

- fcbickt ift/ gu bleibeny fie fich im Segentheil
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nioch worinnen fie gejchickt fep in allen Dingen |
sumiecen/haben s Jum andern Fommtfoldyes |
Her von Mangel eines durchdringenden Bers |
{tandes/ weldyer Urfache gicbts daf fie fidy |
Teihte durd) die expresfiones zquivocas, |
~ deren fich die Philofophi bedienen/ die ma- |

teriam und ihre wabye prazparationes fie

dett Unbeffandigen su vebergen/ betrigen |
Taffe,  ®icfe sweene groffe Feblee find tirfas |
e/ vag viefe Artiften cinen Feblguiff thuns |
und fidh anfolche Dingehangen/ an weldpen |
fie etman etliche dee duffestichenOualitaten dee [
wabren Philofophifdyen Dateviefehen/ohne
einigebficht auf die woefentlichenKennseicheny

weldhedem Beifen den Stein Eundmadyen.
pyrophilus.

5 ecfennne augenfdheinlidh den Jerehune |
Dever/ die dafidh einbitdens dag Golb devLapen |
4nbder Mercurius der Sapen fepn Die wabro |
Pafftige Materie der Leifens und fchlieffeed |
aug dem7 wenn id febes wie fhrwoadd dee |
Grundrdaraufdas Sold bey unferm Autho- |

veberubet/ fey/ menn eg den BWorgug Gber dett

©teinzu behaupten fuchet/ durdy Anfiahrung
sn feinem Behuf der SBorte Hermetis: Die |
2. Sonne iff feinBater/ und der Woad feine |

Eudo- _
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Eudoxus |
Dif ift cin liederlicher Seund: Kch babe

; f endy gewiefen / was die Philofophi mepnen/
| wenn fieder Sonnenuind dem Monden die An»

fange deg Steing sufdyreiben, Die Sonne

| 1nd dasg Seftirn find mirclich die erfie Uefas
| che dbavons ie influiren dem Stein den
| Geift und dic Seele/ welche ihm das Leben ges
| bensund mldye feine ganse efficacia find/dare
| um find fie fein Bater und Mutter.

‘ pyrophilus.
2lle Philofophi fagen/ wie audh dicfers,

| Do die Tinctura Phyfica jufammen gefe,,
| get fep pon einem vothen und unoverbrennliz,,
| hen Schwefels und von einem Elaren unbd,,
| wobl gereinigten Mercurio. 3t vicfe Au-
 thoritdt ftarcfer al8 die vorher angefihrres
 tinen Sdhluf madhen su Ednnen/ daf dasd
| Gold und der Mercurius di¢ a)tatene veg

| Steines fepn?

Eudoxus. -
Bhe merdet wobl nidye vergefjen Habeny

| daf alle Weifen cinmiithig fidy dabin erflds
| ven/ Daf das Gold und die Metallenver fapen
| gar nidyt ihre Metallen find/ und daf dieans
| Deen todt find.  Ghr werdef audh nidit aus

e 2ch¢ gelaffen babens Dag idh eud) durd) die

auf
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auf die Anfange der Natur gegrindete Au- |
thoritdt der Philofophorum geseiget habe/ |
daf die metalhfd)e Seuchtigbeit des prepa- |
rirten und gereinigten Steines den Schmwefel | b
und Mercurium ber Weifen ungertrennlich | i .
enthalt; Dannenhero fie fep diefe einige und |
alleinige Sadye einereinigen fpeciei, der man | | (c
gae nichts sufligenmitffe: Und daf dee Mer- |
curius der LWeifen feinen eigenen Schwefel g!
Babe/ durd deffen Bermittelung er fich coa-
guliteund figive. Darum follt iy fise eine || ,
ungestoeiffelte LBafrheit haltens daf dievon |
der Kunft vorgenommene %ermt{cbtmg eineg |
Mercuriis fiembgen aud fepn/ wieficwollen| s,
obet Ednuen/ Dafern fie andere fepn/ als die/ fo | |,
natilider Deife in dem Steine find/. nime 5,
mermebr die wahrhafftige Phllofophnfd)e fic
confe&ion fepn toerde. ®
pyrophilus.
»Abeediefe groffe natiicliche Freundfdaffe/| |

{0 groifdhen dem Solde und dem Mercurio |

»ift/ und die Beseinigung/ fo man mit ihnen |
»»{0 leichtlich sutvegebringet/ find folche nichf | | ot
Bemeifes genug/ daf diefe 310 fubftantiz || ;.
fich follen vermoandeln durd) etne ifnen gebiih || .,
vendedigeftionineinevolfommene TinGtur? | | o
Eudoxus. i

Nidhis it ungercimiers alg biefes: Eem; ¢

- toents |
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| lich/ weil bie Philofophi nicmals weniger die
‘ [
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| wenn gleidy allee Mercurius, fo dem Golde
| sugethan wirde/ fid) in Gold permwanvelte/
| weldhes denn unmoglich gefcheben fans obep
| aber alles Gold fich in Mercurium vermwans
| Delte/ oDer ja in eine miitlere (von bepden par-
| ticipirende) (ubftantiam : o wilvde doch
© in diefer confedtion fidy nicht mehr folari-
| fdher tinGurze befinden/ ald (o viel deven in
| dem Golde wdre/ fo man ju demt Mercurio
| gemnifdyet; und Dannenhero wiede fic atid Feis

ne eingivende Krafft haben 7 nodh cinige Po-
tentiam multiplicativam..  Uiber dag muff
man diefes fir gewif halten/ bag man nims

| mermehr eine vollfommene Dereinigung de8
| Goldes mit dem Mercurio -gumege bringen
* werde nodh Ednne 3 und daf diefer fladtige
| Befeiysde das Gold veelaffen werbes fo balb er
| fich durdly dic aCtion ded Feners angegriffen
~ befinden mied.

pyrophilus,
ey stoeiffele an demywasg ifr mir gefaget/

| im gering flen nidhé: Difiift vie Mepnung/ fo
“mit ber Srfabrong der gelehriciten Philofo-
| phorum @berein Eommet/ welde fidh dffents
 lidh wider Dag Gold der Lapen und den Mer-
|| curium der fanen exflaren s 2Uber su aleidher

2eit ereignet fich ein Scrupel bey mit/ nemes

- Loabre
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ABabrheit fagens als wenn fic fiar and dents |
fich veden 5 Ednnten fie nidyt andh vieleicht / |

Solves dicjenigen fuchen su bintergehen die |

Over foll man deffen vergemiffert fepn/ wieder |
£7-,Author faget : Daf die Philofophi die
s»Runft andecs nidht an Sag geben/ als wenn i
»fie burd) Sleidyniffes Siguren und Sprache
_mbeden? i
: Eudoxus. - f'-’*
Esift cin groffer Unterfchied sevifdhen einer (3
pofitiven€rfldrungs daf diefe oder jene Mas |
ferie nicht vas wabrhafitige fubjeGum der |
Kunft ey / gleichmie fie eine Erblaeung thun ‘.;
von dem Solde und bem Mercurio : Lnd yis |
fhen cinem Untervicht durch Siguren und |
Sleichniffe von den allzehauptiddylichfien |
Oleidniffen/ an die RKinder der Wiffenfchaffer |

M
4
N

durc) Bormwendung der BVerwerffung des ||
ihre Loorte nad) den Budhfiaben verfrehen? |

toeldhe ben BVortheil haben / die Philofophi- |
fchen IBabekeiten mitten-burch die vahfels
bafften Borhdnge/ mit welden die Qizeifen
fiie su bedecken miffen hindureh su fdbauen und
o exblidens Im erfien $all/ fagen die Weis |
fen/ veeneinende/s bie Wsabyeheit obyne aqui- |
vocation: Wenn fie aber Bejabungsmeife/ |
- und babep mit cunden Flaven Worten von eis |
nem gewiffen fubjecto vedens fo Ban man g.eé ;
b wi
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| wif glauben/ daf bies o fidy an den budyfFabe
| lichen Berftand ibrer LWoste balten werdenys
| obne Sweiffel fich werden betrogen finden.
| ie Philofophi wiffen Fein fidierers Mittel
N ihre Wifjenfchafit Den Unwiicdigen su verbere

gen/und fie den Wirvigen yu erdffucn/ als die

| Crblarung durd) Sleichniffe in den wefentlichen

Pundten ihrer Kunft ¢ Darum fags Arte-

|| phius; Diefe Kunff fep gang Cabaliftifdy /

51 Deven Vevftande man eine Are der Offenbae
ving vonndthen habe,  LWeil die groffefte

| Sdarffjiunigheit des BVevftanbdes olyne Beps

bitlife cines getrenen Srenndes/ fo ein Befiser
biefes grofien Sidysift / nidyt sulanglidy/ das

ABabreund das Falfdye ans einander ju wis

deln s So iff o8 gleidifom unmbglidy / daf

| man dusch bloffe Hkifleiffung der Bicher
| und ber Arbeit Fdnne sur Sranntnif der Mas
G teric Fommen/ und nodh viel meniger jum Vere

fiandniffe ciner jo fonderbaren HandArbeit/ fo

- ceinfaltigy fo natdelich/und o fehe leichtcrals fie

aud) iimmer fepn Fan nnd mag.
ryrophilus.

Jch befinde aus meiner eigenen Grfabrung /-
wie hdthig die Hitlffleifiung eines wabrbaffe
tigen Sreundes fep / veraleichen ibefepd.  3n
deffen Ermangelung miv vorfdmme / dafy die
Artiften / weldheverfidndig find ¢ eineg guten

G 2 Sins
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Ginnes uid 8:61{1::1@3&&/ Eein beffer Mittel
haben/ al$ offt mit einander fid) yuberathen/

- fo wohl iber das Eranntnifi/ fo fie aus Lefung
ver Bider {Hopfen/ als dber den Srfindun:
“gen / fo fie in ihrer Aebeit entdecten / damit
durd das Difputiven und den Feuerfchlag/
fo su.veden / ihree unterfchiedlichen Meynuns
gen/ neue Suncien der Srleudhtung heraus
fpringen / durch deven Vermittelung fie ifyre
Grfindbungen bif su den dufferfien Grangen
diefer geheimen IWiffenfchafft befordern Fonne
ten,  Sch smeiffele nicht / ibe werdes meine.
sitepnung billigen 5 2Aber weil ich weiff/ daf
oiel Artiften berjenigen Autorum Mep:
nung fir phantaftifcd) und widerfinnifd) hal.
ten/ welche nebenft unferm Authore fagen:
1., Man mifie die Bolfommenheit in den uns
,,oollfommenen Dingen fuchen 3 o werde ich
euch auffé dufferfte verbunden bleiben/ wenn
iht miv eure Gedancten evdffnet dber diefen
Puné, welchee midh deucht von groffer Nachs
folge su fevn.
Fudoxus.

St fend fchon der Auffrichtigheit und gus
ten Glanbens eures Authoris genugfam vet
fichert/ und um fo viel deflo weniger dikefft ibhe
fie in Sueiffel yichen Bbet diefen Pun@ , ba e
mit den wabrhafitigen Philofophis gang ei-

. nig
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nig it ¢, Und ich Ednnte end) die A abrheit defs
fen/ {o e ier faget / nidye beffee beweifen/ ald
mennidy midy des Srundes/ fi ex hierlber ane
fiihects su Golge Raym. Laullii, auch bediene/
denn e ift gervifi/ daf die Natur mit der pro-
du&ion dee Dinge auffiydret/ nemlich algs
benn / wenn fie diefelbe ju cinem gemiffen
Gtande und Bollfommenkeits » Grad ge
bradht / devinen subdmme und vonndthen iff.
Sum Grempel/ wenndie Natur qus einem mie
neralifdhen / felyr Elaren undreinen mit efas
oon metallifhen Schwefel tingirten Tafs
fer cinen Ebelftcin heroorbringet/ fo bhalt fie das
felbfinnen: Bie fie ¢ denn aud thut/ toenn
fiein bem @ingemeide Der Erden Sold formi-
vet hat/ durch Das mercurialifde affer/
alg aller Metallen Sutter / gefchwangert
mit cinem folarifhen Schwefels Daf alfo /
roie e8 nicht moglich ift/ einen Diamant obet
Rubin fofilicdher/ alserin feiner fpecie ift/ su
machen/ e aud) nicht in der Macht des Arti-
fterr/ ja ich fage nod) dargu/ audh nidyt in der

‘SMadt der Natur felbft ftehes das Gold juels

nee groffern BollEommenkeit su beforocen/als
dicifi/ o fie ibm gegeben: Dex einbige Phi-
lofophusift fo gefchickt / dafi ex die Natue
von einer undeterminirten Bollfommenbeit
any bif§ sue UberooNEommenbeit) odee foju fas

&3 gen/
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gen mehe deon BolEommenbyeit bringen fan.

Darumift es vonndhten/ baf unfere Meifter-

{dhafft etwas UberooDfommenes hervor brine

ge/ und biern su gelangen/ mufs der Leife

Yot einem unvollfommencn Dinge anfangen; |

weldyess weil o8 anf bem Wege der BVolFom-

senbeit it/ fo Befindet fichs in per natilidyen |
difpofition, biff sur UbervolFommenteie ge. |
bradst sumerden/ ourd) Bepftand ciner gang |
Soitlichen Kunfi / weld)e fber bie gefegte |
Grange der S?arurbarﬁfd)reiten; tnd wenn |
unfeve Kunf ein fubje&um nidyt fdnnte gbers |

vollfommen machen/ fo fonnge man aud) niche
bas/ was unvollFommen it/ vollFommen ma.

chen/ und ware unfere gange Philofophia ¢,

selund nichig,
Pyrophilus.

C8witd niemand fepn/ ver fich nidhe erge: |
benmiffe auf den NachdvracE eurer midhtigen
Demeifithimer: Aber wird man nicht fagen ¢
Dafi diefer Author fich feloer gang offendar: |

lich widerfpricht/ wenn er den Ctein behan:

peend einfihrets dafi der Mercurius per Lapen |

(er mge aud) fo fehon geveiniaet feyn/ alg e
tmmer wolle/) gar nidit dep Mercurius dep
»Weifen fep 5 Und swar aus. Feiner andern
»Utfachen/ alg weil er unoolifommien ware:
weil naeh feines Wepning/ wenn ev vollfoms

en
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men ware/ wan in thm dic Botfommenpeit
nidyt fuchen mifle?
Eudoxus.
| Gebyet euch hier wohl vor / und bedendfet
| wobl/ dafi/ renp der Mercurius dee Weifers
purch die Kunf von cinem unvolfommenen
Stande yu einem vollfommenen erhaben o '
ven/ foift diefe Bolfommenheitnidhtans dee -
 Orduung deefelbens bep weldyer die Natue
[ auffhbret ifre Dinge s witrcfen und herooe
|| su bringen/ bep Crreicpung des Gradus dees
L fenigen Bolifommentyeit/ fo die fpecies bes
|| Beroor gebrachien Dinges exfordert / wie
1| chen bes Mercurii ber Zapen decfelbe eine
| ift/ fondern im Gegentbeil/ die BollFommens
L beit 7 weldye die Kunft dem Mercurio deg
| SfBeifen giebet/ ift nichts anders al8 ein Mits
| telftand/ cinedifpofition, unb eine potentia,
| foibn gefdyicEemadyt/ daf er Bonne durd Die

ool o SRR . iR dehie, ek i LIS ok o0 DL

' Gortfesung ded Werds bif in den Stand dee
o Uberoolfommenbeit gebracht werden / fo ihw
} dic Qafft gicbet durdy die Bolifiihrung der
| Meiterfdhafft/ hesnader aud) die Unoollfonte |
| menen vollEomnien yu madett.

f _ Pyrophilus. 7
| Dicfe Grinde/ fo abftralt als fican fidh
{elbft find / unterlaffen vod) nid)t verfiands
i et lich
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lidhy 3o fepn/ und vas Semiithe

durdh génplic) dberfhibree bin
fepd fo guts uno lafitcuch die

Author verfidjert s daf ber Jerehumy darein
e Arciften fallen/ inden fiedas Gold/ und

ben Mercurium bepde per Sapen / fiw die §
Wabre Materiam bes Steines nebmen/ blivdy. |
LWeifen hier: |
/ eben der Ectfiein feyy/ daran |

ben budiftabliden Berftand ber
20,,,inn verleitet
»:fich viel tanfend aeftoffen. SMid) betreffender
fo febeich nich/ ie man durch Lefing der B
dier/ und durch einen gutten Berftand/ eincr
Mennng anhangen Fonne toeldhe fo augens

febeinlich permorfien iff von den vornehmiten
und beften Philofophis,

Eudoxus, :

Hnd gleichrobl ifis nidst anders, Die
seifen twarnen/ wie fie wollen; man folle fich
nid)t mit bem Mercurio per faven und mit
- Dem Golde der Lapen betvdgen laffen: e mei,
ften Artiften bdngen fich doch daran mit ber
grbﬁeﬂen@artnécﬁgfeitmud) bfftess/macivenm
ficin oiclen andern fremden Dingen picl Kabh-
velang nnniglich gearbeitet/ crbennen fie end-
lich ibren beaangenen Geler Eommen inbefz
fen auf das Gulp ver Sapen/ i weldyem fie ity

re

etngunchmen |
SB?it{)'anbelangenbfgeﬁe[)c ich euch/vafichva. |

5 30 bitte enchy/ I
Sortfepung mei- |
ner Fragen nicht verdedflich fallen, Unfer
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L reRechnung defiveaen nicht beffer finder, €8

- 1 ift wabe / vaf es Philofophos gicbt/ die fon

| ften fehyr auffricytig su feyn feheinendes dennody
| bie Artifteninbiefen Seethum ffirgen ; indem
| fie mit fonderbarer Senfthafftigieit davanfbe:
| harren/ daf die/ fo das Gold der ABeifen nidye
| Eennen / Eonuen nichts defio weniger in Dem
o gemeinen mit dem Mercurio ber Yeifen gez
| Fochten Golde daffelbe finden.  Unter mwels
| dhen Philaletha pon foldher Mepnung ift: Er
| vegfichert/ daf Trevifanus, Zacharius und
| Flammellus diefen WBeg gegangen ; Unters
| veffen fepet er hingu / baf diff gar nicht et
- wahre SBeg der Weifen fepy / ob er gleich yue
- rechten Endfchaffi leitete.  Aber Diefe Verfis
| dyerungen/ fo ereubersig als fie fcheinen/ ane
| terlaffen odh nidyt die Artiften su betriigen/
| inbem fic dicfers Philalecha su folgen ges

S

' Q benclen 7 in der Meinigung und in der Ani-

| mation des gemeinen Mercurii , weldye er

e

| lehret/ um den Mercurium der LBeifen aus
| ibmsumadyen/ (welches dennefn felir groder
| Sevehum it/ unter weldhen exicdod) das See
| heimnifi des Mercurii der Ieifen verborgen)
founterfangen fie fich auf fein Lort eines fehye
verdriflichen/ befchroerlichen und Furpumuns
* wglid) angebhenden DWercies alfo/dafi nad
| cincelangen Arbeits poller Uberdeuf und grofs
e S5 fen

A,
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- groficfie €lend und Verberben gefiirses und

-rer Mepnung nady/ dag Gold die Stelle des|

106 & (o) & ,
fen Oefaphr/ ficendlich einen nur etwas unrey|
nern Mercurium, ais e juvor gemefin/ Gber:|
fommen/ an ftatt cinzs von der himmlifdyen
quinta effentia animirten Mercurii, &in|
warlich Haglidye undsu beseinender Srethum)|
welcher cine grofje DMenge der Artiften in dad)

nod) flirsen wird, : t
- Pyrophilus. ‘ i

€8ift cin grofier Geminn/ aug anderer Lette

fe Sdadentlug merden: Aas mich betwiffe/|
twillidhy tradyten/ aus foldyer Seute Jrethum su.
Teenent/ und mid) subeffern/ den guten Philo-
fophis folgende/ und midy nach dem Sidhte|
auffufihren/mit weldhem it mic fo giitig fepd,
vorgulendhten,  Cine Sadbes die viel ju Ve,
blenbung bder Arciften tefach giebet/ beland
gendedas Gold und Mercurium bder Lapent /|
iff snter andern dag allgemeine Borgeben det
LWeifen/ vaf nemlich thr Stein sufammen :i
gefeset iff vor Mann und WWeib/ und daf/ ily]

i,

Dannes/ und der Mercurius des Weibes |
verteitt 5 Jd) weif wohl/ (wie audy mein Au- |
ssthor dififaget ) baf e8 mit den Mgrallen |
»stidytstageles gofe mif andern Dingens fo bas |
»%ben haben ¢+ Fndeffen werdet ihe mid) |
bod{t verpflichten / wennibhe die Siite I;a[riett;l .

' , olcH -
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| wollet/ midhsn untervidyien/ worinten Dicfer
| Unterfdyeid befiehe. :

Eudoxus. ;
€8iff eine gemwiffe Wabrheit/ daf dic Vers

. ¢inigung Mannes und Ieibes von der Nas
| fue verordnet iff su Gebabrung der hiere und
- Menfchen ; Aber die Mannds und Weibso
- Beveinigung/ fo su Hervorbringung des Eli-
| xivg/ wie audy der Metallen/ erfoders mird/
| ife gang und gar Allegorifdy ober Gleichnifis
| weife suverfiehen/und 1§ auch fo wenig ndthig
. al8 su Deroorbringung der Semadyfe/ deren
| Gaamen allein alles in fieh balt/fo da sur Ause
| fproffung/ DWadyfung und Bermehrung vee
| Pflanpen exfodert mird/demnadh follt ifye wobi
| mevcEen/ daff die Philofophifdye Materia,
| ober Der Mercurius ber Eieifen / cin wabrs
| hafftiger Saameift/ weldyer / ob er gleidh in
or| | feiner Subftantiacin homogeneum ift/ bens
| nod) nidytuntetlaffe einer doppelten Natur su
| fepn s Dasift daf fie gleid) Sheil habe fo roobl
| von der Nafur des Metallifdyen Sdhroefels /
| algdes Metallifthen Mercurii, inniglich und
- ungerteennlich mi¢ einandev verciniget / deven
| De eine ftatt des Mannesd / der ander Faltdes
| Weibesifi: Defmegen fie auch die Weifen
| tinen Swifter nennen/ dad ift/ fie it manna
| v weibliches Sefchlechts sugleich tbeﬂbggft

f
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113 ¢ Ao oap [ie/ ohne Suniijcyung einiges l
anbern Dinges bendibiget su fepn/ fhonvon |
fich felisft gefchicte genung ifi/ Das Philofo- |

phifche Kind an den Tag yu bringen/ veffen

Gefdlecht unendlidyer LWeife Fan vermehret |
weeden 3 Ehen mwie ein Saar 2 Kbrnlein mit |
ber Scttund behdriger Phlegung Fan eine grofs|
feShienge heevor bringen ein groffes Seld das |

mit su befden,
Pyrophilus.

Benn diefe ABunder alfo fich inder Shat |
und in ifrerm efen seigen/ wie fie wabhrfdheins | 5
lich find / fo muf man geflehen/ daf die ABifz |
fenfchafft / fo die Cefannenif davon mittheis |
let + und folches su Werd: su vichten lehrets
faft dbernatirlich und Goelich fey s Aberum |

nicht von meinem Author garsu welf midysu
entfexnen/ fo bitte idy eudh/ fagt mie dody/ ob

Her Stein nicht recht vermegen ift/ fich fo tros |
gig hevaus su laffen/ und ymwar obne Anfithys |

tung einiger sue Sache dienenden und trifjti

.wgen Usfache: daobneihn Eonne Eein gevecht |
sund wahehafftia Gold und Silber gemadit P

werdben,  Das Sold beftreitet ihm diefe Cis

genfdhaffe/ fidy griindende auf Usfachens fo |
febe wahrfdheinlidh find / und fieliet i feine |
grofie Mangel vot die Hugen / alg: dafer i |
nedicke/ unveine und gifftige Materiafw;gn;

: 0B &
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daf hingegenes felbfi/ nemlid) das Sold; eiz
" ne reine Subftantia und ofyne Mangel fev 3.als
| fos dafimir esvorfommes daf diefehohe Pre-

| burch Uefachen 7 die nicht ohne Grfinde su
| feon fdheinen/ wol! vcediente/ durd) flarde

i

| werden,

|

g

[

suldnglich genung/ den Borzug ves Steined
| iber Das Eold und alle andere Sefchopffe su 4
| befeftigen : TWean ihr Adpt darauf habt/ fo’
| werdef ibe befinden/ Daf die Starce der
| Babrheit fo madtigift/ Dafi bas Sold/ ins
| bem 8 Den Stein will heruntermadyen/ durch
| vie Mangel/ {o erin feiner Gebubyet hat/ viel:

| vermepnet / feine Ober-Heve{dhafft/ durd) bie
| allerrichtigfte untee allen andern Urfachen/
| die der Stein felber iemalsd Edunte/ su feinem
| Behuff anfilren, 23 nemlich: -

| der Stein fein Borsugs-NRedht grinde auf,, *¥
| bag / Dafi er cine univerfzle Sadye fey. ,,
| 9Bas varffman hier mebe sy ganplicher Bevs

| werffung bes Soldes / und daffelbe su vers

o

 pflichten s Dof ¢ bem Sicine teidyen mﬁnée 2
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tenfion des Steined genugfam widerleget

Beweifithimer behauptet und beffuger ju |

Eudoxus. - -
Das/ was ich voraus gefaget / iff fho

melye gemwaltig fiiset/ da ¢8 das Sold nicht

DasSold geftehet s/ underbennet/ daf
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€sift enchnicht unbefande/ wie hody die uni- |
-verfalis materia fiber die particulare gefefs |
fen fen.  Jbr habe gehoret/ vag der Stein |
bas allerveineffe Thet! aus den metallijdhen
Cleimenten fenf und daf er folglich die erfte |
- Materia deg mineralifdjen und metallifdyen
Sefehlechisfen / und vag alsdenn/ wenn eben |

bicfelbe Materia befeclet/ und fruchtbar qes
macht worden iff / durd) die natdicliche Bereis

nigung/ weldye man daraus machet/ mit deg |
pure univerfali materia, fic jum vegetabi-
lifdyen Steine wivd/ fo allein tichtig it/ alle|
- Bie groffen Wirdtungen hervor su bringen/s |
- toclche dic Leifen den drepen Wrsnenen ver
vrep Sefchledheer sufchreiben.  Man hat Feis |
nev ftdrdern Grinde ponndthen/ dag Gold
und ben Mercurium der fapen einmal fir alle
mal absuweifen von iHren eingebildeten Sus |
und Sinfpridien : Das Gold und der Mercu-
rius und alle andere Subftantiz particula-
ves, in weldyen dic Natur mit ifren Wisrckuns |
gen auffooret/ fic feven gleich oollEommen pbet ¢
gang und gar unoollEcmmen / find gerade |
weg unnipe oder unferer Kunft gdnglich gus ;;

wider, s I8
Pyrophilus,

Sich bit gang berfahret und Aberwundens "
Aber idh enne wiel Cente) denen er Stein las 1

chesr |

=
~r
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| dherlich vorfommt/ Daf er aud) mit den Sols
" de um Das Ulterthum freitet. Diefer Au-
| thor heget eben dafieibe Paradoxon,und vers

| weifess dem Solve/ dall e8 dem Steine fo
1 fhlechte Ehrerbietung begeiget/ und ihn fo

- frec Rigen firaffet/ als derdody dlter wdre /55 24.
| als Dad Sold felbff 5 Unterdeffen aber/ weil

| ber Stein feinen Uefprung von den Metallen
baty fo fale miv fdhroer den Srund feines Als
| terthums su begreiffen.

h Fudoxus,

&8 wird fo fdhwer nidht feyn/ eud) hierins
| nen 3u vergniigen ¢ Sch wunbdere mid) viels
| mebe/ bafi ihr eudy diefen Sroeiffel gemacht
| habt: Dee Stein ift die erfte Materia der Me-
| tallen/ und folglichift ex eher/ al8 bas Gold
| und alle andere Metallens Und dafern cr von

ihnen hevEomme / oder Dafern ev aus ihrer Sevs

PRI

- | ftorung gebobren mird / fo heiffet foldhes dare

umnidht/ ba§ er cine fpatere Heroorbringung
fens alg die Metallen: fondern im Gegentheils
eeift noch vor denfelben gebobren/ denn er if
bie Materia, Darausg eben fic feibft alle formi-
vet find 7 vas Seheimnif ver Kunft befiehes
darinn/ baf man wiffebiefe erfie materiam.,
| oder diefen metalifden Eprofiling aus den

Metallen heraus su sichen / welcher durdh die

| Srudptbaskeit des Philofophifipen_ Meets
i - Waffors
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DWaffers foll feine
baben,

pyrophilus,
Vot diefer Wabrheis bin idh adnslich

fibeeseuget / und idy befindes vafi bas Gold'|
gar nicht s entfchuldigen ifi/dag 8 feine fejule
bige Ehrecbicting gegen das Alter unterldf g,
fet/ fodie alleralteften nnd allavgrdfiefien Phi-
lofophos auf feinee Geiten jat. Hermes, 4
Plato, Ariftoteles find vorifn, | MNienand |
iff unbeEannt /) baft fie in diefern Sireite uns |
verwerfflidye Nitter find,  Bergdunet mic Ty
nur eine Srage gu thim dber ieben Speud) dies |
fer Bhilofophorum , fo ber Stein allhier ans |
fiaree/ Damit er durd) ihe Anfehen ermeife/

dafi er bie alleinige/ cinige und wabrhafftige |

Materia der WBeifen fep. o 5
- Der Sprudh in der Smaragdifdhen Safel ;
ve8 grofjen Hermes beweifes die vortrefilis b
che Hecelichieit ves Steines bicrinnen/ vaff | g
er su veefiefen giebts daf der Stein mit joep- |
en Naturen begade ift / nemlid) mit der von | |
Dems obeen LWefen/ und mit der von dem uns |
tern Wefen 3 Und daf diefesivo ganp gleidye |
DNaturen einen einigen und alleinigenllefprung | mi
haben alfo/ daf wir su fhlieffen haben/ daf |
indem fie volifommen tn dem Steine mit eins |
ander vereiniges find/ fiecin drittes %Befe,:} sus |
: ams |
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“Sfammen bereiten von emer unaugfvrechlichen

Natue: Aber-id) weiff nidit/ ob ibr meinee

IGedanclen fepn werdet/ betreffend die BVers

olmetfchung diefes Spruches und denCom-

nentarium de8 Hortulani. Man liefet
balb nadh diefen LWorten/ (dasda unten iffy, 2s.

ft gleich Dem/bas ba oben iff/nil bag baoben,,

si’r gleich bem/dag da unten ift ) Man lielets,,

g ih/ bicrauf: (Sm Gransdjifchen) Pour

s Hfaire les miracles d’'unefeule chofe: umsu

Dherridhten die Wnuder cines einigen Vinged.

1z B0 i midh beﬁnbef‘ba% Oer Lateinifihe Tex-

IE Brus (aus weldyemes ing Frangdfifdye verfipet
‘voroen) gang einen andern BerfFand fiiret s
Denndad FBorf: quibus, (juteutidy mit

>/ “eldyen) fo die nadhfolgenden Lorte mit de-
“hen vorhergehenden verbindes/ bedeutet fo
biel alg : durd) diefe Dinge (Das ift durch die

d  BBereinigung diefer 5tvo Natuten) thut man

t";te LWunder cined cinigen Dinges, Das

Sransdfifdye Dort pour, (su teurfdy timn)

Deffen fich der Uberfeger und Commentator

“bedienet / deftruiret den fenfum und ratio- .

‘nem cines paflus, der an und fir fich felber

1t vidytig und gar verftindlidyift. Saget

(muie/ o es eudy beliebet/ ob meine Ynmerdung

aud rechten Srund habe,

? () - Eudd;
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Fudoxus. A

e ift nicht allein vicheig/ fondern o8 iff|
aud) viel an derfelben gelegen,  Ich geffeyel
esendy/ dafiich es bifihero nicht wabhrgenom:|)
; men:Ghe macht hicringen dag gemeineSprichf 9
wort sweiffelbaffiig/ weldyes faget:  dafll .
F nemlich der Jinger nicht tiber feinen Meiftent 3
| fep.  2Aber meil id) Die finaragbifdye Tafell] 3,
k- ‘bifiber mebrim Sateinifthen als in meinerMuts
b ter-Gpradye gelefen: fo hat der Mangel derf
Uberfegiung und des Commentcarii it vefs |
|/ wegen niemals Sweiffel verurfachen Fonnen|
i wic ¢8 ben dencn gefehehen Fany die nuw im
i Sranpdfifcen diefes fummarium der f)o{)en‘ﬁ.
o Hermetifthen Philofophiz su fefen pflegen
f Sturs: die obere Natue und die untere Nag
I gurfind nicht davim einander gleich/nm FBund
( - - deesuthuns fondetn defmegen find fie cinangy be
8 ver gleich/ meil man duech fie Eon Wunder | ket
einer einigen Sadhe thun,  Dabero/ wieiff | &
: febet/ bin ich ganglich ewrer Mepnung, ‘
' pyrophilus. ';

| €8 ift miv vecht lieb/ da§ idh diefe Anmenf
dung gethan/ ich befurdite midy/ ie mochee |
| mie fienicht gut fprechens und ich verfichen |
mid) auf dicfes /. Die Kmver der Iiffenfciafi
© weeben mie auch nod cinen Fleinen Dand | :

| : : wiffenl g

{\ B E

F
|
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of| Wiffens baf i) beyench fiber dicfer Sadhe eis
"N ne Ekldrung ousgemirdiet/ “weldie ofne
0 Siveiffel oie Sdiler 0e8 aroffen Hermetis
| vergniigen weetest, Mandarff nicht smweiffelns
| Dafider noeift Ariftoteles die groffeQungt oolle
|| fommen gesuft habe, Das/ wasderdavon
| gefdhricben/ bewcifee er Flar: o weif audh
| Der Stein in dicfem Nitter-Refege fidh diefes
| groffen Philofophi Authoritdt wobh! niigesu -

| madeni/durd) einen Sprudy/ weldher feine fons
Pi derbavefrenund vermvnderlichftenGigenfchaff
. 1 tenin fidh enthalt, Sie fo gut/ und faget
' miv/ wie i bif verflehet: Das Dingovers,, 26,

| mablet fich felbt/ und gebicret von fich folbfi 2.,
. Eudoxus.

1 O Stein vermablet fidh felbft dadurdys
|| Daf in deverfien &ebdhrung es dic Natur als
- leine thut/ nebenft der Runft Mithilffe/ wel
| the die vollfommene Cinigung der ywo Sub-
| ftantiarum madyet/ die ihm das IWefen ges
\ bewvdavon su gleidier Seit die wefentliche Reto
| nigung des mecallifdhen Schrefels und me-
-1 tallifthen Mercurii entfpringet. @igﬁiﬁ eine
| fo natinlidhe Beenrdhlung und Bereiniqungs
| Dafi Der Arcift, Der die Hand burd) Hergs
i} bringung der bebdrigen Difpofitionum.,
anleget/ ‘Ecine Demonftration durch Nes .
| 9¢ln dee Kunft bierhiber madhen Ednntes Ja
T Na (4
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et Fornte aud) fo gar Das Gehetmnif mefet

DBereinigung nicht wohl begreiffen,

Det Stein fehwangert fich felbft. Alsdenn |
wenn die Kunft fortfabret der Tatur durdh |
blo§ natdicliche Wittel yu helffery unddadurd) |
den Steinindie difpofition feget/ dieibni e |
Fommt und vonndtheniftr um fich feloft su
fhmangern oon dem altralifhen Saamen/ |
der ihn frudhtbar und vermeflich madet in |

feiner Specie. -
Der Stein gebichret fidh von fid) felbfis

Denn nachdem e fich felbft vermablet und ges |
fhmwanaert/ {o nimme er/ da indeffen die |
Kunft niches anders thut/ ald nur der Natuyr |
- Bilife durch eine fletsmdhrende jur Gebubre
bendthigte Warme/ nimme der Stein/ fage |
ich/ alsbenn eine newte Gebubyet von fich felbf |
an/ eben mie der Pheenix aus feiner Afchen |
tiedergebofren wird 3 Er wird ein Sobyn dee |
Sonsen/ vie allgemeine Avsency alesdef/ fo |
bas Leben hat/ nnd das wabrhafftige lebens |
dige Sold ber Weifen / weldes durch Fortfes |
pung der Kunfi HAlFe 1nd ves AreiftenDien- B
ftes in Furger Scit den Koniglidyen Schmudf |
und die hddhfte Ober-Herrfchafft iber alle feis |

ne Q:ﬂ:uber erlangef,
pyrophilus.

Sy veefiche gar wobl/ daf unter Diefen
~ Prin- 8
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N Principiis unfdhwer 2lle die andern Sigens

| (chafiien u begretffen find/ fo Der Ariftore-
| les dem Steine beymifiet/ alg: fich felof su

tootens von fich felbft twicderfebendig su wers

| den: fich von felbf auffsuldfenin feinem ciges
" nen Blute/ fich felbft in demfelben riederum
| subarten/ und endlich mit cinem Wort/alle

bie Gigenfthafften des Philofophifdyen Stes
nes su aberfommen, 3ch finde audy auf dies
fem Bevicht weiter Eeine Schroierigleit in dem
Sprudye Platonis. 5¢ bitte eud) aber gleid):
wolyl/ mirsu fagen / roas dicfer alte Philofo-
phus nebit denen/ foihmbierinn gefolget/ vers

| fiches nemtlichDaf der Stein habecinen Leibs,, 27-
| cine Secleund einen Seiftrund daf alleDinz,,

ge allcin vonihm/ aus ihmundin i find.,
Eudoxus..

Plato Bitte bex natielichen Ordnung nady/
pem Ariftoteli follen ooran gehen/ der fein
Schiiler gewefen / und dervonihm permuths
lich vie geheime Philofophiam erlecnet/ vont
weldjer ct fidy beym Alexandro, dem Srofz
fen/ dann gerne al8 einen vollfommenen B
figee wird haben aufffifyren und beglaubt maa
chen wollen/ immaffen man aus etlidyen Arten

| der Schrifften diefes Philofophi folches leiche

urfheilen Fan: ber an diefer Ordnung iff wes

" nig gelegen/ nnd wenn ihe den Sprud) bed

H3  Plato-
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Platonis wopi evwyeget nebyt ves Arittorelis k
fetnern / o werdet ibr nidyt vieltinterfehiedin |
thren Jnhalt und Meynung finden, Nidyts |
Defto meniger eudy auf enve gethane Fragesu |
vergngen/ will ich endhnue fagen/ bafder |
CStein eitren Leib habe / dieweil er alfo / wieidy |
cudy bicbeoor gefaget/ eine gang metallifche |
fubftandaift/ die ihmdas Semidyic und die |

Sywere gicbt: Daf er eine Seele habe/tels
dhe die allevreinfle fubftantia der Slementen
it/ in weldher dag Fips und Berbkiblichfenn
befiehet: Dag er einen Geife habe £ weldyer
e Bereinigung des Leibes ud der Seclen
madyts Er empfanget ihn efgentlich ang dem

Cinfluf vder Seftienes und ift gleichfam det i

DWagen der TinQuren, Jbe werdet auch
niche minder gar leidht begreiffen Ednnen/ wie
alle Dinge ausibhmy durdh ihn und in ihm find 3
immaffen ibe allbereit gefehens Dafi ber Stein
nidhé ne-die erfte Materie ift allerunter dem
anineralifdjen und merallifden Sefchlechye
entbaltenen Wefen s fondern audy/ daf fie per.
einiget iff mitder Materia univerfali, dapon
alle Dinge thre Sebudre hergenonmmen, 1nd
Difs ift ver Grund der legten attributorum,
weldye Placo bem Steine sufdhreibet,

. crvtephilus. o
Leil idh febe/ dag der Stein fih nicbtla_rs
L | el
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[ linDie preprietates univerfales sugeignet/
| jondern audy behaupten will/ Dag/ wenn e8y.s.
| etliche Artiften in gewiffen pacticularibus,,
| woblgclungen/ dicjes alies von ibm allein,,
| ferrishre. e befenne; Daf ich gav {chimer.
| Beguaiffen Eany neie foldyes fepnEonne.

Fudoxus.. _
DieferPhilofophus erlduterts gleichroohl

| Horgenug. @ faat da etliche Artiften/ die:
| pen Stein tue unoolfommener IWeife cslens
| et/ unbdienue ein Sheil porrdem TWerde ge-
| wuft haben/ untecdeffen aber/ nadydem fiein -

vem Stcine geacheifet/ unddas Mittelgefine -
pen/ feinen Geift/ welcher feine TinGur i fich .
sl vonihm absufonderns fiees {o teit ges
Sracht/ dafi fie etrvas davon zu den unoolls
Fommenen Metallen gefchlagen/ weldhe eine -
Berwandt{dhafit mit dem Stein haben s weil
fie aber nicht eine gdnpliche und poliftandige.
Bekanntfdafft feiner Suaenden/nod) audy die:
9tet und TWeife / die Arbeit vecht mit thurangus
ftellen/ gebabe/ fohatibre Atbeit ilymen nicht-

~ giel Nugen gefdhafft s uber vas iff vud) bie

Anyabie diefer Artiftesimarlich fehe geinges

Pyrophilus. -
€8 ift:natiilich/ ourd) dag/ foifegefageir
su [chlieffens Daf o8 Seute giebt s dic ben Stein
_ Ha. S unfer-
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unter den Handen baben/ und dody alle feine |
Lugenden nicht wiffen/ oders ob fie bicfelbigen |
fhon wiffen/ foift thnen doch unbeBannt wie |
nan foll in ibm arbeiten ) um daf er in dem |
groffer; LWercke wobl aerathes nad daf viefe |
niiffenbeit Urfacheift/ daf fic fo gar Brinen |
Sortgang und Nuen in ihree Arbit haben. |

- J3db biste endy fager mies 0 dem richt alfo 2
‘ v abldoxpie” ¥
_Obne Bweiffet baben viel Artiften den

Stein in ilrem Befip, Eilicdhe veraditen ibn |

als ein geringes Dings andere vermundern
fich tiber iy wegen ber auf ¢inige Peife f1bers
nattirtichen Renngeichen/ weldhe er in feinee
Gebubree mit fid) bringet/ und wiffenindeffen
dabep nidht/ waser alies werthiff. s giche
ihr aud) endlich einige / die woblwiffen/ ba§
¢t 0as wabre fubjeGum Philofophiz i 5
aber die Arbeiten) fo die Sdhneder Runft in
Diefem edlen fubje&o untecnehmen habeny
find ibnen ganglich unwiffend/mweil die Biicyee
fie nicht febren/ und die Philofophi die muns
berfame Kun verbergen/ weldye den Stein
in den Mercurium bdep LWeifen vermandelty
und weldhe den Unterriche giebe/ mwie man aug
Diefem Mercurio der Dseifen folle den Phi.
lofophifdiea Gtein madyen, Diefe erfte Ar-
beie 1t 0as gebeime Werck / oy weldhem fich
bie

— e e = ]
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" die QWeifen anbers nidht hevaus lafjen/ alg
| durch Gleichniffe ober unausgrindlidye Rd-
| el ober fhmeigen auch gar davon fiille. Ale
I Bier eben ift/ wieid gefagts der groffe Stein
| des Unftoffess wider weldyen faft alle Arti-

| ften anlauffen/ und fallcn.
pyrophilus.

| ®lacfelig find, vie foldye geoffe Erftnts

| niffen befisen! ABasg mid) anbelanget/ Fan
L ich mid) nidht vlhhmen fo weit Eommen su fopn ¢

- DI ift mein groffee Rummer/ wie idy end)

| gnug foll dandien/ féie alle dem Unserricht / fo
| idy mit §ug von euch habe Ednnen gewvdrtig
| fepn/ Giber bie hauptfadhlichiten Spritche und
Derter dicfer Philofophie, wieanch (ber alle

| diegndern/ um welcher willenibr fo glitig ges
- wefen auf meine Sragen 1 antwotten s Fdh

bitte euch nochmals/ bicrinn nidhe Gberdrdfz
| fig st werdens 3 habe nody einige andere

|

- Sragen an eudh abgehen su laffens die mie
| fdyeinen von groffer IWichtigEeit yu fepn. Die-
. fer Philofophus verfichere/ bag der Srethum
| Derjenigen/ fo tn dem Steine obne Frudht ges
|| arbeifet haben/ ift daber Fommen/ dag fie,, 20.

 nicht den Urfprung/ daraus die Tin&uren,,

\ Formmen/ erPannt haben: Wenn der Oucll
| diefes Philofophifdyen Brunnens fo gebyeim
Hrund o fdrer su finden/ foifts gewif/ daf -

Hs vicl




- fchopffen/ otne Beforaungs der Ouelimdchte |

- Gonn und Nond/ dee Anfang find diefes |
- SBrnnnens lebendiges Waffers/ fo allein g §

Y22 % (o) = _-
piel Leute betrogen merden mitffen.  Denn fie |
permeinen alle inggemein/ daf die Metallen |
urd die Mineralien und abfonderlich das |
Gold / inihrem centro diefe Tinctur haben/ | oo
fo gefchicte uft Die unvolfommenen Metallen || o,

\

au verivandeln. \ o

_ Eudexué. 1 ge
Diefe Ouell des ebendigmadienden Xaf | ge

 fers ift er gangen Welt vor Augen/ fagtdee || de

Cofmopolita, und wenig Leute Fennen ibn., || fes
Das Sold/ das Silber / die Metallen s nund || bei
dic Mineralien halten gar Eeine unendlich ver- || €
mehrende TinQur in fidys nue alfein die fes || §
bendige Metalle der FBeifen haben von dee ¥
Kunft und Natur diefe vermehrende Krafft) be
fiberfommen ¢ Aber audh erfennen nue diejenis| | nel

==
—mmsy 0

~ gen/ fo e pollfornmencs Licht in den Philo- [ afl

fophifchen Geheimniffen haben/ den wakes || un
Bafften Wefprung der Tincturen. ~ Shefepd |
mdyt unter der Sabl derjenigen / die nicht wif: |
fen/ woraus bie Weifen ihre Schage auds §

austrudnen.  Jdy habe cuch Flaclich gemel |
et/ und ohne verricete Neden/ daf dee Hiny §
el und dfe Geffivne/ und ymar vornemlidy §

{ehicke if alle Die FBunver/ die i wifiet f
s
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U su wisden, Dices vernrfadyt oen Cos-
| mopolitamn $u fagen in feinem Anigmate
| Dag in Der angenebmen Snful / die er dafelbf
| befdhretbet/es bein Waffer gegeben habe s denn
3 alles vaffelbige/ fo man fidh beffiffen su fudyen
| due) Kunfl: und Waffer-TWercfe/ fey ents
| toeder unnplich oder vergifftct gemefon/ augs
| genonimen dasjenige/ welches wenig Leute
fe || gewnft aus den Strablen der Sonnen und
ep || Ded Wiondes ausdsusichen,  Das Mittel dies
1, || fe8 Waflers aus dem Himmel Hetunter ju
o || bringen/ ift marlic) wunderfoms &8 ift im
o || ©teine/ weldjer das Central-Wafferin fidh
ez | halt/ fo wabrbafftig eing ift mit dem himms
et |1 lifthen TWaffers aber vas Seheimnif befies
e| bet in dem/ Daff man wiffe den Stein in eis
is|| nen Magnet su perwandeln/ weldher die
- || aftealifdye Quintam effentiam an fid) siches
s || umfaffe und mit fidh veveinige/ damit fie mi
| cinander nue ein cingiges Wefery volfnmmen
- und dbervollfommen/ und gefdhickt madyen
| denunoollfommenen dieBolFommenbeitnad)y
' vollbracyter Meifterfdyaife su geben,
pyrophilus. \
Adh wie binich eudy verbunden/daff ihr mic i
| groffe Gebeinmmiffe offenbaven wollen/ su deven
| Scbanntniffe su gelangenyich niemals mir hatte
| Doffung maden Forien ohn die HAlfe enrer
Crlendhe

- e el
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Gxleucying. ber nachoemiy o i gutar |
febyet / daf ich foréfabre/ o vergdnnet miveud |

sufagen/ dag idh bif dato nod) Eeinen Philo-

fophum gefehen ¢ ber o ausdriicklich wie die |
fer verordnet / Daf man dem Steine miffe ein |
,»IBeib geben/ wenn et ifn alfo vedend einfirh: |
s,vef ¢ bafich die Kinfiler weiter nach meinem |
5 IBeibe hatten umgelehen/ nnd mich mit decs |
»felben veveiniget/fo hatteich taufendmalmebr |
tingiren Ednnent. Obichrwohl faft merdege- |
neraliter und von weiten/ daf diefer Sprud)
ein gdngliches Abfehen aufdasg Borhergehen: |
de habes fo gefiehe id)euch dody/ daff diefe |
YAusfage von einem dem Steine behdrigen |
Weibe nicht unterlaffe midy in Berwiveung

sufegen, _
Eudoxus.

@8 ift fhon viel / vafi ifyr allbereit von end) ||

felbft exfennet/ wie dicfer Sprud) cine Ve
binbung mit bem/ was euch bifihero evblaves
worden/ habes dagifis abers weldyesibr ges

mercEet su haben gar mobl urtheilet/ nemlid): §
vaf das Weib / fo fich yu dem Steine fehicket/ |

und ihm muf yugeeignet roerden/ ift Dies
fer Brunnen vom lebendigen Waffer/ defjen

gang bimmlifdyer Quell/ dev fein centrumets §

gentlich in Sonne uid Hiond hat / diefes Flas

re und Fofliche Bichlein der TWeifen beroor |
“bringet/ §
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| bringet/ fo inbemMecr dex Philofophorum,
| melches die gange IBelt nmflenfit und nme
| fchleufts rinnet. €8 if nicht ohne Grund/ vaf
| diefer GbdttlicheBrunnen von piefem Authore
| bas IWeib bes Steines genennet wird,  Elis
| dhe haben e vorgeftellet nter dein Bilbe eine
| himmlifchen Nomphe: Etliche andere geben

ihe Den Namen der Eenjdhen Diana, deffen -
| Reinigheit und Jungfranfchafjt durdh) das
geiftliche Band/ fo fie mit dem Steine peveis
| niget/ nicht beflecet wird,  Mit einem Bor:
te: Dicfe maanetifche Sufammenfiigung iff
dic magifche Berehligung des Himmels mit
| der Grden/ davon efliche Leifen gevedet has
ben s Alfo daf der fruchebare Ouellder Tin-
| Gurz Phyfice, welde fo groffe TWunbder
| witecket/ feine Gebubrt von diefer gang gelycis
| men ehelidhen Bereinigung heenimme. ;
| ~ pyrophilus.
% empfinde mit unausfpreclicher Bere

R

h gniigung den Nacyvrud aller biefer Erleuchs
| tungen/ fo ihr meinem Berfrande mittheilets
1nd weil wir eben iber dem Schmieden find/
und das Gifen noch warm i/ o pergonnet
mir eine Srage u thun / welche/ wiemwohl fie
nicht sum Sext unfers Authoris eigentlich -
| gebydret/ denmwch nicht unterlaffet mit unfeemt
fubje®o eine wefentliche Bermandefchafie
3
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su baben, S bitte mir 3 fagens ob die
magifdie Ehe des Himmels mit der Erden su [
einer ieden Jeit Eonine vollsogen werden s odee |
ob ¢8 gemifjc Jalres-Jeiten gebey deven cine |
gutraglicher fey/ dicfe Philofophifdhe Hodye |

seit sumachen/ als die anbere?
_ Eudoxus. |

Kb bin garsu meit Fommen/ daf idheudy |
eine fo nothmendigernd fo rechtmdfige Crlews |
terning nunmebro nicht abfdhlagenfan. Vies |
Te Weifen Haben bie Jabres Beit/ weldye die |
bequemeftesn diefem LBevcfefey angemerdief, |
- €tlidye haben Fein Seheimnif davon gemadhts
Andere/ fo mehe damit surdcdgehaiten/haben |
fich nue fibee diefen Punct dureh Sleichuiffe |
beraus gelaffen.  Die erflenhaben den Mar-
tium benennct und den Fribling: Zachari
us nebft etlichen andern Philefophis faget/
Do fie ihr DWerdan Oficrn angefangen/ und
glaclich in cinem Sabre geendet : Anbeve vers
guiigen fidy den Garten der Hefperidum pors
suftellen/ mit DBlumen bewachien/ 1und vow
nemfich mit Blaufalden und Facinthen/ wele
che sueeft im Anfange besd Frihlings hervore
fomumen.Der Colmopolita, fo efmas fdharffe
finmiger/-al8 die andern ift/ anyuseigeny af
Die gefhiditefte Jabres:Beit sup.Philofohi-
feyen Arbeit diefelbe fep/ inmweldyer alle febens
Dige/

EDR AT -
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| diges empfindende und wadhfenne WBejen
| gleichfam von cinem newen Feuer befeelet evs
| fdheinen/ weidhes fic alie/ eind gegen dag ate

dere sur Siebe und Segqen-Liebe/ und jue Bers
mebrung ihres Sefdhledytes anteipet; Crias
aet: Venus fep die Sottin diefer angenchmen
Snfels in welcher e alle Seheimnifje der Nas
tue auffgedect gefehens Damit ex aber dicfe
Kabres-2eit deftodeutlicher bemevde/ {o fagt
er/ Dafmanin den Anen auf der Leide IBid-
ver und Ochfen mit srocen jungen Hirten gefes
Ben/ mit welcdhen finnveichen Sleichnifier die

| drey Monath ves Frahlings/ durd) die drey
| himmlifchen Seichen / fo ihnen pflegen sugeges
1| ben su werdens: Aries, Taurus, Gemini,
| Eldelich su verfielen gegeben,

pyrophilus.
Sch binvecht frolich fiber diefer Auslegung.

| Dicjenigen/ fo in diefen Sebeimniffen mebhe
- Ridht haben/ al8 ich/ werden vieleichs nidhe
| fo viel WercEs/ wie id)/ von der YAufildfung

| Diefer Rathfel machen/ deven BVerftand gleidy
. woblbif§ ficher benen/ die fonft vermeinen die
.~ Philofophos fehr mobl su verfiehen / uneuge

| for|dlich gemefen. S bin der Mepnung/
| man foll einedergeftaltige Auslegung/fo tn ans
| Dern dunceln Sadyen von mehrer Wichttgs
et/ ung vie Yugen su evdffnens suldnglech ift/

theuer
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thener und weeth adten: Sewifts ed wirden
fich menig Leute eingebilbet faben/ vaf ie
Blaten Beilgen/und die Jacinghen/ des Eipa-

gnets/ und die achbenten Thierein ben Oars £
ten der Hefperidum: ¢ oRidber:Baud) |

und das IBidder-Haus ded Cofmopolite
und Philalethz: Die Jufel der ®bdftin Ve-
neris, die jtoeen Hirten/ und das Ubsige/ {0
ifye miv erElavethabt/ { pliten den Fruihling bes
denten. Sy bin e nidyt allcine/ der eud) tau-
fend Dand fchuldigift/ fie dic willige Aus-

mwickelung diefer Geheimmfen. Ichbinvers |

fichert / dafiinnachfolgenden Reiten eine grofe
feAngabl ver Kinder et IWiffenfehaff fich fins
den twerden/ die ener Andendea fegnen wers

den/ darums dafiibyr ifnen die Angen qedffnets |

 fiber cinem Punct/ devin diefer grofin Kunft
nothiger and wefentlicher ift/ al8 fie fich eins
gebifoct hatten. g

‘ Eudoxus.
%hr fabt recht/ indem iy meinet/ bof mon

nidhe verfichert fein fan die Philofophos 31” |

verfichen/ man Habe denn einen adnslichen
und odligen Beeftand der aerivgften Sadhen/
o fie gefchricben. ie Sifdnntnif der am
Ynfang des Werces gu arbeiter qejdsicEten
1nd bequemen Sabrs:Reit ifi nidht von qerine

gerSolges Die grindliche Uefache hierven ift
Dicjes

— e, Smepm W SRR A O\ Ny WO S guigm gm g, 0‘16
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biefe s Ienn der Aberfe ficy vornimmt / Durci)
unfer Kunfi etiwvad ju madhen/ weldyes fber
| Die gemo!)n!td)en RKeafjte der Natue ift/ alg:
| Ginen Gtein wetch/ und cinen metallifdyn
. Gprdiling grdnend und machfend su niachin/

i i fo befindet ev fich unumganglic) verpflichte

burdh tiefles Nachdenden in das Gelyeimfte

| b Snneeffe der Watur cingugehens und fih
1 einfdltiger/ tdmd) i'mmigfr Mitecd su bedies
{ nesy/ Die fich ihm darreichet; Nun foﬁeuu;c abee
L nidht uniffend fepn/ Dafdieatur vom Ans
fang des Sraphlings an/ um fich yu ernencrn/
* und allen Saamen / fo im Sdoofe der Exden
it/ in die Bewegng/ o sum Srinen und
- ABachfen bequem it/ yu bringen/ die gange

b bas Sedeeich umgebende Lufft fhwangert mit

| cinem beweglichen und jahrenden Seifte / mele
| dhee feine UnBunff von dem Bater der MNatue
bat : Diefesift cigentlich ein sartes nicrum.,
| welches der Eeden/ deven Secle ed ift/ die
- Srudytbakeit giebt/ und weldyes der Cofmo-
| polita nennet: Sal Petrz Philofophorum.
- Darum foll ver weife Kinfilevin diefer frudyts
1 | barenund geroadyslichen Sabres - eit/ damis
' er feinen merallifthen Gaamen hervorfprofz
' fendmadye/ foldye Crde mobl bauen/ fie pflits
| gen/ fiebefencyten/ fie befprengen wit Diefem
fd;wdngemben s,!)nu% 7 und ihe foviel su frins

1 g

e e
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- piht su miforauchen / fo Fomme id) rieder |
0 sum Sprudhe meines Authoris, alliwo der |

cen geben / al8 Das Gemidyte Der Jiaiue er»
fovert : Wonn alfo Der Philofophifdye |
@pzbﬁlmgbigfen@eiﬂinfeinem@&peoi‘e con- |
centriset/ ird v davon befeelet und lebens |
dig gemadit/ und erlangetdie Eigenfhaffiens ||
die ihm wefentlich und nothig find/ um dee §
adyfende und fich vermehrende Steinguwees |
den. I boffe/ ihr merdet vergniiget fepn |
mit Diefern Beweife/ weldyer auf die Sefege |
und Anfangeder Matur gegramdes i+

Pyrophilus.

G8ift unmbglich vergnigtersu fepn/ al8 ich H
Bin, S gebet mic etn Lidhe/ weldyes pie P
Philofophi binter einen undurchichigen |

fo wichtige und yur Sadhe dienenbe Dinges |
dafi id) wobl gerne meine Fragen feifer und

pdbher triecbe/ damit ich badurch aus eucrer b
Gitigheit/ dieiby habet miv nichts su verbeds
Ten/ Rusenfdaffenmbdhres Aber um foldje |

Borhang verftectet haben / und ihr faget mie g

Stein gegen dag Sold und den Mercurium |
Behauptet / Dafi unmdglidh cine wahrhafftige
CBercinigung Fonne gesroffen merden wifdhen

Sibren) i fepd bepde nidht ein einiger Seib/
sfondern sroeenes und fepd im Srundeer) a
fur
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| tucwidermartig : 3 wei wohl/ daf weil
| $wo Subftantize einanber nid)t burdydringen -
| Eonnen/ nad) den Sefepender Natus/ folcher
| bepder voliommene Bereinigung tabero audh
? nidht gefchebyen Ean/ und in foldyer Crmegung
- find gwep Letber einander wiederwartig : Une
- terdeffen aber/ weil faff all Philofophi vers
| fichern/ dafi der Mercurius bieerfte materia
| ber Marallenfen/ und bafy/ Gebers Ausfage
} nady/ ex nidyt cinLeid / fondern ein Seifi fep /
telder die Leibey durdidringe/ und vornents
lidh Des Soldes feinen/ gegen welchen ev cine
angenficheinliche’ Sympachiam  habe 5 iftg
| dennnidht wabrfdyeinlich / daf diefe ywo Sub-
ftantiz, nemlich diefer Leib und diefer Seift
g fich Eonne vollEommentlich veveinigen / damie

R SRR

fie sufommen cin ciniges Ding mit einanbder
| macheten von ciner einigen Matur 2

|
| Derdet / dafi in eurem Vorbringen sweene
| Qerthlimer find 5 Einer/dajl ich vermepnet/ der
r' Mercurius der Saven ftp die erfte unbd einfdle

| tige materia, daraus die Meeallen in den
| Klifften der Grden subereitet wesden / und bif
| veebalt fidh nide alfe.  Der Mercurius i
| einMetall, melches; weil ed weniaer Sebmes
| felund weniger irdifdye Unreinigfeit bat/ alg

Eudoxus,

sdaed

a+ M Die andern Metallens bleibt es flifig und faufs
1l

S a0 fendy
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fend / hanat fich an die Metallen/ infonders |
Fyeit an das Gold/ al8 weldhes vor allen ans |
dern bas einefte ift 3 und hanget den anban |
Metallen {dsmetlichee an/ nad) proportion
ffyver mefyrer ober mindever UnreinigEeit in 19 |
ger natilidhen Sufammenfiigung. Darum |
folltihr miffens Daf 8 eine erfic materia dev |
Metallen gebe/ daraus bev Mercurius {:1bf |
formiet sworden 3 Dif it etn vifcofifdh und |
mercurialifch Waffer/ weldyes das ABafs |
fer unfers Steines iff. Sebet/ biefes ift die]
sepnumg der wabren Philofophorum. J "
wide s silang machen/ wenn ich endhy allesf
wollte ausfihren/ ras bey piefem Subjectof
su fagen iff.  Dwum fhreite ich 3u Dem ans)
dern Sierthum cucres Borbringens/ wildhet)
in dem beftchet/ afi ihe endy cinbildet/ der
- Mercurius der fapen fey ein ®eift | voelcher/B

nach Gebers Ausfage/ Eonne in dic Metal-|
len bincin dringen/ und fie tingiven/ fich mith
" flnen veceinigen/ undbey ifynen bleiben / nady
dem er Funfimafig mit ibnen figiret worden,
ber ibr misffet bedencfen / daf der Mercurif
us pon Gebern nue barum ein Geift genennds
mporden / toeil er aud Dem Seuer flengt wegenp
der Bemealichfeit feinee homogenea fuby
franriz : Nidyts defto wentger verhinderh

biefe Gigenfchafft nidt/ Dag e ¢in metfalli--
: | ¢

PSS SRER
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| fdher Setb fen / oelcher um des willen nemald
| fich Eonne pollEommentlich mit einem andertt
| Metalle vereinigen/ alfo bafi erfich nidyt alles
seit milffe oonifym teennenlaffon/ fo offter fidh
: || von bem Fener angegriffen befindet. Dre Ere

| falhrung seiget diefer Ausfllhrung Handgreiffe
| lichBeit/ und dbannenbero hat der Stein gutens

ft [} Sug und Necht gegen dag Gold g bebaups

| ten/ baf fichin Crigleit niche laffe cine volls

fs || Fommrne Bereinigung swifdhen ihm und dens
ie{| Mercurio maden.

Pyrophilus. _
| Sdhfehees gar molhl/ Daf mein Sorbrins
"1 genirrig gervefen/ und eudy die Dabyrbeit ju
‘1 fagen/ idh habe mir niemals cinbilden Eonnen/
| bafs ber Mercurius der Sapen die erfte Materie
| Der Metallen fep 3 Obgleich vielvornehne Phi-
lofophi diefes a8 cine Tahrheit und einen
- Grund der Kunft fegen. Und ich bin verficherts
* bafi manin den Berg-Gruben die wahre evfie
| Mateiie / der Metallen abfonderlidy / und
1 auffer ben metallifchen corporibns nicht fine
| Den wird/ fieift nur ein Brodem und Dunfl/
ein vifcofifdies SBaffer / ein unfidhtbarer
1| Gift/ und ich glauber mit einem Loorte/ baf
| der Saame fich nirgend andersivo finde/ als

| inder Grudht : Jch weiff nichty ob idh vecht res

bes aber ich halte doch %aﬁ‘u/ bag bifi bevreds
] 3 .08
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e unb'maf)re Gian und Devftand ver Erfld. §
vungen/ [e fiye mie gegeben / fepn mdffe.

£udoxus.

Man Eonnte diefe IBalyrheiteny (o ihrer febe |

oenigen beannt werden/ nicht beffer vaefres f

hens algid fic udh pavfehen febe.  Dian fan |

mit Beranfgung offerhersia mit ctich oon den |

Ph:iofophnfd)en Geheimniffenreden, Asasd

babtibrnod) fiir Gragen povzubringen?
pyrophilus,

Keh meif nicht/ ob fich der Gtein nicht felbfi

widexfpricht/ wenner fich rihmet/er habe einen

32. sunpollfommencn Leib/ nebenft einem veinen |
»ourdhdringenden/ tingirenden und befidndis |

———

2

gen Oeifie? Diele groffe %oﬂfommenbetteut

Edanten/ deuche mich/ nidyt wobl bepfammen
fiehenin einemapolfommenen Leibe. *
- Eudoxus.
SHiier Ednnteman fagen/ dafiibr eine grﬁnb; i
Izd)e und bauptiadliche WWabrheit fhon vers
geffen habt/ von weldherihr doch hiebeoor cus |
rem Seftandnif nad dbermicfen torben s Ers
‘innert endh demnad) / daft wenn der Loib Ded P
Gteined nicht unvofifommen ware/ {ebod) von |
gince folchen UnwolEommenbeit/ in weldher die
Natuy ihre Wircung nod) nidht 31 Ende ge |
bms‘;f, So Fonnte man auch mciiz Die Qf‘mﬂ
o |
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: | fommeneitdavinnen fuchen/ gejdhmweige dennt
finben,  Diefes gefept/ werdet ihr feicht ure
' theilen Ednnen/ dafi bie Beftdndiqbeit der Sees
- Lery und die BVolbomenbeit der TinGur nidhe
* 1 a&u, nod) in dem Stanve fep ¢ fich in dem
Steine/ fo lange er in feiner Unoolfemmens
U beit bleibets su offenbaren : 2ber wenn alsdent
"1 burch Fortiesung des Werds die fubfantia
81 bes Gteines von der Unvolifommentyeit sur
BolEommenheit / und von der Bolfommens
| Deit sur Ubervolfommenbeit getanget / fo fine
il bet fidy die Beftandigheit feiner Seelen und
n || Die Keafft ber Tinlturen feines Seiftes/ daf
n | fie beyde de potentia in a&tum reducivef
i || finds Ulfo / af dic Seeles dev Seift/ 1und dee
| Leib 0es Steines in gleidyen Grad extidbet/ein
) ©ansesvon einer Natur und von einer unbes

| greifflichen Sugend mit einander madyen.
j ryrophilus, |
Ds ABeil meine Sragen eudh Gelegenheit ges
b ben/ fo fonderbare Dinge su fagen/ fo nehmes
s b nicht ibel aufy Daf ich fortfabre. Sch bin alle-
e[| seit Der Gedancfen gewefen/ der Stein dep
$h Deifen fep eine wefentlicdhe Sadhe/ fo indie
. fenfus falle/ unteedeflen febe ich/ daf diefee
ich Author bag ABiberfpicl verfidhert/ fagende:
¢ p UnferGteiniff unfidhtbar. S befennees yy 330
| fogute Mepnung i) von diefe Philofopho -

o | 3 4 audh

o
o
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avid; fbre fo wied er mir verseiben/ vafich
in Dicfem Punct feiner Gedancen nicht bin,
_ Eudoxus.

ey boffe aber) ihr weebets bald fopn,  Diie-
fer Phulofophus ifts nicht ellen / der in fol:
dher Spradye vedet: Die meiffen reden auf f
gleicie Are s Unds vie Tahrbheit 3u fagen/ |
unfer Stein ift eigentlich su vedeny unfichtbary
foohiin Anfeben feirer Materie / als in An-
feben fomer Forme, JnAnfebung feiner Mas
fevieswar: SBeils ob feyen unfer Stciny oder |
jo unfer Mercurius (bievinn it Fen Unters |
fehetd ) wefentlich enefebet / unterdeffen es |
boch mabr bleibet ) Daf e ung gar niche vor || |
bie Augen Edmmet 3 Eo fep venn dafi der Ar- |
ei1ft der Natur Handlerftung thire / ifyrn belfe |
fen/ vaf fie die Philofophifthe Grudyt sut B
ABelt bringen Fonne s Dicfes oevanlafiet den |
Cofmopolitam gufagen: Daf das fubje. ||
&um ueferer Philofophie eine realem exi. ‘,
frentiam habes aber fie laffe fich nicht feben/ |
bifi es bem Kinfiler aefalle/ ¢8 sum Vorfchein
subrmgen. - Der Steiniff nicht weniger uns
fichtbar/ in Anfchung feiner Forme, b beif |
fe ollhter die formam den Anfang feines muns |
derfamen Beemdgens und Krafft / weil yuma:
len b:¢f r Anfang/ birfe energianes Geines/ |
Und dicfer Seifivin toeldyom bie Fréfftige Wi
i dung

Sy
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dung feiner Tinétura theen &1 hat / eine
reineaftralifhe/unbefafilihe ellentia ift/ el
dye nidht an Den Sag Fommet / als bernacher
durd) die entleglidyen B cEungen / fo fie vers
tidytet/ die Philofophi reden vfft von ifyrent
Gteine/ in foldher Bitradhtung verftanden,

- Hermes gerfichet ihn alfo/ menn er faget e
- bee IBind habe ibn in feinem Baudye getras
| gene  Und der Cofmopolita entfernet fidy

feinegweges pon diefem Bater der Philofo-

- phie/ wenn ex faget/ baf unfer fubje@um.,

vor den Augen der gangen el iy / daf pies

| mand obyie daffelbe leben fonne/ und daf alle

Gefhtpffe fich deffen gebrandyten/ aber daf
ihrmwenig fein gemabr widen, Dun wohlz

| any fepd i nun niche cuves Authoris Sedans
| den/ und befennet the nidyt/ baf ihr mbget
| den Sitein betrachten/ auf weldye Weife ifye
| wollet/ e8 wabt fep / wenn man faget/ et fep
- unfidytbar 2

Pyrophilus.

- Sdy miifte Feinen erfiand nodh Bernunffe
| baben/ wennid) mit eurce Walyrheit nict eiz
| nig feon mwollte/ die ihe mir mit der Hand su
- geetffen gebet/ indbem ihe su gleicher Seif mie
| Demwoerhoraenften und gelyeimegien DBerftand

der Philofophifthen ©drifften entdecet.

1\ S empfinde qus vemy fo ifyr'mic faget/ fo ein
i o

s Sicht/
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Lidht/ dafichvermepute/ es foliten nunmehro |
dic verdectfeften Authores nidyts gefchrieben
“Paben/ vaf fie midy yu duncel dve ¢ Jndef: |
fenwerdeicheud) hddylich verbunden fepn/ fo §
the mir euve WMepnung fageé/ bctreﬁenb bie |
- usfage diefes Auvchoris/ dafi nemlic) den |
34. yyMercurium der Weifen niemand befommen |
sEonnesed fop denn burd)Bermittelung swepee |
,»E0rpers deven Feiner die BollEommenbheit oy |
ssfie Dem andern empfangen fonne. Diefer
SGprudy Ednme mic o eenfilid) und nachorids
lich vor/ vafiid) garnidhyt yweiffeles er gehore
sue Grundyefie der Yrbeitim Philofophifdyen |
Aercke, g

= o))

Ll @ 30

(o afe =Y

g
.b‘
&
!b
B
B

Eudoxus,

&5 iff geriflich Eein SrundoveffererSprudh
als biefer/ denn der Philofophus begeichnet
ench an diefem Oste/ wic der Stein mbffe ges |
madyet werden/ woranf unfere gange Philo- |
fophia gegrimdet iff 5 Traun e8 nimme uns
fer Mercurius oder unfer &tein feineGedulyt
vongmepen Edrpernfher s Mevcet unterdefjen/
bag €8 nidyt etwen eine Bermifdung stocper
Setber fep/ fo unfern Mercuriam obder unfern
Gtein sumege bringet : Denn ihe habe gefes
Bens dafi die Leiber einander widermdrtig find/
umd daf man qus ibhuen Foine vollfornmene
%eremtgung madhen Fonne: Sonbern unfer

Stein
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Gstein im Gegenthyeil Edmme ber vou der Sers
fiorung sroeper Seiber /weldye/menn efner in
den andesn witedet/ ( wie der Mannund das
e/ oder mwie der Leth und der Geift/ auf

| eine (o natiicliche et und LBeife/ als unbes
- greifflich fie Dem Artiften s fo fie benbthigte
- Dandreichung feiftet /it s ) weldbe / fageidy/
- gdnglich auffhdrendas s feyn/ was fie pors
. hingerefen/ um eine Sebubrt anden Tagsus

geben von einer Dtatur uud von einem wunders

| baclidyen trfprunges und weldye alle bendthigs

fe difpofitiones faf/ durdy die Kunft und

L durch bie Natur/ von einer BVolFommenleit

suc andern/ bif auf den hddhffen die Natue

- {elbff tberfieigenden Srad gebracht su wers
- vent.  Merdiet aud)/ baf von dicfen ymepen |
- eibern/ weldpe fich serfiorens und einer fich mit
dem andern permenget/ su Hervorbringung
| ciner driften fubftantiz, und deren einer an
- Mannesz und der ander an Weibes fatt iff
| indiefer Gebabrung/ stween Wirdende find/
- weldye/ indem fie in diefer a&ion fidh von il
| ter groben fubftantia befrepen/ ihre Natur

dndern/ um einen Sobn sur Welt su bringen/
von einem cdleen und durdldudhtigesn Hers

| Formmen/ al8 ber BVater und die Mutter / fo

ilym fein SBefen mitgetheilet s Darum bringet

etfs
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MercEzerchen an fich mitte auf o LWelt / wels |

fc
che angenfibeintich seigen/ daf der Himmel | b
bas BVornehmfe bey feiner SGebubet gee § €

mwircPets |

MevcPet feener/ daft unfer Gteint viel unters | 6
fhiebene male wicdergebofyren wird / abee |
daft ineiner icben diefer nevien Gebulbyrten er als
lemal feinen Wefprung von jmepen Dingen § o
uberfommet, b habe gefehen/ micervon | ¢

“gwepen Seibern anfdngt gebobren su werden: Li b
Khe habe gefehen/daf ev eine himmlifche Nom:

phe geheprathet/ nachdem thim feine irdifdhe | ¢
Sorme benomuen/ damit er cineingiges DVing |
mitife werdeund madye s ABiffet aucy/ dafiy |
nadidem der Stein auff3 nene unter einer itz |
Difchen Form exfchiencn / fo muf ev audy wiee |
verum vermahlet werden mit einer Brau feis .i B
nes cigenen Geblited : dergeftalts Daf dicfed |
allyeit sroep Dinge find / von weldhen cin einic § ¢
- ged Ding einer einigen fpeciei gesengetwird, |

B
Hnd gleichiviees eine unoerdnderlidhe MWahes J ¢
Beit iff/ daf in allen den unterfchicdenen Stedn: | |
bendes Steines die ywep Dinge/ fo fich oere § ¢
eintgen/ um ihm einenens Gebubee mityutheiz § 9
len/ pon einem einigen Dinge hevfommen : |

Alfo bauet eudy hHinmicderum auf diefen
Srund der Narur der Colmopolica eine un:
wiverfprediliche LBabrbeit in unferer Philo-
foph:a:
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-} Tophia, nemlicys baf aus einem gty wers
ben / und aus swepen eing / auf welden
| Cdblag fidy alle natiirlidhe und Philofophi-
- fhe LoardFungen/ ohne bag man fonm weis
ter geben/ enben,
Pyrophilus,
Shr madht mir die hoben Labrbeiten/ fo :
verborgen fie audy an fid felbfi find/ o vers |
J

- fiandlich und deurlidy/ daf ich fie fafk fo wob!

| begreiffe/ als waven e6 Mathemarifehe De-

| monfirationes. - Bergdnnet mit/ fo ¢S euch
gefalles von endh nod etlidhe Crleuterungen |

- verlangen/ damit miv Eein Snoeiffel dbrig blets

| be diber ditfem Authore.  Ich babe woh! ;;

| verftanden/ baf der aug swepen Subftantis |

| ciner cinigen fpeciei gebohrneStein cin gane ;‘

= * pes homogeneum fep/ und ein drittes e

b fen/ mit gwo Raturen begabt/ dieihn allein

| gefdhictt madyen/ durdyibn felbft sue Sebab:

| rung des Sonnen:Sobug : Aber ¢8 wird mi .

| etwas fdywersu begreiffen/ wie ¢s tiefer Phi-

- lofophus mepnet/ wenn ct faget: Daf das,, 350

| einpige Ding / davon man die Univerfal-,,

| cenep madyet/ fep vag LWaffer / und ber,,

| Oeift DesLeibes ?

Eudoxus

Sbs witdet den vor fich felbfi flarcn%vrs
ftand
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ftand diefes Spruchs leicht finden / wenn ihe § |
euch evinnestet / Dag die evjte und allevivichs |
tigite Wiwclung dew Arbeit ves erflen Wers |
cEesift/ Den Leib sn Iaffer yumadien/ wels |
ches unfer Stein ift/ und dafi diefer Punct §
der alleroerborgenite von unfern Gelyeimniffen |
ift. b habe euch gewiefen/ daf diefes Wafs |
fer muf lebendig und frudytbar gemacht wers |
den/ durch einen aftralisdhyen Saamen/ und |
durd cinen himmlifhen Geift/ tin weldhemdie |
gang:(Krafft ver Phyfifhen TinQur ihren ||
&ig hat ; dergeftalts Dafl wennibr mobl Ache |
tung davauff gebet/ werdetihr sugefichen/ dag |
_e8inunferPhilofophia Feine gewifferedBals |
Beit Dabe/ alg diefe/ fo ever Aurhor allhiee

porgichet / nemlich: da dasd eingige Ding/ “

deffen der Weife vonndihen hat alles aussus

vidsten/ andersnichisift/ al8 dasIaffer wmd |

Der Seift Des Leibes,  Das Waffer tft dee |
£ib und die Seele unfers Subjedis der aftra- ||
lifdhe @aame ift Der Geiff davon: Darum ||
verfichern die Philofophi, baff ihre Materia |
einen Leib 7 eine Seele und einen Seift habe,
Pyrophilus.

&6y beFenne/ DaGich mich feIbfF verblendet/
1nd wenn i) beffer hase Acht davauf gegeben/
fo rotirdeich FeinenSrweiffel varuber gehabthas
ben 3 Uber nun bade idh cinen neuen/ bar_;cg
' i
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idh wat nicht cben groffe Lrfadye habe/ untere
| beffen gict mirs bod) ein Verlangen enere@es
| danclen iber folgende Lorte yu veenehnens
| Nemlich/ dafi Das cingige Ding / weldys,, 36
| das Subjetum ber Kunit iff/ und feines,,
| gleichen auf der LBeli nicht Hat/ gleichwobhl,,
' ein fogeringes Ding fep/ und daf mans fiirs,
' wenig Unfoften haben Fonne.,

|  Eudoxus.

Dicles fo Foftlidhe Ding iff megen feiner
| fbertrefflidyen Gaben/ womit 8 Der Himmel
| verfohen/ in Wahrheit was geringes/ dews Abs
'\ febsen dev Subftantien nad)/ davon €8 feinen
| Urfprung bat.. Shr Werth fdberfeiges der
| Yrmen Bermdgen nidt.  Schen Sold find
mehr als genung fii die materiem deg Steis
ﬂ_' nes angitfchaffon.  Aber die WercdFienge und
| die Mistel/ fo nothwentig find die Arbeitenn

| der Qunft fortyufesen/ exfodern einige vt von

I UnPoftens weldyes den Gebrum veraniaffet
| 1 fagen ¢ Daf das Lerdk nicht far dieAre
- men ey, Dabero iff die Materia gevinge/
| wennman den Srund der Kunft ertveget; dend
| fieEoften febrmenfg s aud) ift fic nitht minder
| geringe/ fo man duffeclich bekvadhiet tas/ fo
| ilyr dieBollfommenteit gicbet / dieteil in ties
| fer 2Abficht fie gar mit cinander nichts Foftet s
3 sumaien/ da die gange LBelt fie in ibrer@ii{:

.9
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walt hat wie der Colmoapolita é’ages; Ders|.
geftale/ dafi/ es fep nun/ da ihr bre Sadyen|
unterfdyeivet/ over fie ja confundiret Civie}
pic Philofophi thun/ um pie Narren und
dic [gnoranten su betriigen ) es dinnod) einef
befrandige Wabrheit ferydag derStetn mn desm)
cinen BVerftande eine gevingeund fhledhte@ar|
chefen: Aber eme febr foftoare in einem an<|
dern Berftande/ und daff thn nur die Thoe)
pen peradhten/ aus etnem gerecdhien Oerichie
' Pyrophilus, -
Nun werdeich fo bald gelehret rerden / alsh

idh s whnfchen Ean,  Eryeiget mir nur DicGihs)
tigleit/ und faget miv/ wie man Eonne exfend
nen/welches et rechie eg ver Philofopho

o
O == @ v 1.5\ & kD

=50 —

rum fep : Diereil fiederfelben vieluntecfchiey!

vene porfireiben/ und die offtmals wider eing
anber yut lauffen fcdheinen,  JnreBicher find
mit ungeblichen von einander unterfchiedenen
Nrbeiten und FWercfen erfirlles ;- nemlich von
conjun&ionibus, calcinationibus, mixy
tionibus, feparationibus , fublimationip
bus, diftillationibus, coagnlztionibus , fif
xationibus, deficcationibus, von deren iof
den fie gange Capitul bermadyen 3 LWeldyed g
denn die Arciften in eine devgeftult:ge Ver

miceung fi6et/ daf ihnen faff unmdghcd
: ofni

0
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obne Linglirc undSdyaden davon it Fommen,
| Diefer Philofophus gicbt an die Hand/ wie

¢8 fcheinet/ baff/ tie e8 nidif mehyr al8 ein

| Ding giebet/ indiefer groffen Kunft/ alfoes
| audh nicht mebr al8 cinen einigen Weg gebe.
* Und den gangen Beeif: fisbyvet er damit/ daf
| er faget: Die Aufldfung des Edrpers gesy, 37.
| fdyrbe niche/ denn in feinem eigenen $Blute.,;
|| Sch finde nichts in diefer gangen Sdhrifft/ bars
| sumiv eure Sréldrung mehyr vonndthen fey/als

s diefem Puncte/ mweldhe die Arbeif deg

| Berctes angebet/ vonmwelcher alle Philofo-

phi Profesfion madhen su fhweigen: Jch
bitte eudy auffs hdchfte/ mirs nidy¢ absufchlas

Fudoxus.

- Sbr habt nidht wenig Urfadye diefes von
| mie 3u begehren, Diefes Begehren bat feins
| Abfelyen aufden wefentlidyen Punct des Wers
| Fed. Und ich wollte winfchen von Srund
| meines Hergens/ dafiich end) Ednnte fo Deut:
 lich antworten / al8 id) auf den meiften Theil
| eurer Fragen gethan, - ch betheure es endh/
| dafi idh euch iberall dieLabhrheit gefaget/ ich
| will dergleichen audh nod thuns: Jbr wiffet
| aber/ Daf die Sebeimmfe unfever geheiligten
| Wiffenfdhaffc nicht Ednnen gelehres werden
1| anderss als mit gebeimen %Bértem Sy mll

end®
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euch nichts deftoweniger fagen ohne &quivo-
cation, baf die general¢intention unferee
Kunft ift eine an fich felber unecine und grobe |
materiam aiff$ genauefte su reinigen/ und f

fabtil su madyen: Sehet/ Das ift eine fehe

mwidytige DBaphrheit/ viewerth iff/ dapibe dee |

felben wohlnadydencret. .
Mercket/ daf su diefers Cnde su gelangen
viel unterfchicdliche 2Arbeiten exfodeve mwerderd

toelche alle nur auf ein ciniges Enbe ielends

granblich) dason su reden von den Philofo-
phis nuefils eine einige operation auf unters

{thicbene rt foregefeset und continuivet ges |
Halten myovden find. Nvehmetin Ayt dafdas |
Seucr im Ynfang die partes heterogeneas |

unfers Steines von einandes fdheidet/ unddie
homogeneas bingegen sufaminen bringet s
daf bas gebeime Feuer nachfolgends eben dies
felbe IWircung thuts Aber viel Fraffriges
durch Cinftihrung eines feurigen Seiftes in
die materiam, weldyer von innen die heims
Tidye Pforte dffnet/ weldyer aud) die reinen
Sheile fubtilifiret und fublimiret/ diefels
benvon denirdifden und verbrennlichen Theis

Ten abfonderende,  Die Solurion, weldye hees |

nady gefdyicht durch Hinguehiung der afira-

lifdyen quintz effentiz, weldye ben Stein |

animiret/machet Davoncine dristeIRsinigung/
: und
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| b biediftillation madyes voliends feriigs
DWenn man alfo den Steingerciniges und fub-

tilifivet durdy viel unterfchiedenegradus, de-
nen die Philofophi gewolynet find dic Namen
eben fovielerunterfchiedener Arbeiten und m-
wendungen der Elementen sit geben/ o erlyebef
mon tha vollends biff jur BollEommeniyeits
weldhes die propinqua difpofitio iff/ ihn
sur UbecoolEommentyeit su bringen/ durd) ein

'~ nadhy der endlidhen intention dex Kunfi pro-
| portionirtes Regiment/ Dadift/ biff suroolls

Fommenen Fixation. Davum {ehet thr/daf
cigentlich suvedens esnue einen einigen ey

. gibt/ wices aud)nicht mebr aldcinecinigein-
| tenation gibtin dem erften IWerdies unddag
| die Philefophi nue darum viele und unteeo

fchiedliche befiyreiben / weil fie dieunter{chicds
lidyen gradus ver Neinigung betradytens ald

| [oviele operationes und unterfchicdlichees

ge/ su dem Ende (wie ¢8 affo unfer Author
gar wobl bemerdies) daf fie diefe Kunf ver-
bergen,

a8 anbelanget die TWorfe/ womit ence
Author {dilenfit/ nemlidy/ da§ die Aufflos

| fungdes Leibes anders nidht gefchicht/ aldin

feinem eigenen Blutes fo minffet ibe in Adhe

- nebmen/ vafi in unfecr Kunft su drey unters

{chicdencn malen deey aud unterfhicdeneufs
g o Iofun:
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Iojanaen angeftellet werden/ o mé{d)gn dee |
Gorper nidht anders als in (einem cigenen |

splute aunffgeldfet wird/ im Anfang s Mittel
und Ende des Wercks: Merdt diefes woble
%dh habe eud) allbereit gejeiget/ daf in Den
ornehymften operationbus der Kunit alleseit
swep Dinge gegenmartig find / die mit einans
der eincs gebabrens vafi eines von diefen Dins
genan ftagt des MNannes ift/ und das andere
an ftatt des IWeibes: das cine ifi der Leib/
das anbdere dec Scifi s hier miffet ife dieap-

plication dbaoon machen,  Jiemlich/ dagin |

ven 3. Anffldfungen/ davon id) end) fage/ Der

sleann und das Teib / derLeib und der Seift/ |

nicht anders find/ als ver Sdrper unb fein

Blut/ und daf diefe smep Dinge von gleicher H

Schet dasift die Ordnung diefer drep widytis |
gert Anffldfungen. - Jbr wirdet vergebens ||
‘veefuchen durd) das Feuer die mabrhafftige |
Auiflofung des Mannes inder erften opera- |
tion vorsunehmen/ fiewirden eudd nimmers |
mehy angeben obne Suthunng des LWeibess |
dif aefchicht durdh ihre gegen cinander umges §

- wedhfelte Umarmung allein/ dag fie fidh ogniv |
- feber B

Matu find/ und voneiner fpecie : dergeftalt/
daf die Auffldfiung des Corpers in feinem eiges
nen Blute/ die Aufflofung des Mannes duedh
dag IWeib und des Leibes durdy den Seift iff,

B S i e i P
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] fdhen/ unb einanber verdndern/ tmetn polis
| qe$ homogeneum, fo von diefen beyden.
- unterfchieden/ an den Tag jubringen.  Jhe
| wiidet pergebens den £eib des Steines erdffe.
| netund fublimivet haben/ er witcde eud) gang:
“ unntige fepn/ daibribhm nidht bag Weib gur

Ghe gebet/ dafiihm die Natue verordnet und:
- beftimmet : daffelbe WBeibift diefer Seifts von
elchem e Leib feinen evften Urfprung herges
nommen: auch disfolviet er fidhy darinnen/
miedas Cif an des Feuers Tdrme/ wic cets
" ¢¢ Author gar fein bemevdet hat.  Endlich
wirdet ihr aud) vergebens verfudyen dievolls
Fommene Auffidfung eben deffelben Edrpers.
porgunchmen/ wenn ibe nid)t dic Auffgiefz:
fung feined eigenen Blutes iber ihn micderhos-
- letet/melches fein natiirlidhes menftruumiift/
fiein Weib/ und fein Seift 7 alles sugleidy/ mit:
welchem ex fich fo inniglich veveiniget/ vafi fie
mit einander nur eine einige undalleinige Sub-
~ ftantiam machen. -
; Pyrophilus.
Nadh aller diefer von euch gethanen Cre-
'~ Eldrung habe ich end) nichts mebye ju fragen

. {ibeediefes Authoris Erleuterung.  Jd)vers.

| ftehe audy gar mohlt alledie andern Bortheil &

| die et bem Seeine fibex dagSold unb venMer-

curium gibt, ) begreiffe aud) wohl/ wie
: K3 bee.
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~ ber sunchmende Sorn diefe bepde Helden fo
hisig gemadt / daffie mit veveinigten Krdffs
tens fidy mit einander verbunden/ den Stein
mit IWaffen angugreiffen und ihn dadurd) su
tibertoinden/ al8 fie gefehens daf fie ihm mi
ibren Difputivens nidyts, anbaben Fdnnen.
33-,,2bey/ wie verfebet ihr denndiefesd / daf der
5 Stein fie gerfidret/ fie bepde verfdhlungens
daf mannidtgefehen/ wofiehinfommen?
Eudoxus.
WBiffet ihe nichs / was der groffe Hermes
~ faget : bafi der Stein die fardffe Starde von
aller Stavckefen ¢ benn er Gberivinde alle fub-
tiles und durchdringe alle vefte Dinge? dagift
eben/ was dicfer Philofophus hiee mitandern
Worten faget/ um eudh su fehren/ dafdes
Steines Keafft fo grof ift/ daf ihm nichts wi-
Derftehen Fan: Sedbermindet fraun die unpolls
. Pommenen Metallen/ indem cr fic in volfom:
mene Metallen verrvandelt/ auffolche Weifer
vaf nicht einige Spur (ber bleibet deffen/ bas
fi¢ suvor getvefen find. ,
pyrophilus. |
Sy Gegreiffe diefe trfachen gar mwobl abes
¢8 bleibet mir nichts deffo weniger ein Sweif-
fel @ibrig / wegen der vollFommenen SMetallens
sum Epempels Dag Gold ift ein befiandiges
' iy
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b polEommenes Deetally weldyes der Stein
neoh ! nidyt 1wivd perfehlingen fonnens.

Eudoxus. i

Guer Smeiffel it ohne Greund: dennt ebers
tic Der Stein/ eigentlichsu reden/ nid)t eber:
vie unoollEommenen Metallen verfchlinget/fons
vern ihre DNatur dergefialt verdndert/ vaf

- nichts davon fberbleibet/ daraus man erbens
' nen Bdnnes was fie vorhin gewefens alfoandy

pa Der Gfcin dag Gold nicht verfchling .
gen/ nod) incin vollEommener Metall/ alses
geroefen/ oermwandeln Fan/ fovernandelt ees.
dochineine Arpneptanfendmal pollfommence/
al8 ¢8 suoor gerefen/-Denn ev fan nunmebe-
taufendmal fo viel unvollfommenes-Metalls
sesmanveln nad) dem grad dee dber polifoms

- menfyeit/ foev ponder. Meifterfehafft empfans-
- geie

pyrophilus..

Sy erfenne en fhlechten Srund/ Ben rieis
ne gethane Srage gehabts - Uber/ endh bie
Walrheit su fagen/ e8 giebt fothane fubtili=
gt in dengeringften Morten dee LBeifen/ daf -
es euch wobl: niche wundelich. vorfommen
darff/ vafidy mich offtmalsiiber Sacpent for-
mic an fid) felbes perfidndlich genug hatter-
feon follen auffaehaltenhabe. I habenue

£ K 4 310{!}:
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noch 1o Fragen an cudh su thun wegen des
Narhs/ den mein Auchor den Kndern der

fo fie fidy follen pornehmen in Suchung bee
Univerfal-Medicin. € giebt ihnen anfis

- mit auffmercfenden Sleiffe su arbeitens fich

39- ycfe.  Deuny/ fagt er/ ed mug feine natdrlidse
s 3¢it haben / wie s OOR aufdem Baum/
~ yoDer die Trauben am NRebenfode.  Jdh Fan
| den Vtuben diefes guten Naths leidyt mer.
b s aber idh bitteeudy/ erbldret mir/ wietdy
| Diefe Limitation der Reit verfiehen folle,
tﬁ i Eudoxus.
1 Cuer Author ecFldrets eudh fdhon genngs
| fam dusch das Sleichnif von den Frichien/
f: fo DieDlatur su beflimmeer Jeit bringet: bic
fes Sleihnifift gangridh¥a, Der Stein ift

weldyem die Kunftund die Natur den Saa:
men gefdet/ weldyer feine Frucht bringen foll.
Und oie die vierJahres:Seiten nothrwendig find
sur vollfommenen Fruchtbringting s alfo hat
aud der Stein feine bcﬁimmte_Sabrsssegm

o ¢ls

Wifjenfchafft mittheilet/ belangende die Aee -
und AWetfe su veefahren/ und den Endyweds |

- erfte den NRath/ ihren Berftand yu fcharffens |
die Biadyer der LWeifen mit Klugheitsu lefens |

nicht su fbereilen ineinem fo Foftbaren Wers |

;5'@5 ein§eld/ fo Der Weife bauet und pfleget / i
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Getnen Astnrer/ in weldyem die Kaiie und dig
Seudptigbeit bervfdiet in diefer beveitefen und
 befaeten Erden ¢ Seinen Frdhling/ in weldyens
| bex Philofophifhe ©aames wenn er evmdr-
et witd/ feine Jeicdhen des Sriinens und
| Wadfens gict : Seinen Sommer/ wenn
feine Friadyte reiffen und yur BVermebrung ges
fchictt werden : Seinen Herbft/ in roeldyem die
vollfommene reiffe Frucht den Weifen troftet

_ | und exfreuct/ welcher dannvas Slicke hat fol:

| the st cendten, ,
| Damit ich eudh nichts su verlangen Gbrig
loffes fo mug idy eud) allhier dren Sachen wolhl

inAcht sunchmen aufftragen, Die erftesdaf
‘der Aeifein der Arbeit des WercFes der Nas
fur nadhgehen mu: Und toie diefe weife Avs
beiterin nichts vollfommenes herporbringen
fan/ wenn man fie alsubefftiq beweget ; alfo
muf aud der Kimfiler die Anfdnge feiner Mas
tevie ihrer W hrcEung von innen vertidhtenlafs
fent/ indem er ilyr von auffen eine foldye Wdrs
e/ die ihrev Bendthigung und Srforderung
gemagift/ adminiftrivet, Die andere/daff
die SeEdnnenif der oier Jalrs:Seiten des
Wevces dieNegel fepn mufrmelcher derWBeis
fein benunterfchiedenen Regimenten des Feus
s folgen foll/ alfo baf ex8 nad) eincrieglis
then inforderheit gemaf gmicatetf nad)ben;
| 5 ¢

|
i
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¢5 die Natue weifet und an die Hand giebet/ |
als weldye weniger A drme bedarff die Bau: |
me blithend und die Frddyte hervorbringend su §
‘madyen/ als olche Frichte sur vollFommenen |
Reiffesubiingen. Diedritteift/ daf/obgleid)
das Ierck feine vier abrsJeiten hat/ gleich
alg die Natur/ fo folgt dody nicht darauss B
Dafi bieSahrsSeiten der Kunft und der Natue |
muffen eben fo vidytig und eigentlidy mit cinansf
der sutreffens Denn der Sommer des Ler-}
¢tes Fan fich obne allen Schaden eveignen imf <

Herbfte ver Natue/ und fein Herbft im Winf -

ter. €8 ift genug/ dafi Dag Negiment ded)
-Feuers nady der Jahrs-Jeit ded Lercfes eins§
geridytet wird,  Diefesifis allein/inrweldhem
vas groffe Seheimnifi des Regiments befte )’
- Bet/ far weldyes ich eudh Eeine geriffere Regel p
gebenEan, : ?

eyrophilus. i
Durd diefe SchlufsNRede/ und durch div §

fe Gleichnif thut ihr mic die Augen auf/ by f *°

Tangend einen Pupct/ davon die Philofophi §
eineg von ihren grdften Gebeitmmniffen gemadyt! §
venn das ErEantm§ des Regiments Ean nidyt §
aus ihren Serifften gesogen werbens Aber§
id fehe mit aufferfrer Bergniigung/dafswens §
man der Natur nachabmet/ und die Qrbnu:gg,
B ¢
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be [ e TFahrseciten bes Lierckes mit bemn Bin-
aus [ fer anfanget/ fo muf es vem Weifen niche
o4 | {thrwee fallen yunrtheilen/ wiecr durd)die LE
nen | Serfdbiedene gradus ber Warme / weldye dies
i'eid) | fen 3a[)r6=§eztenc gemdg find/ der Natue belfs
cidh  fen/ und die Fridte diefee Ph;lofqph{ftben
8/ -.;}}ﬂa_ngc:,u einer vollEommenen Neiffe bringen

Fonne,

- ein Author gicht ben Sath am andetn
Lheileden Kindern dee Wiffenfchafft / daf fie

3er-]

i guten Willeng und Borhabens fepn follens
- | ibnen gerade hevaus fagende/ dafi/ wo fie niche

Diefes Gemiithes und Sinnes find/ fie su fols
| dhen ibrem FBerde des Himmels Seaens dau
| von aller SsterTort: undAusgang hertfommey
e lﬁr{) nicht su verfelen haben follen,  Grverfi-
P | dhert/ vaff GOLtes denen gicht/ die beaelys,, 40,
ren Sutes damit su fdhaffen 7 uud es dene,,
| vimme/ oder {huen vorenthalt/ die Bidfes,,
| Damit wollen pornehmen, €8 {cheinet/ daf,,
bie: | Dicfes nue fo eine Are 31 reden fey/ dee die Phi-
pe | lofophi gemobnet find/ ich bitte endy/ fags
phi} mit/ tvas man vou diefem legten Duncte halo
dytl § ten foll, :
idt § Eudoxus.
ibee® e habe grugfame Wiffenfchaffi in unfes
€t § ver Philofophia um su verfiehen/ daf dieBes
u1d B fisung dev medicinz univerfalis und deg
bek aroffen
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geoffen Elixirs unter allen Sdtern und Scha: |
gen der gangen Welt das Allerwefentlidyfies | for
vasAllerhdcdftgefchastefte uud das Allergrodfs | bin
fefte fery/ Deffen ber Menfch Edune genieffen. || gas
®cnn/ die uneemaglichen Reichehiimer/ die| fier
allechdchyften Shrensund alle HevelichEeitender | dye:
Crden find in Eeinem Stircfe diefem Eoflichen] gen
&chage su vergleichen/ tweldyer unter allen) gen
seitlichen Sirterndas eingigeifi / fo das Bewf die.
langen des Derpens ecfiillen an, 8 giebt)| |
dem / Deves hat/ langes und vonallen Artenf Ere
der Krandheiten befrentes Scben / und giebef ger
ibm mebr Sold und Silbee in feineServalt/) wel
als alle die madyigfien Monarchen in ver) I
ABelt sufammenbefipen. Diefer Schag hat]
and) tber diefes noch diefen abfonderlichenf

="
=

£:bend / daf dee//fo fein geneufit fidy vollfom: |
men vergniigt befindet/ aud) nur aber feines f
bloffen Betrachtung 5 und daf ev nimmermel |
yonder Furcht/ ed suoctlichrens Ean veruntw |
bigetweeden. - )

“She fend fonfren vdlig verfichert Do Sott |
die IBele vegieret/ vaf feine Sdttliche Fiefec §
bung die Ordnung/ weldhe feine unendlidye §
ABeifheit darzu von Anfang der Lelt hev bes
ftimmet und beftatiget hat/ darinnen Heer:
fchen (affets und-Daf cben Dicfe {?;‘arfct)qg}f

: ‘ ni
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bfe | bindbung/ oder diefe nothiwendige und unum-
en: || ganglidye Ordnung der Dinge/melcher fie mi
pie| ften Eurg um obne einigen Unterfcheid gebors
yet| dyen : Sondern ibr feyd im SGegentheil fhon
et} gewifidaf die Weifibeit SOstes in allen Dins
Jen| gen/ foinder Tbele vorgehen und gefchehen
ers) Die Oberhand hat, ‘
btl  Uber den doppelten Grund/meldye diefe svo
ten) Erieg: und Betradytungen legen und befidtis
bt) gens Ednnet iy nicht swetffeln/ daf GOTI/
 weldyer auf cine Ober-Herefhaffts madhtige
 WWeife mit allen Sicern und Saben frep fhals
tetund waltet) nimmermehr sulafiee/ daf diee
jenigen/fo diefem Eoftlichen Schage nadytrachs
ten/ mit dem SBorfage/ ihn dbel ansulegen ies
‘mals duech ihre Arbeit su deffen Defie gelans
' gen Ednnen s Und endlich/ weld) Ubels wide
| nicht ein perfelyveer Kopff in der Lelt fHifften
| Fonnen/ weldyer Fein ander Abfehen hat/ ald
feinen unerfattlichen €hraeis su vergnigen/
 und den Dueft feiner bofen Begierden su [d-
fdhen/ wenn cr diefes fichete Mittels alle feiz
' ne lafterhafftigfie Borbaben ing Werdt su
fegens in fiiner Gemwalt und unger feinen
Hinden Hatte. ABefregen auch die Aeis
fen/ als weldye Das tbel und den Unfug
A gue

| nidyt ettwan diefe blinde Faralitt der ten.
te/ | fep nodh die permepnte BerFettels oder Vers




e
~ sur Onige wiffen/ weldye in dem gemeinen
menfchlichen Leben und Sefellfchafften davaus|
entftehen fonntes dafern diefes groffen Ses|
Beimniffes Sridnnenif den SGottiofen erdffnct]
witede/ daffelbe andersnidyt handeln / als mig
Surcht/ und anders nidst davon veden/ als
durch Nagel/ damit ¢ nicht Ednne verftanden|
werden/ ald nuroon denen/ deven Fleifund
Hrbeit OOt fegnen will, - :
: Pyrophilus. B
&8 wird Fein Bernfinfftiger und Gottess|
fitechtiger andever Sedancien fepn/ oder jiweifs
feln/ vafi/in einem fo groffen und fo viel auf fich g

Habenden Vorhaben wobh! sufabhrens manuns|
auffdrlich die Sottliche Sute anyuflehen Has
Des vaf er unfern Berfiand erfeuchen s undfeicp
- nen Segengu unferer Arbeit gebenwolle, S
ift nicht mebr Gbrig/ als ench demibthigen
QDand su fagen/ vag ihr mit mivy als mit cinem
Kinde der IWiffenfchafft 7 umgebenys arie mic |
_ affuridytigveden/ und in fo groffen Geheiny |
niffen foElar und fo veefidndlich/ als essuge fon
Taffen ift 1 und idh serfangen dorffen / micune |
gevruchten wollen. Sy betheures dag meine |
Erfenntlichert Hierdber nicht auffodeen
wirdy alé mit meinem Lcben,

T Nee
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DesBerdeutfhers
Dicfes

@ermetnfcﬁen rinmphs -
| An den Lefer,

R0 Fomme e8 Diermif auf diefes

sBlc) Srangofifchen Philofophi (mels
B> der wohl mit Necht Dives ficue

y ardens S™"" mag genennet mers

: . ety su€nbde feines Borberichts
bemuﬁgelaﬂ'ene DWorte nnd Mubmaffunger
1Dafi Diefe feine Auslegung Gber den Nitters
i | Krieg woll werde ihre Dolmeticher finden.
\Denn er hat fich leicht einbilden Fonnen / daf

[ andere Nationes den Sugen/ o fiir bie Hers

: wmettfd)en Sdyiler davinne enthaltens denen

€

| Srangofen nicht gerne allein laffen witrden,

| Snfonderheit follten die Teutfchen Hierinnen

- idyt DieLeptenfepn, Denn/ haben die Frane
| 8dfifchen Philofophi eines Seutfdhsn Plulo-
~ fophi
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fophi Hermetifdye Schriffe ifyren Landes-Leut
ten su Nug und Gefallen mit groffer Wabe)
auffgefichet / verdolmetfchen laffens und einen |
perrlidhen Commentarium vartiber geftels
let; Soifts billig/ daf wic Tcutfchen himvie:|
derum ifnen die Ehres und unfern Landes-Leus
fen Den Nugen. und Gefallen ermeifen/ dicfen)
Commentarium und bepgefiigtes Sends |
fchreiben suverdeutfdyen/ reil e mahrhaftig
der Mishe wobl wevth iff.  Alfo waldyteinef
$HHand dieandere: Und alfo wird die Ungelesd
qentycit/ fo durdh den Babplonifchen Thurm:
Ban bem menfdylichen Gefchlechie/und infonsf
Derfyeit allbier ven Dermetifthen Schileensf Y
fiber Den Hals gesogen tworden/ cin wenig geef
mindert, b fage gemindert/ nicht ganglichp
anffgeboben,  Denn follen bie in einer Teuts
fchen Furss und einfaltig-gefesten Sdhrifft ents
baltene Idiotifmi und Tentfdye Redens-Serp
toolnfciten in einer andern Gpradhe nad) desp
Authoris eigentlidyenSinn audgedrudt et |
dens fo Fan 8 faft nicht anders fepn/ ¢s muf §
ohneSmang / Weitlduffigheit/ audy vielleicht
Srrung und Sebler / fo fchledye nicht abgehen/
wie denn anch mit diefem Nitter-Kricge gefdyer
hen/ immaffen bald mit mebreen foll geseiget
werden.  Lnd diefes ift eben die Urfache g¢-
wejen/ oarum id) den Ritter-RKeieg nidhe e;g
: a
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enl fion in8 Teutfche fiberfigen / fondetn das
olell Weedk lieber in dem Stande/ in weldyers e8
jes|| fung worden/ dem Eefer orlegen/ und das teis
uef ¢ Waffers nach dem gemeinen Spridyworte/
| am helleffen aus der Ouelle felbft einfchenchers
s Wollen. €8t stwar diefer Nitter s Krieg ofye
tigll e dif Leutfd) in offenen Destcfe Gevauffen; As
ine|| Der Darum habe id) denfelben dennod) diefeirs
(o) Sranedfijdyen Commentatio porangufeper
ms}| Der Teothour(fe befunden/ damit es nidyt als
ol lein um beffererBequemlichBei thiflen der Sefes

el 0 einem Budye bepfanineri ¢ fondern dudy éis

geo] fer ieben Ore/ weldyer von diefent Frangdfis

| {then Philofopho exEldvet wied/ mit feitier ges

| wiffen 3abl am Nande/ wie ¢8 vet Author

angeordnet/ begeichnet haben mochte. S

 babebiersu die Edition, tofe fie in Seipsig Ana

no 1604 heraus Fomueri/ abcopiret/ tiseil

- mie gur Seif nody Feine dlteve ju Oefidyte Foms

| men/ bey Deffen Ubetfegung ing Lateitiifdye s

und aug dem Lateitiifcheri ing Frangdfifye/
Rachfolgendes ju erisinern ferri twicd ¢

I :
Bm Sriid-eif frehen No. 4. bie Wortes
Bon ihme felbft verniag i folches nicht/ wann
et gleich ervtg in Grdreic [dges+» Jmi Frangds
fifdjen bingegen fiefes ¢ quand elie démeu-
£ féroit

41 3 e — s
be| Aue Des Commentatoris Franpofifs Ver- -




veroit érernellement {urlaterre«s: ag |
ift: WWenm er gleid) ervig auf dem Erdeeiches |
ober auf Crden lage. Dex lateinifche Dols |
metfcher wird gefepet habens in cerrd, mels
dhes {o wobl fan verffanden werden/ fur la
terre, auf Srden (wie im Parer nofler fies
fet:ficucinceloitadin terrd , auf Erden)
algauc)/ dans la terre, in der Seden/ und
fo (nemlid) danslacerre in dec Erden ) folls

e e beiffen. , i

W e
Sub. num. 9, fiehet « davauf antwortet
unfer Stein ¢« sim Srangdfifchen aber ift vas | fo
ABort(unfesauffengelaffen wordensindem nue | if
fiehet: a ces paroles la pierre_repondit, |

an ftatt notre pierre répondit, ®aid) |
denn muthmafe / daf der lateinifche Dolmets |
fcber es suerft Cwieer esdenn allemal gethan) |
wird anffengelaffens und vielleicht nidyt ges
swuft haben/ dag ein Unterfdheid fep ywifchen |
den Stein der Weifen / und yroifdhen dem |
Gteine fchlechter Dinge alfo genennet/ oder |
insgemeingefagt. DerSransdfifdre Com= §
mentator abei/ als ein verfidndiger Philo- §
fophus wiicde das WWort Cunfer ) wohl dae §

bep gelafen/ ja vielleicht fich Sel: genbeit das

pon genomien haben / diefem Unterfcheide
eine gelehrte GrEldrung bepsufiigens da ex ¢8
: - i
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wenn die Philofophi fagen : Unfer Stein/ fo
verfiehen fieibn/ wenn er in dem Stande ift /

A1 dyer fteibn trachten yur BolundUberoolioms
5 | menbeit/ und sur Qualitdt des alfo genanne

ten Philofophifdien Steines su bringen.
D | 9Benn aber das Wort Stein blof und ohne
epitheto fiehet/ fo Fan e8 entiweder genera-
liter einemieden Stand des Steines ju allen

Beiten gugeleget werden ; oder wird fpeciali-
t ‘ ter (jum Unterfdheide des Steines der Weis
S 1 fen oder feiner Materiz) genommen/ mwenn
| ihn allein die Natue nodyin ihrer Madht / und
‘noch nidht fo weit gebradyt hat/ daf ihe dee
| Rinftler durd) cine weife Nadyahmung Ean
| hierinnen 3u Hlffe Fommen : So bald aber
 die Philofophi bas 3frige dabey thuny fo heis
fet ev alsbenn cigentlidy und fpecialiter {hi
Stein.  Obneift es nicht/ die Philofophi
vermengen untermeilen mit Sleif diefe bepde
' unterfdyiedliche Betrachtungen des Steines/
aber Das gefchicht um der Unwitrdigen willen,

¥ | teutfche Philofophus foldje confideration
| bes Steines fonderlid) beobadytet/ fo follce
?: vornebmlich feinliberfeser folche besAuchen-

tici Auchoris %cogad)tung im &teinifcgm
2

ben
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un Lateinifchen daben gefunden hatte. Denny

bafi fie ihn unter ibrer Aebeit haben / in wels -

| Unferbeffen / wenn man  fiefes / dafl Diefee.
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fie der intention des Authoris gemag/ fidhy

- mern/ waram ot einmal fagt: der Steins

en Hermetifchen Schdlern nicht verborgen/
ober vorz und jurhicfe behalten hadben/ damif

Selegenheit nehmen mddhten der Sache nadys |
sudencten/ und um die Urfadhe fich su bekitime

dpag andere mal unfer Stein/ und wasfie |
Reven er flbres wenn e ihn den Stein
fchlechter Dings nennet/ und was er hinges
gen faget/ wenn ev ihn unfern Stein nene |
net,  Darumift bierinnen gefeblet/ daf/ (o
offte in Diefem Ritter-Kriege dee Stein vedens |
be wird eirigefirlyret/ uud der Rebe oder den |
Borten deg Steines fein ane/ wie in den |
Dialogis und Comodien braudlicy ift/ vors |
gefeset fiehet / und swar im Teutfchen au- |
thentico mit dem Titul: Unfer Steint Die |
Srangbfifdhe Uberfesung an fiatt : notre pi- |
erre, alleyeit blof faget: La pierre. i

: 3e . N
Sub Num.io. ftehen diefedBorte ded Steis
fes: Liebes Sold/ esift walbrs GOt hat die
Ghre/ Schonbeit und Befdandigkeit veelies |
henz <5 :welches im Seangofichen alfo geges |
benift : ¢’ eft Dieu, quit’a donnél’ hon- |
neur, laconftance & dela beaute - - - mel¢
ches dem Grund- Tepte gemdf Geiffen follte:
qui ta donné de I’ honneur, de la ;:_ton-
. ane

3 ok
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ftance & de la beauté - - - bif foll eine Ants
mort deg Steines fepn/ auf den Bor- und
Cinwurff des Goldes/ foes im vorhergehens
ben 9. num, vorbringet/ nemlich: SOt has
be ihm e Ehre / Schonbeit / und den -

Weldhe arriculos das Gold pefimegen ges
braudyet / damit 3 dadurd) gleichfam allers
der Ehre/ Schdnheit und Ruhmes/ fo in dee
Philofophorum Arbeit und Meifterfchaffé
befindlich it/ gang und gar fidy anmaffes

| weldyes denn der Jufas foldyer Articulorum

il bebeutet, I8 jum Grempel : Der leo(iei

I, 305) 4. 9.8. faget: Om 0 @edg doimy ésiye = =
bif wide im Teutfchen nicht wobl Elingen/

| wenn man fagte : Denn SOIL ift Liebess=

e8 wdre woll wabr / und efwas gefaget/

| Ean audynadh der Griedifdyen Mund-2Aet gae
| oobl pasfiven| aber nicht in dex Teutfdhens-

fonbern Lutherusfyat es wobl beddchtia und
auf qut Teut(dh alfo gegeben/denn GOIT
ift die Ricbe/ mit dem Articulo: anguseigen/s

baf &Ott nicht allein Liebesoder/fo su vedensets

| wasvon der Licbe fep s fondern audy felbft die

 Zicbegangundgar,  Und difift unter andern

augenfeheinlich aus den LWorten des Apofteld

' c.eod. v.16. 51 fehen/ da e diefe im 8. verfo
mgebmcbte%orte nicht allein wicderfolets

£ fone
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fondern andy exflavet/ durdy die unmittelbae
barouf folgende ¢ Und twer in dev Licbe |
Bleibet dex bleibet n SOLC/ 2 <= ansudeuts
ten / dag aud) Eein Stiike ber Liebe/ fo gu fas
gen/ fepn Ednue/ daf aud) SOt felbft s
ve: IS : Wenn idh cin Almofen reidye/ und
ich baffelbe aus Shrifthicher Liebe thues fomers |
cke idh daraus/ daf tie Liche/ alg die einsig |
and allein foldye Lizbeg-Gabe in mir wiwdet/|
dasg ift G Ottinmiv fens (applicivet diefes
anfdas Philofophifdye Ierd £ fo werdet i
wiel baraus leenen ) Hinwicderum und im Ses
gentheil / wenn Lutherus im 66, Palm vers
teutfthet hat: Du baft Menfdhen laffen tbet|
unfer Haupt fabren/s»2 da fiehet nicht: die
Menfchen/ fondeen nur: Menfchen/ =2+ angus|
seigery Daf bierunter nicht alle Menfchen/ fors)

Dern nur ein Sheil der Menfchen / nemlich nue}

Dicjenigen/ fo uns {iber dasg Haupt gefalhren)
find/ verftanden werde/ fonft hatte e die Wersf
dolmetfchuna alfo geben miffen s Du haft die|
Menfchen laffen Gber unfer Haupt fabrens 2 ¢
¢ Hice Fonnet ibe aus der Crfahrung diefes)
Deptes wicdernm was leenens wenn iy fie
auf das Philofophifde MWerd applicivet )
Hingegen fiehet in dem Englifchen Lepnadht
Sefange: b dvSpalarac udonia ; ohne Articu-
Y05 Da denn Lutherusinder ‘%Berteutrcbun%
, g0t

—
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gar billig denfelben bingu gefepets LUnd den
Menfcyen ein TWoblgefallensss+ nidt: und
Menfchen ein Tohlgefalen- s Dadurd) ane
sudbcuten/ dap diefes Aoblgefallens fich nidye
nutein Theil der Meafdyen/ fondern alle und
iebe Menfcyen ansunehmen haben/ ob fie fichs
gleidy leider niche alle angenommen haben/
toie dic Cefabrung beseuget, Dif seiget audh
ver Engelin feiner Nede gegen die Hivten an/
wenn ex faget/ dafi die groffe Sreude/ fo er if)s
nen verkindiget/NB, allem Bolde wiederfale
ren werde. (Dier warveaud) etmwas Nuplides
mit dem Philofophifdyen IBercfe §u vergleis
dhen,)  tind diefes bringet ( wiegefagt ) die
Natur und Cigenfchafft dee Seut(den Spras
dyemit fich/ welches durdh ungehlige Eremyel
Fonnte dargethan werden. Wie benn andy -

 foldhe Gigenfchafft die Sransdfifdie Spradye

mit der Seutfdyen gemetn bat. Denn gleid)
wic wir Seutfdhen dic Frangofen lehren auf
qut reine Seutfd) fagen/ wenn fie Brodé for=
derntoollens Herr Wirth/ gebt miv Drodts
und nicht : gebt miv dbas Brode: Alfo febres
fie ung Hintwiedesum anfgut Srangdfidy fpres
den donnez moidu pain, und nicht ¢ don-
nez moi le pain ; Hingegen fpridyt dee
Wieth beym Absuge des Safted in bepden
Gpradyen s payez moi les viandes, bes

- $4 jabe
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sablet mir die Kofi 5 und nidyt: payez moy
viandes,oder besabletmir Qoft s Deii er will fie

gat bezables haben/nemlich alics/vas der Saft |

pon Sljen und Srincken vorgefest befommen.
Darum/ wenn fich in unferm cafu dasd
©old der articulorum bedienet/ fo will ¢8
fich bierdurd) der Ehre / des Nubyms umd der
Schdnbeit in der ganpen ._Philofoghifd)tn

Meifterfchafft gar mit einander anmafien; defie |
_vegen unterfichet e8 fich su vhhmen/ daf ihit
die gange Weltnachlanffes und nicht dem vets |
ddytlicdyen Steines €8 habe die Fiys und Bes |
{tdndigEeit gav mit einander alleine/ und nidht |
Der Stein/ als meldyer fldchtig fep e, Uber |
- derGtein limitiret und umfcyrencket foldhe des |
Soldes fo fehr gerihmee Sugend in feiper |
Antwort mddytig/ durd) Yuslaffung devarti- |
culorum, und will sielmelhe nadh Anneifung |

aler feinee Bieeibey gefbeten und moblerios

genen Worte bicemie fagen: Sr/ der Stein |
{elbft / habe ihm/ dem Golde/ dasd/ wag ¢s |
pon Ehre/ Schonbeit und Beftandigeit has |

be/ indem Eedreidhe verlichen und mitgetheis

et/ und thm maffe e8 dafiw dandbar fepn / as

ber bag fehickt fich gang nidht/ daf e8 fich da-
punt in Dag Philofophifdhe YBerct mitee ein

Dringen oder ei:;in‘ifd;en/ und daffelbe damit |
yeederben/ und ihn/ den Stein/ davurd ?gf
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nidjten wolle 3c.  Daf aber unfer porerefy!is
dher Frangofifher Philofophus bdie articu-
| losdargu gefeget/ ifi nicht ong feiner € dhuldy
| fonbern peraccidens gefdelen. Denn mweil
- er den Rifter - Keieg nicht ans ber Seutlcheny
fondern aus der Latcinildhen Sprache fiberfes
Bet/ und abier die Sateinifche Sprache Feine
 articulos Baf; fe hat er qudh weder in des
Golves Sinmurff nody in des Steines Ants
toort wiffen Ednnen s obund bey mweldhen dies
| fer bepben RNeven derarticulus in der Grufids
 @pradhe sugefeset oder auffengelaffen fop ge-

| wefen/ und it alfo an beyden rfen der arti-

culus obngefebr darsu Fommen, €8 hatte
aber der Lateinifdye Uberfeger/ wenn er den
| rechyten Sinn und Berftand des teutfchen Phi-
lofophi redyt in Aeht nehmen mollen / weil es
durd) einen articulum su vervichten unmdge
(lich gemefen/ in der Rede ves Steines fich
| gleidhoohl anderg belffen / und etivan die
| ABorte avf foldye Weeife geben Fonnen: Ve-
jrum eft, Deum tibi honaris, pulchritudi-
nis &in igne conftantizaliquid (ober ne-
ceffarium tibidimenfum ) conceffiffe,

4+ Lt
| ®ie eodem num, Byt darauf ftebenbe
|Worte: Daf du midh aber alfo vernich
|(¢ft/ Das thuft du mit Unwabhrpeit - --
i Al s find
E
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fino tn Sranpdfifchen/ weif nicyt durd) wefs
fen Schuld / auffengeiaflen wordens Sie ba:|
ben aber ifyren fondertidyen Nadydrud / wief
fonft auch alle Porte des gangen Niticr:Kries
ges/ und geben gu verftehen/ daf durd) Sus|
thuung des Goldes der Lapen das Philofo-
phifhe Deret nut veenidytet toerde/ weldpe]
cBernichtung nebft allen Sophiftifdhen geobs|
fchmicoi{dyen Arbeiten und Subelepen / der
QWeifen et yu eeden nady/ lauter Unrsabrbei:
genund Sagen find.  Dannenhero Hevmes in
feiner ©maragbinifchen Tafel nidyt allein fa

ot + Verum , veritfimum - - - fondern)
auch nicht obhne Nadhvencien dagu feget : fine
mendacio - - - Denn cinem LWeifen fehet|

es wobl an/ nicht alein fein ThHun und Berges)
Ben mit det SW0ahrheit ju befdrden # fondesn

audhoon allen®igen und WBetruge/ ja fo gatf
aud) von allem Berdadyte einiger Salfchheit)
st befrepen,

§e ‘
Sub num. 13. fichet : 2Wie man dent
bey alien fiehet/ dag fie nichts ausridy|
ten/ und iby Solb unniiglic) anfvenden/}

dacliber perderben--- In Jrangofifder}
Gpradye aber fichet: Car ¢’ eft inutilement |
~qvils employent leur or , & qv’ils ta-
chent de le detruire--- Da denn der )
feink
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teinifdye Dolmetfdher das FWort verderben
aive genommen/ feinem pesmeyuten Synta-
xi nach/ mit dem SGolve/ al$ einem Accufa-
tivo patientis conftruiret / und viclleidht ges
fesethaben wird : aurum inutiliter impen-

unt & corrumpunt - - - weldyes wider de
Ginn und reider die Meynung des Grunds
Leptes iff : Der Frangdfifdhe Philofophus
bat wob! gefehen/ daf; e8 nidht ridytig mit digs
fem Paflu fepn miffes inbem exnicht gedolmets
fchet / Daft fie e corrumpiren/ fondern nue

#|| i corrumpitentradifen/ denn er tweif ohne

DB/ bafific e8 dody wobl weeden bleiben lafr
fen. Diceles ift aber dieintention des Grunds
Leptes) dafi dag LBort erderben mufneu-
traliter, nid)t von dem Golde/ fondern voxu
den Sophiften/ verftanden werden ¢ Dens
perderben beiffet perire, interire &c.bats
umird es mit cincm d gefchrieben ) und Eding
eigendlidh von darben bet/ hatte auch defroes

| gen billich follen mit einem & gefchrieben wer:

Dent aber verderben heiffet corrumpere_,

| it einem £: weldyes im Seutfcben nche fles

Bet: Und hatte dee Lateinifche Dolmetfcher
fegen Ednnen : animadvertimus, quod hifce
nihil efficiant, fed potius anrum eorum
inutiliter impendant, eoque ipfo deficis
entes miferé peffum eant, & infommam
egeltatemincidant, é Sub
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6.

Sub eodem num. ftebyet in der Replica |
des Golves: e will e beweifen mitden |

Philofophett/ Daf die Kunft mit miv und

meinern Bruder Mercurio fan vollbradyt |
toerden - - - da Denn ju erinnern/ Daf im |
Erangdfifden dieBorte und meinem D |
per Mercurio - - - find auffengelafjen wors |

o i ki
Sub num. 5. fichet: und (chreiben obn ||

alfen Bmfdrociff -- -der Frangdfifche Text
abet faget: obneaffe uriicthaltung---

; S
- Bepnum. 1g. fiehet: DeinBruder dev |
Mercurius ift jivar unvollfornmen/ aber |

ev ift nidht dev Mercurius dex Weifen---

100 dif Edmmet audy mit allen teutfchen Edi- |
tionen/ fo viel mir deven gu handen Fommen/
fiberetn : Yber im Fransdfifchen ift gleich vas |

SBiberfpiel gefeser/ nemlich: Uel vray, ton

frere Mercure eft imparfeé& & parcon- |

fequent il n’eft pas leMercure des Sa-
ges--- Es iffwabhr/ dein Bruder Mer-

curius ift unvollfommen/ umd cbenr davs |
aus folget/ daf ev nidyt der Mercurius |
DerTeifen ey - - - Auf olcdheLWeifehatteder |
Author des Ritter - Keieges freplich fich f‘gtlbg |
y : Jien
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' ften widerfprochen/ weldyes audyder vortreffe
liche Srangdfijhe Commentator befennen
! mug/ imd dannenfyero den Pyrophilum iber.
' bicfen Sweiffels - Rnoteneine Frage aufifelen

| laffen/ wie diefer anfiuldfen fen? da denn der

Eudoxus den Authorem, fo quter geFonnt /
| vertheidigen und bep Ehren erhalten miffen,
| Aber ¢8 hatteé weder besdubii nod) ber folati-
- on bebuefft/ wenn dic Uberfepung vedht ges
fehyeBen wdre/ wieidt gedadyts  Jedocy toeil.
| nichts fo bofe ift/ 6 foiy Denn ju etmas gut/ wie
manim gemeinsn Spradytvort faget; So has.
' ¢8 Dennod) Darsu gedienct/ dafi der commens:
| tirende Philofophus alleehand widytige und
niiglidhe Betradytungen dabep vorsubringer
Gelegenbyeit beEommeny ob ex fich gleid) felbs
ften siemlich abftradt und fhwer yu verfichen
bey fid gefunden bat,  Xch muthmaffe aber/
egwerde auch allhier der Lateinifche Dolmets.
| fher Schuld habens Bieleicht ift ex ein Seuts.
fcheegervefens und alfo gedolmetfchet: Fra-
ter tuus Mercurius eft quidem imperfe-
Gus,fed proptereanon eft Mercurius Sds
pientum - - - Dif wave/ wennes alfo filinde /
¢inGermanifimus, deffen senfum ein Seufe
[dbee/ fo lateinifdy verflehets gmar recdht cins
* nebymen wird/aber nicht aljobald ein Srangofe/
dem Die Germanifimi 5 fo manchmal bey der
| - : Ut

|
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Zeutfchen in Der Latemnifchen Sprache mit
unteclauffens nicht beEande find, = Denn man
fiehet/ vafder Franbdfifche Philofophus die
Tateinifhen Loorfe alfo und in diefern Ber-

fande genommen: @ ift unvolifommen/ | &

aber/ eben um der Urfache willen (nemlichs |
weil er unoollfomen ift D ift ev niche der

Mercurius der MWeifen.  Der Teutfdhe |||

~ aber vevftebet fie alfo ¢ Ev iff unvollfom: |

sen/ aber davum ift cr nicht cben ders | N

Mercurius Der Weifern/ ob e gleidh un-
politommen ift/oder daraus folget niche/
¢r fey der Mercurius Dev Weifen -- - IWeil
¢ aber ja das Aot proprerea hat wolien
Praudyen / weldyes dody woohl bitte auffens
Bleiben Ednneny fo batte er sum wenigften dasd

non foflen voran fegen/ al8: non tamen |1

propterea eft MercuriusSapientum,ober: |
non taimen inde conficitur,, eum propte- |
reaelle Mercurium Sapientum.  Hat als |13
{o diefer vorehme Ph_iiofcghhs efva durd)
bie zquivocation diefes Germanilmi fons
renbetrogen erden / und fichet man/ wie ev
fih in der Antwort 2¢8 Eudoxi drehen und |
twinden muf / den teutfthen Philofophum.,
won der Schande der vermepnlich begangenen
Contradi&ion yu befrepen/ toeldhes ob und |
wie e8ihm angegangern/ nd b dagpondent |
Pyro- |
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Pyrophilo vorgebradite dubium gnugfam

: durd) die Antrwort Deg Eudoxi,fo gelehrt und
e | niglidh fic aud) ifts auffgeldfet feps idh dabin
o | geftellet fepnlaffe.  Unterdeffen mag ifm die
/| Sadhe vorfommen feyn/ al8 eine der Philofo-
7 | phorum Gemwobnbeiten/ dafie/ um der lin-
¢ [ wirbigen und anderer Urfachen willen / fich

| felbft manchmal pflegen su widerforedyen/ el
des fich denn die wabren Hermetis Sdiles
riches anfedhten/ fondern vielmehr ihnen da=
durd) Selegenbeit an dieHand geben laffens
der Sacherund der Urfach folches fheinenven
und verfielten fich felbft Liderforechens ges
nan und verndnfftig nadizudendens und daz
burd) ¢in und tte anbere LBabrbeit unvermie
thetsuentdeden.  Wie denn Cofmopolita
faget Epilogo Traétatuum : Noli move-
ri,quod aliquando contradi®oriain meis
Tractatibus , more Philofephoruin ufi-
tato , tibi occurrunc: NB. Opus habes
illis, fi intelligis. Non reperitur rofa_s
fine fpinis.  Und ferner Tr. de Sulphure :
Cap. de 3 princip. faget er ¢ Nec te mos
veat, quod fcripta contraria fibi videans
tur in aliquibus locis : ira enim opus eft
ne ars proderetur : Tuautem elige ea,
Uz CUIn natura conveniunt : accipe ro-
a5, relinque fpinas--» Ylfo hat anch 1;5:?
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fer vortrefflicher Sransdafcher Philofophus |
gedadyt/ diefe Des Steines Rebe werbe genwif |
aud) eine pondergleichen angemaffefen con- |
tradi@ionibusfiyn/ bie er durcy des Eudo- §
xi Antwort conciliiren wollens -

9. ' |
Num. 32. fichee: Aber ich habe einen|
unvollfommenen Lelb / einen veinen/{
durchdringenden / ringivenden und bes|
fedndigen Geift+ ++ Im Frangdfifchen lavs
ten Die SBorte ¢in wenig anvers / n:mlich:
Aber idy habe eirien unvolifommenen
Qeib/ cinie beftandige Seele/ eine durchy
dringénde TinGar- - - Wiervohl es/ die|
Sadde an fich felbd belangend/ eben babine
aus lauft.  Hier iff sumerden/ daf dieedi-

S D

=

S e . o 4 o S

' tiones vatiiten/ ja cinander gang gumer| th

findy Benn bicfe tinfere s Sripsig Anno1604.) ¢
gevructe Edition giebt/bie igo gemeldet/dem) 1P
Gteine einen unoslfommenen Leib 22, Weld| M
dye le@ion auch unfer Frangofifher Philog A
fophus befalten.  Aber in der Hamburgi) g

~ fdyen Edition vori Annd 1680 ftebet an diw ih

fem Orte alfo § ADbér ich habe einen vols| O

foriniener Leib/ éinerizs« Und cben alfpf 6!

licfet aud) eine andere i demt dertren Theile) b

bee gilbien Arch- Sdyags und Kun-Kammer L

M. Claudii Darioti, Phyfici ju Beaulne| ¥
‘ : burd)

|
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burd) J. A.M. D. qus dem Fransofifdyen ing
Leutjche verfeste/ und yu Bafel Anno 1614,
gevructte Edicion,  2Allhice wird es heiffen
mijfen ¢ €8 ifi bepdes / volltommen und
unbvolifonmen wabr/ in Betradytung der
Stein gu unterfchiedenen Seiten/ in einem 1ne
en| ferfchicdenen Stande ift / wie denn biersn dee
Ff bep diefem num. eingefabyreeCinmurff ves Py-
5¢e| rophili unpdievon Eudoxo barauf gethane
we| 2Antwore Fiel und Maaf giebet s Damans as
Ef):% ber mit der Baslifdyen und Hamburgifchen
en| Edition Balten wollfe/ wiirde e weder des
chs| Pyrophili Ginmurff/ noch des Eudoxi Ants
die| wortoonndthen gehabthaben,
ins | % o,
'3} Num. 34. ift der Ort / davon der Au-
ver| thor in feinem Vorberichte Melvung thut/
4.)| Da die alten Leifen alfo fagende angefithres
e| Wesden ¢ Unfern Mercurium fan man
el Nicht befomnien / denn aug den weidyen
lod| Schten Cdrpern --- Alfo liefet vieHamburs
gil| 8ifche edition, und auffoldye Weife wird von
| i dee Drudehler der alien Leipsiger edition
o1 Anno i604. corrigiret/ melde an fraté
aus den weichen ddyten Cdrpern qefest
| bat: augden teichenachten Corpern-:»
f Daf diefes ewr Dractebler fepn mug / iff
A Hlar/;immaffen es nidyt Seutfch gevedef / nud
' DI kein
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Fein fenfus in den Worten i, Lenn wenn |
¢8 auf Lateinifh Heiffen follfes nili ex mol- |

libus o&tocorporibus- - - fo wic e Faber

vertirets fo wifte man im Teut{chen lefene [

San Fan by nidyt befommen denn aus

den adyf weichen Covpernz-+ nidis qus |

den tocichen adyten Corpern s+ weldyes

‘Unteutfohy ware und auf Lateinifch aljo Elingen
- wirde: ex mollibus o&avis corporibus,
Darum ifi in diefer Leipsigifchen edition ein |

a fae cin @ gefebet, €5 iff aber dad Yore
deht ein altes Seutfches Wort/ vaf fo oiel
bedeuts alsvidytig/ ailtig/ das frine Pro-

Be balty nach der Negel und taxa cingerichs |

tes befunden morben/ und alle erforderte pro-

portion und Eigenfchafften an fich hat: tnd |
figet man gemeiniglich sufammen dcht und |

vecht 3 Fommet hee von Achten 1 Ridyten /
Urtheilens Taxiven 20, : bepweldyer Berbeffes

sungid) s difmal bewendenlaffenwill.  Dief

obgevachte Bafelifdheedition corrigivet den

DrucEfchler alfos daf an floft aus denveis |
den adhten Corpern/qefepet worden: aus || -
denvcichgemachten Corpern.  Und bat |
pielleicht Dariotus eben diefe Leipsiger edici- |

onu verriren vor fid) achabt/ und gemuthy

maffet/ der Editor foldhed Exemplaris fas |

e it e B o R ]

&R Lo EF &op ) emm e mp s, ow oy eme

be ¢8 cinem ettwa in die Feder dictivet/ und | €

per] to
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51- | bet excipiens gar feidyte an fare cidygee
er | Wadten: - wetdyen adyten verfichen und
ne | fdweiben Ebnnens weil es bald alfo Elinget/
11 und fey alfo gedruckt worden,

| ABas unfee Sransdfifther Philofophus
eg | fiie eine Seutfihe Edition ing Srangdfifche
e | Dabe dberfepen laffens meldet er nicht/ es iff
s, | Wie aud) Feines/ fo feine gefihote Lorte in
in || (1) bate/ bifiber ju Sefidhte Fommens Dane
yef || nenbero man nidyt weifi/ ob er nidht dicfe duns
jel | dele und garg ungereimte Worte von den
05 || Weidhen adyten Corpern gang aus dom
Be | Textu bheraus merifer/ und andere/ die mif
o- || dennachfolgenden Porfen der AWabhrheit und
nd | Dee Materia s davon gehandelt wird/ Oeffe
| Bbercinfommen / bafii an die Stelle fegen
a7 wollen/weldies anf gewiffe Maffewobl juges
jes | Yaffen wied/ jumalmenn e foldhes fein Bors
die|l nebfiten dem Sefer 3u verfiehen giebt/ wie ep
en|| benn audh gethon. By allen diefen unters
eis| (hiedlichen corre@ionibus nun fan man
18| 3war fiberall die Wabrheie beraus Elanbeny
at | ennman fievecht oerffelet s unterdeffen bleie
ci- | Det man doh in einer Lingemigheit/ weldye
e | Ledtion bem Original gemaft fepe  Gn fols
as || Der Ungemifibeit thun vie Sdhiler Herme-
nd | Gs am beftens Dag fie unferm Commenta-
ee| tori folgens meldher/ dafern e gleich niche

M 2 eben
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cben die TBorte des LUbrheders fupren folite/
edod) einer von denen it/ Dee/ in Ermanges
fung anderer Sewifheit/ feine Gtelle yi1 vevs
treten die Authorifdtunddas Recht hat/aud)
wofjer der Mercurius der Aeijen su nefymen
fey / die Shiler Hermetis al8 ein Meifiee
gar weiflid unterrichten Ean. St denmadh
feineUbcrfepung alfo: €8 ift nicht moglich
den BHefig unfers Mercurii ju tibertom:
fiien andevs/alg durd) das Mictel yivey-
¢r Eorper deven feiner ohne demm andern
dic Volifommenbeit tberfommen fan
5 22 Diefom Ausiprudye wird feine der anges
fobyrten Variarum le&ionum,audfein Phi-
lofophus, juroider fepn/ ja felbft vee Teutfche

Seundsext nicht/ comag gemefen fevn / wie |

eroill.

I,
Num. 35- fiehet im Trangbfifhen Texf:
{.amedicine{e fait d’ unechofe, qui eft

I eaun & efprit du corps- - - & Srunds |
Sept aber faget : Darum wicd aus einem |
Dinge | welde das Baffer ves Corpers und |

Geiftesift/ eine medicin gemacht. IWeldyes
auch mit dec Hoambuegifchen Edition tiberein
fommt. Die Baflifdye Verfion aus dens
Sransofifdhen lautet auf cben den Sehlag/ als

o Darum witd aus cinem Dinge/ me!.d)eg
vasg|

E—

iy .
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- Das Waffer des Geiftes und corpus genannt

wird / eine medicin gemadit:-s Weldyes
aber alleg wider unferé Commentatoris
Mepnung nicheift, Wseil erin feinem dritten
Sdlffel felbft faget : Daf in dem Weine
der Weifen/ weldyer in Form des Waffers eve
fcheinet 1 drey unterfdyiedene Subftantien s
und drey natdelidye Anfange aller Edrper ent-
balten find / nemlich Sals/ Schroefel und
Mercurius, Dagift/ Geift/ Seeleund Leib 22«
Kan man-alfo gar wobl fagen ¢ Daf nadh
dem Srund-Tept bag DVing / dbaraus die me-

| dicin gemadht wird/ fey bas LWaffer (i. e.

der Aeifen Lein ) des Corpers (. e. besd
Leibes im Iaffer/ al$ deg mafculini ) und

| be8 Geiftes (4. e, ved Geiftes und der Sees
- lens wie fie denn der Author felbft loc. cit. jus

fammen nimme/ al8 des feeminini.) vid,
num. {q.37. 12,
Num, 38. fichet : Und da der Kampff

| angieng / lich unfer Stein Krafft von
| fichzz2 Nemlid) fo viel Keafft / als e vas
| ©old und ten Mercurium in proje@ione

st Medicingu madhenvonndthen gehabe/ fo
viel [afit et an feiner Rrafft um andere Metal-
len weitey su cingiren von fid) / das ift/ umfo
viel witd ex fhroddier/ dbas Gold aber yund dep

| Mexcurius Fommen dem Axtiften gang ous
ag

M 3 den
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denAugen 1 oen fie weeden mit sur medicin,
und alfo verfdilungen.  Jm. Frangdfifdyen
aberift der BafilifchenEdicion aleich gefesets

Lich der Stein feine Kvafft und feine |

Staveke von fich--: weldyes einen fo uns
gec{dyedlichen Berfand von cinander madyt/
baf im eutfdhen der Stein nue einen Theil
feiner Rrafit von fich gelaffen habe/ ( denn der
©itein der Weifen if ein Fluges Kricgs-DManwy
menn et fichet/ da cr feinen Frind mit 1000
DMann dbdermwinden Fan / braucht er feine
~-Ioooo. barit/ fonbern menagiret feine dbris
ge Machts und behalt fie in der Referve ) im
‘Franpofifdien aber Flinget e8/ alg wenn et als
{e feinc gange Stdrde und Kedffre angerwens
Det hatte.  Hiertiber befizhes was oben indee
britten Anmercung dber num. 1o. ift weit
Yaufftiger evinnert worden,

n,

Leplich ift efwas bedendlidhes angumers
cfen (roclches billich su alleverft bitte gefcbehen
follen/ weil e8 auf den Jitul - Blate ftebyet/
und hernady vom Eudoxo fub num. 4. an
gefiabreet wird ) alliwo der Grund: Topt fagef:
af der Sfein der Weifen von den Natur

Pl digern bereitet mcrde mit Hlffe des Qus|

nifhenn Vuleani- - - durd) weldyen Sunis

fthen Valcanum jam citaro num. 4. vets|

e

———

T
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flanden wied das gebyeimenatticlidie Feuer dee
Weifen,  Diefes ift swar anunbd fie fic) felbf
ein einiges Feuer/ aber racione loci wird ¢8
entiveder innerlich oder duffeclidh genennet.

- Al8: Sedadyter Eudoxus nennet e8 das nas

sielidhe innerlidhe Geuers weil er faget/ daf

¢8 von Dem duffeclichen beweget wird,  Phi-

lofophia Egiptiaca hingegen faget : Of-
ris & Ifis uti conjuges fune, fic & frater
& foror, Plutarcho tefte, fub myftica_,
quadam ratione habentur, quibus addi-
tur tertius quidam , Typhon (forteignis
internus materiz ) niger & ardens Spi-
ritus, qui Ofiridem fratrem uterinum.,

in minutisfima membra diffecat. . Hifce. -

adnumerant Vulcanum feu ignem exter-

- num&c--- Nady diefem legtern Senfu ges

noinmen/ meldet Artephius, dafi es nicht von
ber Materia fep / nach dem evfieen aber iff e84
Empedoclis Mepnung nadh/ pars materize
worden,  Eugenius Philaletha in feiner
Anthropofophia pag. 31 32. faget : Nun
Fomme idysu dem vierdeen und lesten Wefen/
bem HOd)ften auf dev Natur-Leiter : ESnwird
Eein fanffter Anfang/ nod) finfftes IWefen/ mwie
Ariftoreles getrdumet} auffer GOt dem Al-
madytigen gefunden: Soldhes vierdte Weferr
ift ein feuchres/ fiilles/ durh alle Dinge in

| ™4 Dee
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-Der Welt gebendes Feuer 2c. S fetner Ma-

gia Adamica pag, 25. nennet er e§ dag alle _:

Dinge exfallende und mircEende Licht der Na-
tur: 2 pag. 139, fagt er: ABir fehen aus dev
Crfabring/ daf alle individua nidhe allein

von threr cigenen Dige leben/ fondern audh |

burd) die auswendige allqemeine Hises ro: dhe
Das Leben der groffen LIt iR / erhalten wer-
Den: Al aud) diegroffe Telt lebet in Bakes
beit nidit adnglidyvon derfelben Hige s weldhe
OOt in ihre Theile eingefchloffen hat/ fons
bern wird audh durch die fie umgebende und
einflicffende Hige der Sottheit erbalten. Denn
tber dencn Himmeln it SO1e offenbar mwie ¢is
- ne unendliche brennende Lelt des Liches und
Feuers/ fo daf er all:s/ was er gemadhts diber-
fiehet/ und vas gange Gebaude ftchee in feis
ner Dise und Lichtes wie ein Menfch auf Srs
ben in bem Sonnenfchicin 2¢.-- Ha&enus
Eugenius.  Nun/ diefes der groffen DBl

und alle derfelben individua umgehende und

durchoringende Lebens Feuer und Licht muf
der Philofophuswor allen Dingen erennen/
haben und gebraudyen/ fongt Fan und wird et
nimmermelyr weder sur Srfanntnif und Ubers
Fommung dee Materie oder Fleinen Welt /nodh
gu derfelben innerlichen gebyeimen Feuer und
Advme gelangen,  Denn alfo fabret E;hign-

‘ etha
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' letha weiter fort : 3¢ fage denny vaf ber
i SO der Natur mit ciner unanffhodelichen
- Bochenden Anffwalung bemitet foy/ nidhe al:
' lein 3u gebdbren/ fondern aud) das Gebohrs
fiesuuntechalten.  Denn fein Geif und Hie
| 6e madht gerinnen Das/ was diinne ift /und
| verdlinnet/ was su grob ift/ ermwecet in den
[ todten Llyeilen das Leben/ und erndbret die
Raltenzz2 Aus diefen Worten fiehet man/
daf diefes Feter / Licht und Leben nothig und
niiglich ift {m Anfanges Mittel und Ende des
DWerckes,  Dif heiffet mit der Natur arbeis
ten,  Befiches was hierinnen Betradhtungss
 witrdig unfer Eudoxus ermebncet fub. num.
1. und Paracelfus in feiner Philofophia ad
Athenienfes.  ®aff aber diefer Vulcanus
Lunifdh genennet wird/ darinnen Edmmet deg
Author ves Ritter - Reieges mit dem groffen
Hermete ibetein/ der da faget: Pater ejus
' Sol,materveroTuna: ®Denn wenn dieer:
meldete Focyende AnfFwalung nicht alleins wie
gedadyt/ gebiehret/ fondern atich das Sebolyrs
neunterbalt/ foift fie BDater und Mutter/ das
iff/Sol& Luna,  Und ift ausgemadht/ vaf
ju einer generation natdirlidher Weife con-
| junétio mafeuli & feminz prafupponi-

itet und ecfodert wird,  IBird demnady hies

M5 durdy




- ®arum faget Cofmopolitas-- Calor in- |
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Dutdh angeventet vie Dejchafenbeit bes Vul- |
cani pee IBeifen / daf nemlich feine Hige/ §
durd die Feuchrigheit / fo von bee Luna hee: |
Eommt/ cemperivet fepn mufl. Denn Alga- §
hel in Confil, Conj. de maffa Solis & Lu-
na faget : Sok : (weldyes bep unferm Autho- |
ve Vulcanus beiffet) eft fons totius calo-
yis: Lunaautem domina humiditatis.lind
Hermes: Humiditaseft exdominio Lu-
ne: pinguedoautem ex dominio Solis. |

erinfecus multo efficacior eft hoc ignee- |
Jementali , fed temperatur terrend aqud, |
qua de die in diem poros terre penetrat
illamque refrigerat : fic Solem ceeleftem
& ejus calorem remperat aér, qui de die
in diem circumvolatorbem. Et alibi:i

—————

Sicuti Sol centralis habet fuum mare &
aquam crudam perceptibilem;SicSol cee-
leftis habet etiam fuum mare & aquam}
fubtilem & inpeceptibilem--- So muf|
demnach der Xeifen Vulcanus ausd den ans
geftibeten Urfachen Lunifcbfepn,  Nun wols
Ten wicv oudy die Fransdfifde verlion anfes
fens bie fautet aber alfo ¢ parlefecoursde
Vulcain Lunatique. ®ag Wort Luna-|
tique beifit auf Teutfdh Mohnfiichrig : QBig;
| ; : 0o
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) fifdhen cine anveve uad vicleiche generalio-
v- | remfignificationem faben Bonne ¢ weldyes

- Denen Frangofen am beften bePannt fepn
- wird.)  Solltees alfe feyn/ fo htte die Sas

y- | verftanden werden Fonnens alg Mobnflidys
w | g/ fo wdre e8 dem Grunds Tepte nidhe ges
1- | mafi/ denn dic Mohnfucht ift fo ein abfdheulis
s, r chet affetus, da der Menfdh den Stand des
n- | Seifies/ in weldhen ipn SOt gefeset/ nicht
e-| allein dem Welt: und Sternen » Lauffe fidy

4, gdnlich einergichet/ und einem Biche und -

at| wilden Thizve gleich wird 5 Sondern andy
m | uod ibee bif foldien viehifchen Stern-Srick
ie| fucinen ben gewdhnlidhen Natur s Lauf fber
- feeigenden gradum und dergeffaltiges Dil-
&| temperament muthw Tiger Seife erhebet
Dafievin cine vdllige Naferen ausbricht ( wie

at Paulo ju fehen/ AQ.IX. 1.) Bon foidjer

- Mania redet Theophraftus Paracelfiss in
- feinem fchdnen Philofophifdhen Tra@at, De
- Lunaticis, gar feharfffinnig.  Nun wicd der
- RituldesRitter-Krieges fhmwerlich diefes vore
- gebentollen/ daff der Stein der WWeifen von
- ben Naturkdndiaern mit Hlffe eines folders
| gefialt rafenden Vulcani bevettet mwbe% Fe?
' 145
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iclmebyr faget die Turba: Ne incenda-
tis balneum Citrini & ejus uxoris pluri-
mum, ne fenfu & motu priventur. Irem:

‘Veneramini Regem & fuam uxorem &

nolite eos comburere nimio igne - - -
Dannenbero hat dev Konig beym Bernharde
feinen Brunnen/ darinnen.ce babet/ mit einer
brepfachen Schus - Aehre wohl permabren
laffen/ Damit ja Eein wildes Thyier und Bos
gel fich unterftehe/ bavinnen juv baden/ damit
er nidht ersienet werde/ fonff ware s um uns

allegefchehen/ 2.

foird man wirgen 2 Habet Sale bey eudy/ |
und habt Friede unter einander/ Marc. 1X. |

29.30. Alfo foll aud)das euer/ mit welchem
die Philofophi falgen/ nidyt fumm feyns fons

Chriftus fagt/ es mifje alz |
legmit Seuer gefalgen werden / und alles Opfz |
fer weede mit Sals gefalpen. Das Salg |
fep. gut (und stoar fepet e immediaté das |
sus) So aberdas Salgtumm toird / womit |

dern gleichfals in einee friedlichen Einigteit |

und fufien Temperatur feiuce Hualitdten /
¢ weldyes eben die formalis ratio des Sal»
ges ber Weifen ift/ Daf e8 nemlich 2 und &
al8 bas dritte Principium von diefen bepden/
vereinigen/ verbniipfien und bepfammen bals
gen (ol ) beffehen,  Davon vedet audh Eu-

ge- |
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| genius Philaietha in Magia Adamic3,
, nachdem ex ben Bortrag und dreFreundfdhaffe
| Der §lementen unter einander nur parthepifdy/
- fchwad)y s Balt und unbeflandig su fepn erads

tet 1 wenn niche ein machtiger Diiteler vavyu

fomme., Diefergefegnetenntd sufammen bins
| dende Balfamy fagt er/ift ver Seifi Des lebens
- digen @Ottes/weldyen einige tmiffende Bes
| fchyreiber ein fan{ftes Wefen genannt / denn
- Diefer wahre Oeiff ift indemThaos, unb deuts
| licher jureden/ das Seuer ift fein Shron/ und
- inim Bater feinen &ig/ wie wiv anderwerts
- genug davon gevedet haben,  Diefes war
- die Urfache / warnm dieWeifen die evfle Ma-
| teria ibre ehrofirDige Matur nennefen = - s
- Undfaft su Ende ermeldeten Tractatgfagters

Wenn deine Hige das natlliche Maof tbers
| grifft/ baft du fhon den Sorn dee feudyten FNa-
- turen erwedet / und fie werden gegen das cen-
- tralifche Geuer 7 und das centralifdhe Fener
| gegen fie aufffichen/ und wird eine erfchrecs
- lidye Bervittung in dem Chaos entflehens
- Der fiffe Seift des Friedensd/ das wahre
- ewige fonffte Wefen / wird von den Eles
. menten weggeben / und dich) fame |bnen in
| DBerwirrung dabinten laffen = ¢« Jn feis
| nem Trac"tat, Lumen a Lumine ges
| v 4 nannt/
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nannt / faget ev/ Daf die Asdrme und Seuchr §

tigEeit in dem magifchen Seuer gleich feny/ und § ;

dadurdy werde ¢g von den genvetnen Kichens §
Seuer unferichieden,  Bifiher Philaletha, §
in Expofitione Epiftole Solis ad Lunam |
wird gefagef : Ego Luna crefcens in lu- |

mineSolari frigida & humida, quiafum | |

mater humoram & tu Sol, calidus & fic- |
cus, quodeft principium generationis |
omnium , quando copulau fuerimus |

i e.conjun&i NB.inzquslitate Ratusice | 4

in proportione & manfione &c-- Soie
ne Lerbindung fan ein DNobuflichtiger Vul-

canus medernmwegebringeny nody oiel wenis | .

niger felbft fepn/u, wird dannenhero derNitfers ||
RKrieg von denen wahren Natur- Kindigern |
nidytoermuthet haben/ dof fie fich emnes fols }
dhen Dilife yu Bercitung thres Sieines bebics |
net,  Ulnd ob man gleidh vorgeben molites es |
fep dex Vaulcanus hindende/ das ift Unoolle |
Eommenbert anfich abende / nnd wiwde dburch | |
diefes Dincen der unveine Schiwefely der im | ;
Sewer mware/ perftandeny von welchem bew |
nady der Stein durdh Hiblffe Des reinen |
Sdwefels befrepet wiede im YWercle det|
Meiferfehbafft 2. So hat dodh diefe Entfdiulb |
tigung dabero feine Statt/ weil der unceine |
Gy |
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 Sdywefel/ weldyer eben fo wohl Valcanus
| genennet wird/ wie-aud) afle Unvolfommens
- Deiten/ fo wodlerfilich bep der Materias aber
- nid)t bep dem Fewer/ als weldyes nidht von
| bee Materia it/ vielmedr if das Feuer Ddie
- 2Argency/ welche die materiam von folden
- Keancheiten uad Unoolfommenheiten beifen
| und veinigen foll/ danenbers errinnert Paras

| niche obne Urfadye/ denen Regern und Politi-

fchen Lunacicis, ebe und bevor fie cin epi-
 demifdyes malum verurfachen modsten /
- mit Feuer und Schrwerdre durdh bdie Obrige
Eeit bey Seiten vorgufommen,  Dafern nun
ja die Mareria mobnflidtig ware/ fo wiivs
e ibr cine mobnjfichtige Arpney nidt Helfs
fen Ednnen / und cin Blinder whrde dem
l andern nicht Eonnen den Weg meifer.  u
dem ift der lohme Vulcanus: night dep
rechte / melchen die Weifen fir ibr Feues
exbennen Eonnen 5 Denn Jupiter bat ihn
If eben darum ¢ weil er nidhts niige gemefen /
im Dimmel nicht leiden mwollen/ fondern ol

ausgenvorffen ausg dem Himnel / von el
hem ev mif feinem Gell einen gangen Tag
sugebradht 1 bif e auf die Crden in bie
~ Snfel

- celfusim angesogenen Tra&at de Lunaticis

einen groben und ungefchicten Slegel ibn

™
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nfel Lemnos gefallen / da_er von den |
Sintiis , (nidyt von den Simiis , mwie etlis
e falfchlich gemepnet /) telches ein raue §
berijches Bold iff/ aufjaencimmen und ers §
ndbeet worden / und von [olchem Falle iff §
er auf beyden Fiiffen hincend rworden/ wefs
mwegen ihn auch) bepm Homero die &dteer
im Dimmel anslachen und honifd halten: 5
Aefssog & dp dvidgmm yédws paXEesoTs
EQLTBYs '

Hdvet / was obgedachier Philaletha i

in feiner Anthropofophia faget : Sie |
( bie@ede) iff derer Naturen thna odee |
Feuer ausfpepender Berg / ba fidh) der |
Geners Sott Vulcanus {ibet/ nicht er laby:
e Poetifdye / und der nad feinem Salle bin: |

cfet 7 fonbern cin reines / himmlifdyes/ alle | |
Dinge formirendes Feuce » - Daf aber |

im Srangofifden fiehet : Vulcain lunita-§ -

que ; mag Ddaber Eommen/ vaft peemuthlich §
 Derjenige / fo Den Grund » Text aus demj
Seutfehen ing Sateinifche vertivet hat / bies

toieherum gefeblet/ und da cr hatte fesen fols] 29

len : Augilio Vulcani Lunaris , ohnej =
Sueiffel/ auxilio Vulcani Lunatici, wed i
~ gefeset haben/ eldyer Syerthum dem Hevrn |
Commentatori Dennoc) Feiiesiveges beys
sumefs
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sumeffen/ welder ¢ anders nidht annchmen
Fonnen / als wie er ¢8 von dem Interprete .
empfangen.  Damit aber der Author des
- Nitter » Kricges von dem Berdadhte eines {fos
 thanen Jreehums befrepet  mwerden woge /
- hat man der Nothmendigeit eradtet / Ddies
- {e8 allbier nichtuniangemerctet su laffen,

| QAus diefen allen erfcheinet nun / wie viel
| Daran gelegen / dag man cinen Aythorem
- in feiner Orund : Spradse lefe / um defjen
. Ginn und eigentliche Mepnung s nerfies
' ben / weldyes unfer Srangofifher Philofo-
~ phus 5 dem die Seutfche Spradhe unbekannt
gewefers / nicht ehun Fdnnen / fondern mig
- fremben Augen feben miffen.  Unterdeffen
| wird ibm fde feine Treve und auffrichtige
- Mibe ot den Heemetifdyen Schirleen bilig
| Dand gefaget / und getvimfehet / rwofern

| in Diefer meiner Ubetfegung fein Sinn und

- Berftand nicht allerdings recht getroffen /
| oder fonft i etwas gefeblet fopn mddhie /
- Daf foldyed ihm su Sefichte Fommen, und
thnen jum Beften von ihm hodygeneigt cor-
- rigicet und surechte gebracht werden mdge /
| weldhes wir sivar mehyr winfdyen a8 boffen.
| Sbe aber/ ibr fleigigen Unterfucher der Dere
metifchen Beifheit/ merdet docdh einmal

‘ % Flugs
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Flug / und meet bie Sophiften und ibre
Scarteken und betritgerifdye Procefle/ bin-
gegen lefet fleifiig Diefen Commentarorem
1nd anbdere wabhre / wicwobl verdedt und
dpunct<l (dyreibende Philofophos, quorum
notate verba, (ea ad naturz posfibi-
litatem accommodando ) fignate my-
~ fteria , & Nutu DEI vobis fucce-
dent omnia.
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9n die oalren Shuler.
Hermetis,
Sin fidh hyaltende
Die Hornehmiten (eihs Schliiffel
der gebeitmen Philofophie.

‘vyaﬂmmmmmm@mu
DR S /@® fhreiben vorgenommen hatte 7 %
/4 @»3 er Babyrbeit unferer Philofo- |
ey, phiz dag ABort ju teden bey
: penen/ fo fidh einbilden  fie feve
pue ein elteler Gedances und wunderfelsames
Dibenthyeuer / fo rirde ity mich nad) dem Epems
pel vieler in diefer grofjen Kunit erfabnen Meis
fter vidhten: Sy wiiede fudhen/ dergleichen At |
Gemiither von ihren Srethiimern ju befrenens ity |
nen die Bichriafeit und SelndlichEeit der Anfine |
ge in unferer Aiffenfchafit vorftellende welche |

pon den Gefegen und Wheckungen der Matue
untergefifiget mwerden / und wilrde nuy fblecht |
foeg und tibetlyinvon ibrer Practica reden. Aber |
nachdem ich gant anderes Bothabens bin/ und |
- Dif meinShreibe nut anund fie euth meife@d)‘u' j
(6!

r
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| lecHermeris, und wabre Qinoer Der Kunft/ vicye
| tes foiftmein einiger Steck/ bey diefem fo fdymee

dutreffenden Geleiffe euch fiir einen Wearveifer ju
- dlenen,  Unfere Kunfts Asbelt it volivcEitdy ein
- Weg incinem rechten Sand+ Boden/ o mag

fich vielmebr nady dem Diord s Steerne mug lens
i denzalsnach den SubftapfFens fo man emgedrucke
| fiehet. Die Berwirrung der Fuftrirtes fo eine
| faft unendiiche Angalyt Leute bintertaffen / ift fo
grof/ und man findet allda fo viel unterfchiedene
untidytige Fuffteges fo bey nabe all in unges
beure und feyrecEliche Wijteneyenablerren / alfor
0§ e8 faft unmbglich ifk / auf den rechten YReg ju
fommen/ weldyen nur dle Welfen 7 denen dee
Dimmel glingtig it/ haben gliicElich ausyufpiifye
| tenundjuerfennen aetouft, ;

Diefer Mifchmafch hile die RKinder dee Kun(E
platterdings jurlicke / etliche bald im Anfange s
andere mitten im Philofophifthen Lauffe/ einige
fogar/ wenn fie dem Gnpe Diefes verdruflichen
Weges fich ndbhern s und allbereit anfangen deny
olicElichen Ausgang ihytes Bornehmens ju entdes
¢Een 7 und dody dabey innen werden/ dafdas YPes
nige / fo thnen noch von dem ABege libria ift 7 eben

| Das Allerfeyerfte feyn merde, Gie wiffen ntches
: [ Dap dle Neider thres GificEs mitten fber Den Weg
|
|

tieffe Srdben und Abgriinde ausgebilet habeny

unddags dafern fie nicht die beimlidyen Schiiipfe

foeges Daducdy die Weifen fothanen agefabyelichen

Auffitellungen gu entgeben pflegens wiffen/ fie une

glicEfeliger IReife alle Borthell / o fie mie groffes

Mibe GberPommen S;%etlltl)teni cben g fie ﬁﬁ?
3 (1}
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alle Gboterigieiten nunmelyro dberwunden ju
Boben ganplich ¢ingebildet,

%eh beFeane eud) auffrichtig s daf diePradtica
gnferer Qunft diefthrocrefie Sade von der Telt
it/ midht inAnfebung ilyres Operationum, fone
Dern in Ynfebung der Schwierigleitens fo e gleo
bet/ Diefelbe aus Der Philofophorum Viithern
3u legnen.  Denn o fieeines Ortd ein Spiel deg
RKinder mit allem Recte genennet wixd/ o ers
fordert fie anders Ortd bey Denen s die durdy ibre
ebeit mi” Scudiven die LBabrheit fudhen £ eine
voohlaegeradete SrEauntnif der Anfange und dee
WireP.ngen dec Natur inden drey Sefchlechten s
vornetalich aber in dem mineralifthen und metal-
lifhen. s 1t ein groffer und wichtiger Punét,

die wahrbatftige Materia ju finden/ welithe dag
Subjeétum unfecs IWercks iff ; Man muf ju

Diefert Gade taufenderley tuncEele Grobleintoade
ten / Davinn fie gerwicPels und verwabret it durchs
Ibchern und auffeeiffen.  Nan muf fie mit ibrem
geblibrenden Htamen von robl hundert taufend
andecu felgamen Famen/ mit welchen fie die Phi-
Jofophi unterfchiedlich benennet haben/ unteca
~{tbelden: und man mu§ damit begeeiffen alle ihe
re Sigenfchafftens und von allen Graden der Boll
fommenbeit/ fo die Kunftibe yugeben tichtlg it
nrthetten,  Manmuf das Feuer der IWeifen Pene
nen / woetches das einsige wirckende ijt, weldyes
Fan die Materiam auffmachen fublimigen/ teinis
gen/ und dabin difponitens damit fie in ein YBafe
fer gebracht werde : WMan muf ju diefem Ende
Duechocingens big gu Der Gbetlichen aueg; Des

e mitts
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bimmlifhen LBaffers/ fo die Solution . Die A.
‘nimation und di¢ Purification des ©teines rolies
«Fet: MNan mug wiffert unfer metallifdhes ARafe
fevin etn unverbrennlich Oelu verroandelns durdy
Die gdngliche Auffibfung ves Sorpes/ da es feis
nen Usforung von bat/ und u diefern Ende muf
man di¢ Elementa verfelyren die Sevtrenn: und
%ieberau{ammenbcingung et Dreyen Anfinge
madyen : Man muf lecnen einen eiffen und elo
nen Eitein + rothen Mercurium daraus machens
Man mug diefen Mercurium figiren / mit feinem
eigenen Blute ecnchyren s damit er fich.a einem fis

en Sdywefel der IBeifen veroandele, Ta fes

¢t ibe die grindlichen Houpt » Punéten unferee
Kunft: DasUbrige von dem YPBercke findet man
Blac genug gemiefen in den ‘Biichern der Weifen s
Damit nicht nithig fer s end) eine voeitlaufftigere
Luclegung davon jumadhen,

Sleichyole e drey Reiche in der Narye giebtys
alfo giebt ¢s auch drey 2séneyen in unferer Sunfy
weldhes Drey untecfthiedene IWercke in der Praxi
find/ und weldheiedoch nichts als 3. untecfthiedlie
the Gradus find 2 di¢ unfec Elixir in feine legte
Boltommenbyeit echeben, Diefe fo viel auf fidy
babende Cperationes deg Veeyen Wercken find
it vem Siifel dee Deimlichelt von allen
QABeifen verwalbret und vexfchloffen / dDamit die aes
belligtenSebeheimuiffe unferer&ittlichenPhilofo-
phiz den Rudblofen niche exdffnet meeden ; Abee
eudh Kindern der Wiffenfdyafft/ und die ibe die

‘@‘vrc%cbe Der Qf!fselfen vegftehen Ei&;met/ lger%e‘n
bie Sdldffec offen fieben £ und fhe wer et dle
N 4 Sayluffel
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Gdlifel ju den Eiftlichen Sehasen der Natue
und der Kunft haben s oenn ibe all eucre BVero
nunfft anenden toerdets Daffelbige yu verfiehens
Das iy euch su fagen SBorhabers bin/ mitfolchen
verjtandlichen YRortens als es fiic Die ndebig ift/ fo
pon EOTT auserfehen finds gleich wie il ed
fepdrfoldye hobe Sebeimnifie suwiffen. Kb will
eud) fechs Sdluffet biermit in eure Hinde lieferns
mit velchen the werdet i das Helligthum dev
Philofophiz binein geben s davinn alle beimliche
Sadber avffmachen s und jue Berftandnif dec alo
Lervecbors enjren TBabeheiten gelangen Evnnen,

Crfter Sehlifel,

Decerfre Sehlifelifts der diefinfrern Sefdnge
niffes inweldhen der Schroefel eingeberchert iftrere
- Dffnet ; Diefer iftss Der den Saamen qus dem

Letbe beraus ju ziehen reif/ und der den Stein
Der QL eifen formirer durch die Bufammenfiigung
Des Mannes und des IWelbes: Des Beiftes und
Des Leibess Des Schwefels und des Mercurii,
Hermes bat Blar und dfentlich die operation.s
Diefes Sebluiffels ervolefen mit folgenden IBorten:
De cavernis Metallorum ocultus eft, qui la-
pis eft venerabilis, colore fplendidus , mens
fablimis & mare patens.  Botefer Gtein bat els
nen bellen Glans s ec bilt elnen Selft von einem

- boben Urfprunge in fich 7 ev ift das Deer der Aieie
fen s in welchem fie thren Gebeimmife reichen
Kifeh fangen.  Eben diefer Philefophus bemers
chetauf eine noch abfondertichere Vet und ‘.113;:\?
) ¢

|
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Olefes wunderbaren Stet 1es O ebubitroenn v fa
g¢t: Rex ab igne venier, acconjugio gaude-
bit, & oculta patebunt. G ift ¢in Kbnig mit

- Chren geBrdnet/ derim Feuer gebobyen wird s Dee

an der BVeretnigung mit dev ihm jugegebenen
Braut ein Sefallenbat.  Und das ift eben diefe
Beveitgung/ weldhe/ was JUv0r berborgen gee
tefen / offenbar macher.

Aber ebye und bevor wir weiter feyrelten/ fo hae
beich eudh einen Nary mitjutheilen / weldyer eudy
¢inen niche Eleinen Bortheil gebenoitd.  DerifE
Diefer/ daf ihr nemlich wob 2Acht habeti dafs weil
Die operationes cines teden von Dicfen Drenen -
ABercfenviel AehnlichFeit und Sleichbeit mit den
ubrigen yroepen bat/ die Weifen davon mie Fielf
verbis zquivocis reden/ damit Diejenigen / roels
che nicht Luchs,Augen haben Sebl«SGriffe thuns
und fich in den Fre-Sarten vergenen mitens aus
welchemes vedit{chafen fdpvoer ift fich heraus su
finden.  Undgwar s wenn manfich einbildet/ fie
reden Bon dem einen Qerces fo handeln fie offt
von einem andeen: Hebmet eud) Derobalben in
Achts Dag ibeeudh bierinnen nichtbetrfigen lafjet :
Denn das ift Die Walyrlyeit s Dag in cinem ieden
LercEe der Weife ven Leib mit dem Geigte sudif~
folviren/ dem Raben den Kopf abgufchneidens
Das Scharse weifs und pas ABeife rotly ju mas
chen bat; tedodh gefchiche eg eigentlich und vors
nebmlich in der erften operation, Daf der Feife
Dem fhwarsen Drachen und dem Raben dag
Haupt abfthneidet, Hermes faget/ dag eben
Dafelbft unfece Kunyt l'esl;%en Anfang nimmts quod

5 €x
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ex corvo nafuitur, hujas artis eft principium.
SBetrachtet roobls bafy von der AUbfdeidung des
fhwarsen s garfilgen und ftincfenden; Raudyes
Des allerfdyvdrgefren Sdyvoargen/ unfer aftrali-
ftheesoeiffer und gldngender Sitein formiret oleds
twelcher in feinen Adetn Das Blut Ded Pelifaned
bt . Bey diefer exften Reinigung des Steines
nun/ und bey diefes hellen und glangenden IWeiffe
endet fich Dex ecfte Scpliffel Des erfren Aercks,

Andever Schlufel,

Der «ndere Sehliiffel diffalvitet Das Compo-
fitum oder Den Stefuz und fanget die Separation
Der Elementen an quf eiue Philofophifthe FWeife s
Dicfe Separation der Slementen gelhidyt anders
nidyt alg duech Erydhung der fubciten und rets
nen Sheile iber die groben und fredifchen. ~ Wer
da mei§ den Stein Philofophifthee ABeife gu
fublimicen/ der Ban mit Fug und Recht den Nas
men eines Philofophi fuilren/ alldiewelt ev Dag
Feuee dec Weifen Fennet 2 weldyes Das elnige
Werckyeug ift 7 weldhes diefe Sublination wiite
¢ien Ban.  RKetn Philofophus bat iemals Diefes
gehelme Feuer / und diefes maditiae Agens, wels
hes alle Die LB under der Kunft oiecfet/ frey und
offenbarfich an den Tag gegeben: Der/ fo es nidye
beareiffen und wnidht nach den Kenmeichen s mie
roelchen idh es fn Dem Sefpriche yvifchen dem
Eudoxo und Pyrophilo abjumalen geteachsets
gu unterfcheiden wiffen led/ dev muf bier innens
alten/ und SO0 um Erleuchiung bliten: aeém'

i _ ¢
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die Erfanntng diefes aroffen Sebetmuntfjes tit viels
mebe ela Gefdhencke D5 Himmels/ als etn durd)
Kedffte ves fharfifinnigen Nachvencens ynd
Shliiffens angesindeces Licht, e lefe unterdefs
{en die Schrifften der Weifen fieifig / et finne ihm
nach ¢ und bete vor aflen Dingen: €5 ift Peine
SehivlerigPeit fo grof weldse duech ble Nadhdene
cEung/ durch das Gebet und Duech die Arbeit enve

~ lich nicht Ebnne geboben megden.

Obne die Sublimation des Steines ifF die
Converfion der Glementen und die Yusyichung
der Anfinge unmdglich : Lad Diefe Corverfion,
bie bag Waffer aus det Srden s die Lufft ays dem -
Waffer 7 und das Feuer aus der Lufft moche, iff

e eingige WReq s vurdy welchen unfer Mercuri

us fan gemacd)t und praparivet mwerden, D
win {0 leget cuch fleifia auf dle Grbs: 46 dicfeg

- gebelmen Feuers / weldyes den Giewr . Girlicher

AWeife und ohne Jowang und Heffrigheit difotvi-

Eet/ und tha fidy n Waffer auffldfen madet/ in

Dem Meere dee Aeifen durch die diftillation.,
teldye gefchiehet durd) die Strablen Vet Sonnen
unid des Mondes.  Aufdiefe Feife nun volrd deg
Gtein s weldher 2 nad) Hermecis Ausfages dee
Ieifen ihe Deinberg it/ u irem TWeine s deg
durch die LBircEung dec Kunft ihe squam viez
retlificatam und ifyen atterfcharffeften FBeine Gfp

_ fighervor bringt.  Diefer Bater unfeer Philofo-

phiz fdhreibet fibee diefern Seheimnif : Benedi-
&taaquina forma, quz elementa diffolvis + Die
Clemente tes Steines Einnen nidyt diffolvigee
toesdens alg duech diefes ggng@ﬁtuicbe%afﬁ& é

. u s
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und man fan damit Feie vohfommene diffolu-
tion machen/ alg nad) eine angefieliten propor-
tionisten digetion und putrefaction, mit wels
‘dm; fich Dec andeve Schluffel des erften Wercfes
eudiget.,

Driteer SAlifel,

Der dritte Schliffel begreifft allein eine [dnges
re Neibhe upd Ordnung vonjoperationibus in
fich / alg alle die andern gar mit ¢inander; Vie
Phitofophi haben felyr wenig Dagoon geredet/ obne
geachier ote VolEommenlbelt unfers Mercarii Das
vou dependiret: %a die allerteenlevgigften felbfl/
als: artephius, Trevifanus, Flammellus, bas
ben Ddie przparationes unfers Mercurii mit
Stillfchweigen fberaangen / und es findet fich
vecen faik nichtein eingigers der nicht diefe allece
tdngite und am melffen auffidy habende operati-
ones unfece praxis fhlechterdings fupponiret/
an ftatt/ dag ec die langfte und dievoidytiafte ope-
rationes bon unferer pradtica lelyren und erflaren
hatre follen,  IBeil tehy nun den Sdiluf gefafe
fet 7 eudh) die Handgu reichen in diefem Theile des
QBeaes/ fo ihr ju roandeln babets aliwo in &to
mangelung elove Leuchte unmbglich ift den vechten
SPfad u treffen s fo wifl ih mich welter beraus
laffen/ als die Philofophi gethan haben/ tibet
Diefern deitten Schlliffel 7 oder will jum roenigfien
die Ordnung alles defjen in Acht nelymen/ a8 fie

in diefum Subjeéto fo gar verwiret und unots.

Dentlich dusch efnander gefagt haben / daf ohneele
{ ne

J
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ne Cingebung vom Himmel s odet olyne Dilffleis
ftung eines trenen Freundes man ungesroeiffele
in Diefen Dadalifthen Srrgarten flecken bleiben
mugs ohne Hoffnung fich beraus finden 3u Eone
nen. 3 bin verfichert s da§ it/ als die wals
ren Kinder der WWiffenfchafes nue atoffe Bergnils
gung haben roerdet uber der Crbldrung dicfer vers
botgenen Gebeimniffens weiche das Abfehen auf
Die Abfonderung und Neinigung der Anfinge une
fer8 Mercurii haben/ weldhes gefchicht durch efo
ne dolifommene diffolarion und glorification
Des Sbepers / Davon et feine Gebubre nimme s und |
Dued) die Innigliche und verborgene Bercinigung
ver Geelen mit feinem Leibes deven eingiges Band
Dee Oelft 11t/ weldrer die Berbindung miiectet 7
Davianen fiecEt und beftelyet eben Di¢ intention
und der rwefentliche Puoce det WiircFungen dles
fes Schliffels / welcher fich mit der Sebulyre eineg
neuen Subfanti, founendlich edler ift als die voge
bergebende/ endiget.

Yachdem der toeife RKiinfter aus dem Steine
eine Duelle deg lebendigen Waffers heraus a¢lels
fet/ Daf Der Safft des Leinberges der AReiy
fen wid ausgedruckts und ihren ARein gemadt
haben/ fo foll ec mercfen 7 daf in Diefer homoge-
nea fubftantia, weldbe in Sorm des Waffers ers
ftheinet » Drey unterfthiedene Subflantien/s und
Drey natiicliche nfinge atler Chrper enthalten
find/ nemiich: Salg/ Sebwefel und Mercuri-
us, das It : Der Gelfts die Seeleund dey RLeib s
Lind ob fie gleich rein und vollfommen miteinan,
Der vereintgt {heinen 3w fepn/ o febls doch nody

: T an
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~an bigteny tal jices feyn Finntens Denn voenn toie

burd de diftillavion das 2saffer ausyiehens wels

thes de Seete und Der Seift i/ o blewbi der Leib

auf bem Boden des Sefaffes licgen s tie eine tods

te/ fchwarie und hefenlatfiige Sedes weldhe nichts
- Deftoroeuiger uiche gu veradten iff 3 Dean in une
ferm Subjecto ift nichis/ Dag nidht gut und niige
fe.  Dev Philofophus, Johannes Pontanus,
beseuget » daf die Uberfligigleiten des Steines
fich in eitie wabchafftige effentiam pervvandelns
Daf ders fo fidy voenimme etwasd von unferm Sub.
Jectoabjufondern / nichts von dev Philofophias
peeftehes und das alless roas von Gberfliifigens
pon unreinens von liefenbafftigen dabey ift/ und
endlich die gante Subflantia D¢es compofiti fich)
dued) Dfe attion unfers Feuers vollfommen mas
then foffe.  Diefer ‘Bericht thut denjenigen die
Dugen auf s welhe eine elgentliche und ridhtige
Reinigung der Slementen und der Anfdnge gue
voege ju bringen ficdh einbildens daf fie nue-alicin
pas Subcile nehmens und dad Dicke verwerffen
miffen ¢ ber die Kinder der Wiffenichafft fole
ten wiffen7 Da§ Das Feuer und dev Sehvefel in
Dem centroder Erden berhorgen fey 7 und daf fie
Diefelbe wobl und genau mit ihrem Seifie wafden
mitffen 7 um den Balfam/ Dadfipe Salg s odas
PBlut unfers Steines ift /-von_ibe aussugichens
®as it nun das wefentlihe Sebeimnif diefer
operation ; welche nut nad) einer ibe jufommens
den digeftion und langfamen diftillacion volls
bradyt witd,  Folget demnady / thr Kinder dée
Kunft/ De¢s toahreedenden Hermetis Sehres %3;!‘

41
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thetan dlefem Orte faget ; Oporter aurerm nos
cam hac aquina anima, ut formam falphure-
am poffideamus, aceto noftro eam miftere;
tum enim compofitum folvitur, clavis eft re-
Rtaurationis.  Khr wiffet/ daf niehis elnander

~ fosumiderift/ als Feuer uod Waffer s und nidyes

Defto weniger mug der weife Kfingtier Griede uns
ter Diefen Felnden fHifften s die aufdem Boden eine
ander briintigtieben, ~ Hiersu giebt der Cofmo-
polita ¢in gutes Ristel mit Diefen tenig Aote

fen: Purgatis ergo rebus, facut ignis & aquas

ammici fiant § qued in terr§ fud, quz cum iis
alcenderat, facile facient.  Seyd demnachy
wobl aufftwercEend diber dlefern Punsies rrdncher
die Sedeofft mit ihrem AWaffee/ fo voerdet ibr ero
langen was the fuchet. Dl niche der Sheper
durch das Aaffer diffolviret / und die Sroe von
Deffen Feudrtigheic durchsogen merden/ renn fie
foll sur Sevdbruna gefchicks gemacht werden?
Neadh der Weifen Anusfasetft et Seift Svas und
Der Leib Adam § die miffen gu fortpflaneung ihs
res Sefchlechté etnander jugeleqet werden, Her-
mes {agt eben diefes mit andecn LWorten Aqua
namgque eft fortifima natura, quz tranfeen-
dit, & fixam corpore naturam excitat, hoe
eft, Iztificar. it einem LBortes Diefe bende Sub-
fRantiz , die gang einer Narue find / aber jwener
‘unterfdytedenen Sefehlechter s umpfangen fich mig
¢inander mit eben fd einer Liebe und einer cBerantis
gung/ wie Mann urd Aeibs und eclyeben fich unis
vermercEt mit einander/ und laffen nur efn wenig
Defen aufvem Boden des Gefiffes 3urﬁc‘r‘e§$ B‘etu

- gefialt 7




208 L& (o3 &

DeegefialtDaf dieGeelerderSeift und vekeibrnadly
einer genauen vecbradbten Reinigung s julest une
sevtvennlich vereiniget erfcheinen unter einer viel eds
lern und vollfommern Form alg die borige geres
fen/ ja fo roeit bon der ergien Alitgen §orm untere
fthiedens als Das genau reétificirte und von feinem
&alge acuirte Alkool des Feines unterfdhieden
ift von der Subfantiades Aeines, davon auss
geogen.  Diefe BVeraleichung ift nidhe alein
gang ridtigs fondern fie glebt auch (ber diefes
Denen Kindeen der: Wiffenfthafft eine genaue
Crfanntnif der Operationum  Diefes Dritcens
Sliffels. : , _ ,
Unfer QBafferift ein lebendiger Suell/ fo aug
Oen Siteine entfpringet durch ein natheliches

SBundecroercE unferer Philofophiz, Omnium ,

primoeft aqua; quz exit de hoc lapide, G

it Hermes , det Diefe groffe Wabreheit ausgefpros |

chenbat 5 E ecBennet liber Diefes/ daf diefes Aafs
fec der Srund unfecer Quaft k. Die YWeifen
geben thm vlel Fiamen: Denn bald nennen fie
es IWetn/ bald Waffer des Lebens s bald Ieine
€Eig bald Oelesnady den unterfehiedlichen Gra-
dibus przparationis, oder nach Den unterfdyieds
lichen QBircEungen /o 8 aefhick i1t von fich 3
geben.  Doch evvinnere ich bierbey diefes s Dag es
eigentlich) Dee AWein + Shig Der FWeifen ift 7 uud-
bag in der diftillation Diefes Gbttlichen liquoris

fidyeben Diefes evelgnet/ als bey Der ditillation.s
Des gemeinen Chiges : S Founet bleraus eine |

niigliche Uuatereidytung nehmen : Das Waffee

Sub-

|
|
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e

P e

und Das Phlegma feiget juerft quf s Diedhlicdyre |
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Subftantia, in welher diz Kroffr unfers Waffers
bejtebets Eommitgulet.  Dif; i1k die MirtelSub-
ftantia jwifchen der Grde und dem IBaffer / voely
the in Der Rengung des Philofophifden Kindes
Die Gtelle Des Wlannes vectritt: Hermes beiffet
fie uns wobi- bemercEen mit Diefen verfidndlichen
YBocten: Unguentum mediocre , quod eft
ignis , eft medium inter frecem & aguamis.
¢ ift thm nicht genung ¢ feinen Schiilern Ddiefes.
£icht su gebens er yntermeifet §ie anch in feinet
G maraadifthen T afels wte fie fich follen verhalten
in diefer Operation : Separabis terramab igne,
fubtile 4 fpifio, {vaviter magno cum ingenio.
tehmet endy vot allen Wingen inAcht 7 Daf e
nicht Das Feuer der Seden durd die B Afer dee
Sondfuth erfaufer.  Tiefe Abfdheldung/ obep
pictmehe Diefe Ausitehuna + muf man mit vielee
WBebutfambeit und groffem Berftanve thun,
Softes Demnach vonndiben s den Leib gdnke
fich su diffolviven/ um alle felne (FeuchtigBeit heve
aus ju sichen s welche diefen Eoftbacen Sehroefel
Diefen Dalfam der SVatur 7 und diefe rounderbas
t¢ Galbe in fich batis obn weldbe the eudh niche

“Die Hoffoung madden dbefet s vafibe temals dies

fe von allen Philofophis {o el veclangte S dymics
ge in euvem Sefafie feben werdet.  Reducipet
Danuenteto Das gange compoficum fn Wafjee /
und madyet eine vollfommene Wereinioung Ded

| ‘Fliichtigen mit dem Fiyen ¢ Dif ifi der Senio-

ris Sebyre / Die etirer AufimercEfamPeit wobl werth

 ifts Supremusfumus, ﬁBtetfadinﬁmum te=

dugi
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duci debet & divinaaqua Rex eft de ceclo de-
fcendens, Reduttor animz ad {uum corpus
eft, quod demum & morte vivificat. Jn dies
fen wnreinen Hefen ift Vee Balfam des Lebeuns
veeborgen/ ibe habfie mit dem himmiifthen Iafs
fer 3u wafiben 7 fo lange/ bif the Die Sdyivarke
davenwegbradht/ uad alsdenn whid cuer Wals
fer mit defie feutigen effentia animiret feyn 7
weldye afle FBunder i unfer Kunft wurcker,
Hiertiber fan ich euch Leinenbeffern Ratly gebeny
als Den eudd der grofie Trifnegiftus gubt: O-
portet ergovosab aqua fumum fuperexifien-
tem,ab ungvento nigredinem & 4 feece mor-
tem depellere.  @as elnpige Minel aber in
Diefer eperationjuredyte ju Fommeny jeiget cuch
¢ben diefer Philofophus, toenn ¢v alsbald dars
auff faget: & hoc diffolutione; quo peratto,
maximamhabemus Philofophiam , & omnium
fecretorum fecretum. j
Damit ench aber dad Pori (Compofitums,
Das Quiammengefette) nicht verflihre/ foriffets |
daf die Philofophi pweyerley Compofita habenz |
das erfte ift das Compofitum naturz, Davon
id)y in dem erfien Seblifiel Meldung gethan:
Denn die Natut tiachet e8 auf eine von dem
Kinfiler unbegreifftiche Welje 7 als veldyer dev
Natur nur Hanbreidyung thut / durd) Dareels
ehung dev duffertichen Dinge durd deven Mite
fel fic gebabret / und diefes wunderbare Compo-
fitum jur el bringet. Ras andere 1t vas
Compofitum Artis; Riefes machi Dee E‘%Beg
: W
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ourch die genaue und inniglidye Vereinigung des
Stucbtigen mit dem Fiven volifommen in eing
gebracht 7 mit all Der hochiten Klugheit und BVot-
fichtigEeit/ Die man immer {hdpfFen mbge /s durd)
Die Srlendytung einer tieffgegriindeten Philofo-
phiz ; Das Compoficam Artis Ift nid)t gans
und gac elnerley et in dem andera/ wie in Dem
Deiteen Werckes nichis deforweniger macht ¢8 als
legeit Der Artift.  Geber defintretess Da§ e fy
eine  Wermifchung des Ouecfilbers mit dem
Sdyefels das it/ des Filichtigen mit Derm Gt
yen/ welche beyders fndems fie in etnander tolivs
cfens madyen fie einander IBechfels: oeife Mvice
tig und fiy/ bif ju cinee vollfommencnen Fixitas,
Betradytet das Erempel dec Matur ¢ Shefetyets
Daf Die €rde niemals Feucht bringen wiede #
wenn fie nldyt von ilyrer Feudhtialeit durchjogen
volitde/ und die Geuhtigheit woiiede alleseit une
foudbtbar bleiben s voenn fie nidht durch die Sruns
ctenbeit der Srden gebalten und befeftiget wiics
ve J

Davum follt fhe aewif feyns da§ maninunfer.
Kunft feinen guten Fortgang haben Edbnne/ wenn
ibe in Dem erflen QB ercEe vz von Dern Koth dee
<tden gebobine &Schiange nicht teiniget/ wenn
the nicht Die befidyten und fhwdraen Hefen weig
madyet / um den weiffen Sehroefel/ den Salmjac
Der Weifen 7 hevaus gu brivgen 7 welches ibhre
Feufthe Diana ifts die fid) badet, Diefes gans
e Geheimnif iff nichts anded/s als die YAugtes
bung Ves fiven Sales unfers Compofitiy inels

‘ £ 2 hem
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them Die gange energia unfers Mercuril Deftee | -

bet, DasIBaffec/ it fid durdh die diftillation |

¢chebet /s fubret ein Theil Diefes feurigen Saltes
mit fid) hinweg; Dergetalis Dag die offt wieders
bohite 2uifaiefiung Des Baffers fiber Dem Core
per unfern Mercurium {thwdngert / mdftet /
frudbibar ynd gefchickt machet / fiy ju ywerden:
ABelches denn Das Sade des andern LBercfes
ift.  Dian Eonnte diefe Lisahrheit beffer niche
ausfegen/ als Hermes in folgenden Qorten :
Cuam viderem, quod aqua f{enfim craffior du-
riorque fieri inciperet, gaudebam; certo enim
fcizbam, utinvenirem, quod quaerebam.
Benn ihrnicht mebr alg ¢inen mitteimagien
Berttand i unferer Kunt hatet/ o rofice dass
as iy gefaget / mehr als genung fevn eudh su
verfidern/ Daf alle operationes diefes Selifs
fela s Dec Das erjte ABerck ju Ende bringet/ ane
ers nicht find/ ale: digeriren/ diftilliven/ co-
hibiten/ diffolviren 7 fepariren und conjungi-
e/ alles mit Selindigheit und Gedult: dergeftale
werdet ihe nidyt allein eine gduslicdhe extraétions
De8 Saffres aus dem etnberge der Leifen
baben : fondern voesDet auch ihr wabebafiig

aquavit befigens Und i) gebe euchjur Nadys -

zidhes daB s ie mebe ibe {olches rectificiven und
ausacbeiten toerdet/ fe mehr wicd e8 penetration
und Sugend fiberfommen. Die Philofophi haben
{hm Beiner andern Urfadhe wegen den Namen a-
quavit aegebensals meil es DenMetallen Dasfeben

olebt; Cigentlich voird ¢s genennet die groffe Lu~
: naria,
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 naria, yegen des Sehemnes/ foesvon fid) gebt;
- ®ie nennien fie aud die fehwefelichte SubHanti-

am, den Balfam/ das Gummi, die vifcofifdye
Feuchtiateit 7 den {charffiten Shig der Aseifens 2¢

Qe Philofophi geben ouch dicfems mercuria-
Tifdven liquori nidyt obyne Uefach Den Famen Des
pontifchen IBaffers/ und Des allerfehdrfijien Efo
Jig8y Seine exuberans ponticitas ift Dasroabys
re Kenugeichen feiner walbren Tugend.  Uber DI

- eveignet fidy/ wie gefagt in feiner diftillation ebens
| Das/ fo mitdem gemeinen Aein-Chige gefchiehets

Das Phlegma und YWBaffer jieigt jum erfien auf/

- Die fdywefelichten und faliigten Sheile julegt:
. &dyeidet das Phlegma pom YBaffer 7 veretnige
Das <Baffer mit dem Fener sufammens den Mer-

curium mitdem Sechroefel / forverdet ibyr endlich

- Die allerfhrodraeite Sdrarsefehen s denRaben
- 1oelf und den Schnee roth machen,

QBeil ih nur mit euch wabren Hermetis - |
Scbitlern rede/ fo vill idy euch eine HeimtichPeis

' offenbaven ¢ toelche ibe in de Weifen Biidyern
nidht gane mwerdet finden,  Siliche baben fich vers

guuget ju fagen / das man aus ihrem liquores
groeene Mercurios maches einen toeiffen und einen
rothen, Flammellus bat nod) eigentlicher gefas
get/ man miffe fich des Citvine farbenen Mercurii

' bedienen/ um die imbibiriones auffs Nothe 3u

madien : Sr giebt Den Kindern der Kunft die

- SWarnung / fie follen fidy in diefern Punét nidht bee’

teiigen laffen : G vetfichert audy/ er wiicde fich

felbft betcogen baben /s venn ibhn YUbtabam/ dec
D3 Glives
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Fudes niche gerwarnes hatte,  Andere Philotophi
baben gelebrets Daf Der voelffe Mercurius Das
sBad des Monden und der tothe Mercurius das
$Bab der Sonnenfey : Aberdaift nicdhe ein elnte
Blger/ der Den Kindern dev ABiffen{dsafft deutlich
gewlefen batte/ durch ras fiie einen Yeq fie diefe
atoeene Mercurios fiberfommen Ebnnen 3 SRo
the mich vecht verfranden habe/ fo feyd the in diefem
Punét {don genug untersidytets.  Die Lunaria |
ift Der weiffe Mercurius : Der allecithdrffte |
Wein Ehig Ift e rothe : Aber diefe yoeen Mer- |
curios beffer ju determiniten/ o erndhret fie mit
einem Fleifthe hres Sefehlechis : Das Blut dec- |
zetbdteten unfehuldigen Kinders das it 7 die Gelv
fter Der Letber/ find Das Bad/ darlnnen Sonne |
und Mond ju baden gelyen, ‘
Jeh babe eudy ein groffes Seheimnif entdectet /
twenu iy recht Darauf Achtung gebets die Wseifens
o Davon geredet/ find Gber diefen fo viet auf fich hao
benden Paflam nur driiber her gefabren. Der Cofs
mopolita hat ifyn ducd) eire ftharffinnige Allego-
riaberihrets da cr von Der Reinigung und Animi-
rung des Mercurii vedet ; Hocfier, fagt er/fifeni
nofiro aurum & argentum deglutire dabis, ut
ipfe confumatilla,& randemille etiam moritu-
rus comburatur. Gt fabret fort/das ganke Magi-
frerium mit diefen Wsorten;u befcheeiben : Cine-
resejus fpargantur in aquam, coquito eam, do-
nec fatiseft, & habes Medicinam curandi le-
pram.&ud foll nicht unwoiffend feyn/dag diefee uns
{er alterunfer Mercurius ift/ Dag diefer Name hm
: sufome
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jufomme / weil et D¢ erjte Materiaatter Metallen
iff. ©ben det Philofophusfagts exfey the Lafs
fec/ und heiffetihn einen Stahiund einen Magtes
ten/ und {26t/ um mebrerer Confirmation Deffen/
was iy ench aefaat habes bingw: fiundecies coit
aurum cum eo, emittit faum femen & debili-
satur feré ad mortem usque ; concipit chalybs,
& generat filium patre clariorem. &a fthetihe
eingro § Geheimnif/ o ich ench hievmit obyne alies
Ragel erdifne: Hieinnen ift die HeimtichFefe det
ateen Mercuriorum , die Die ptvo Tintturen in
fichbatten,  Thutfic abfondertid) / vad confun-
ditet ihre Speciesnidst/ damitfienidyt cingmon-
firofifdye Sinte jur AWeit bringen,

© G5l rede nicht alleinverfrdudiicher mit cuch/ aw
iemals cin Philofophus gethan ; fondern entdecke
endy auch alles Das Wefentildh e in Des Praxi uns
fever Kunit / oenn thr demfelben nadyvenctet/ und
eudys cecht angelegen fevn faffet su verfteben : As
bet vor allen Dingen fo ihe nach demvon miv euch
angesfindeten Lichte arbeitets o proelffelt mic nidite
the werdet findenwas ibe fuchet : thnd {oihrau dles
fec Gefanntnlf nicht fommet Durch den eudh 160 ggo
acigeten ABeg/ fo bin idh perfichert 7 the werdet
fibwertich euren Sweck evecichen duedh bloffe Les
fung. dec Philofophorum,  Darum laffet eure
Hoffnung nidt gat fallen/ fucbet den Ouell ded
Saffts der Aelfeny roelcher allegin fich hat/ was
aum EBexcE nbihig ift ¢ Gt ift unter den Steln
weftecEets fihlaget datauf mit dem Stabe Des
magifthen Seuers/ o woird ein Elaver Brunn dars
0 4 ous
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augentfpringen : thut (hym darnady/ wie tch eudy
gefant babe: Madhet dem Kivige fein Bad mit
et ‘Blute der unfthuldiaen Kinder feetia s fo voers

Det iy Den animirten Mercurivm ter Seifenbas

bens Der fetne Tugend nimmermebr verliehrets wo
ihe il in cinem robivermabrten Gefdffe bebsals
fet.  Hermes faget 7 Daf fo elhe Sympathia une
ter Den gereinigten Letbern und den Seiffern feys
af fie einanber nimmermelye verlaffen s wenn fie
elumal mit einander veretnicet find ; Denn diefe
DWereinigung it derjenigen Veveinigung s fo jois
{then Dee Seelin und dem glorificirten Leibe ges
fthiehet/ gleicly dason dex Glaube uvis feiets Daf
§i: 0a Feine Echeidung s nioch Feln Tod melye 3
oeflidhten,  Quia Spiritus abiutis corporibus
defiderantine(le, habitisautem ipfis, eos vivi-
ficant, & in iis habitant, ®atan fehet ihr den
2Werth diefks Toftbaren Saffies / roelchem Ddie
Sleifer: metr deon taufend unterfthiedliche Nav
fen aegeden s G ift ber Aquavit der YBeifens Das
LWaffer dee Diane, die aroffe Lunaria, D08 ARafe
fer Des Oueckfilbers: S litunfer Mercurius, ute
fer uaverbrenniich Oel s roelthed an et Ralte 0ee
freuset wie Sif/ und jerfcbmelet an der I drme
wieButter.  Hermes nennets die geblGtterte G
De/0dex die Grde der B deters nicht ohne Urfachen,
enn wo tlye recht Acht darauf habet/ fo werdet ibe
Teidyt mercEensdaf fie gans voller Bidtter ift: Mie

einem YBoree: &3 i dle febr Elare Fontaine.,

Veren der Giraf von Trevis gedenclet : Endlichs
€8 ift Der groffe Alkaeft, {o die Metallen ingi!!;rm
uve
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QBurgeln diffolviret 1 €o tf Das mal)tbafftige
bietbende Waffers welcheds nachdem es diefelben
difolvivet vereinigtes fich mit ihnen ungectrenns

fich/und vermelyret iYre Sewidhtern, ihre Tinltur.

Bierdier Schlirffel.

Der pierdee Schliffet der Kunftift dee Anfang
Ded andeen YL ercEsrdicfer vermantelt unfer Iafe
ferin Gede; €4 gt Feln ARaffer aufder ABelt/ daf
fich dued elne fehlechie Kodhung laffe in Eide vere
wandeln 7 als Diefed einkige: Renn der Mercu-
rius Der A eifen (rdget feinen elgenen Schwefel s
foilyn coaguliret/ benfidyin feinem Centro; ie
Bermandelung Des Seijtes in Crve/ i die elnkis

. geOperation indiefern Wercfes Kochet dDerhale

ben mit Gedult,  IBenn ibe rwohl procediret
habt/ (o roerdet ihe bald die Merckrdchen diefer
Ceagulation fehen/ und voenn fie nicht ju feinee
Seiterfcheinen/ foroerden fie auch nimmermebe ere
{dheinien : Denn e8 it ein unfehibares Jeidhen Daf
tbe in einigen Effential - Dingen in den erflen O-
perationibus muffet gefebylet baben : Denn den
®eift/fo unfer Mercurius ift/ ju einem Leibe ju mas
¢hen s muf Dec Leib voobl diffolviget feyn 7 in 1oele
dem Der Scbivefel/ fo Den Mercurium coaguli-
tet/ eingefthloffen ift. Hermes verficherts daf alge
Denn unfer Mercurial-%Baffer alte Sugenden/ fo
Die IWeifen ihmueignen/an fid) genommen/menn
¢8 in Erde verwandelt worden. Vis ejus integra
eft, fiin terram converfafuerit. Fine wunders
bace Sede roegen ihrer Fruchtbarbels ; Srde der

; D5 Bere
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- ERerbyeiffung der IWeifen/ obee das gelobte Land
Der SBefen 7 welches voean fie wiffen den Thaw
vom Himmel auf fith fallenu laffens fo madhen fie
diefelbe Frichtevon unfhdsbaren-Terthe tragens
@ et Colmopolita tedet gar wobl von dec Hieves
lichBeit und SNusbarfeit diefer gefegneten Srden:
Qui {cit aquam congelare calido & fpiritam.s
cum eajungere, certe rem inveniet millies pre-
tiofioremauro & omnire, - Eglanget nidhis an
Die TBrdiafeit Diefer Seden 2 und diefes Sreiftess
toenn fievolifommen nad) der Regel unferer Kunfi
an einander verbunden find ; Sie find der walre
Mercurius bet IBeifens und der walyee Shroee
§ot Dev Seifen / Dot tebendige Mann 7 und Das les
bendige ABetb 7 elthe den Saamen bey fidh bas
ben s Der alletn einen Sobn/ fo durchlaudhtiger
al feine Sleern it 7 ue WBeie bringen Ban. Hauet
und pficaet demnach mic gebuibyrender Eergfalt
Diefe Srde 2 befbrenget fie offte mit ibrer Feudhtiae

~ Eeits und ebenfo offt trocfnet {ie aus/ dadurch ere
et ihe niche minder ibre Sugend/ als ihr Servichs
geund ihre Sruchibarkeit vermebren,

Simfiece Schliffel.

Der flinffre Sehiuiffel unfers Weects ift ves
teines Fermentation mit feinem volformmes
nen Leibes um Dle Achney deg dritten Ordnung
aus ibm pumadhen. Se vill nichts von dem Defte
ten Lhereke infonderheitfagen 3 Algvur: Dab der
wollEommene@biper ein in unferm Teige nothivens
Diges Saugrteiaift: Dab Doy S¢ift Die Berelnis
: gung
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gung Des Teiges mit dem GSaucricige madhen
muf/ eben wie dasd Waffe Das Mebl elnweicher 7
u0d den Eauerteig diffolvivet/ um elnen gefiuers
ten Teig ju machen / fo gefehickt fey Brode daraus
subacten. Diefe Bergleichung Ift gang vidhtig/
Hermes bat fieamerften gebraudhts Sicutenmim
maffa fine fermento fermentari non poteft fic
cum corpus falimaveris , mundaveris, & tur-
pitudinem a fece feparaveris: cum conjungere
volueris,ponein eis fermentum, & aquam teg-
ram confice, ut maffa fiat fermentam. Durh
diefe Gelegenbelt von deév Fermentation 3u baue
Deln wiederholet alihier Der Philofophus das gans
e Werck 7 und eviveifet 7 Dafs gleichwiediemalia
Des Teiges gant jum Sauerteige wirds durch das
Auffireiben Des Fermenti,{oilym juaefeset ift tots
Den 3 Alfo aud) witd die gange Philofophifde
confe&tion, durd) diejeOperationju cinen@aus

-ecteiges o gefthickt ifi-eine meue Materiam ju fer-

mentiren/und fie unendlicherTeife su versmelyren.
DBenn iy wolt betraditet 7 tvie man dasd
Brodt backet / {o werdet it Diepropostion fins
den 7 foibye ywifhen den materiis, die ju euren
Philofophifthen Teige Lommen/ in Yde junely
men habet.  Nebimen die Backer nicht mebs
Mebl 3u ihrem Seige ais Sauerteig/ und mehe
Waffer ald Sauertelg und Mehl ? Die Gefetse
Der NMatue find dieReqeln s Tenen iby folgen fols
fet in Der Arbeit unferer gansen Meifer{thaffe.
% habe eudh uber alle die vornehmften Puncte
alien aud) wothwentigen Unteericht gegeben ;ﬂbel:s
1 geftalts
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geftalt/Daf es eine tberfliifige Sache wares wenn
icy eud) mehrherfagtes tnfondecteit betreffende die
leten operationes , in deren Abficht dic Philofo-
‘phi olyne dif weniger mit ibree Criffuung jurlie
cFegebaltens als mit GrElarung et evjtens welche
Der Srund der Kunii find. :

Sedhfter Scplifel.

Dee fechfte Sehliiffel leliret die Bermehrung
*des Stelnes durch Aiederholung eben Dev votie
gen operation, dieln nid)s anders beftebet/ als
in 2uff und Sumadhen s diffolviten und coague
Tiren/ imbibiven und deficciren : toodurd) Die Tue
geaden des Steines fich unendlich obneAufhde
ren veemebren,  Nachbem mein Lnterfangen
nicht gerefen die praxin Der Drey rhnepen gang
subefchreiben / fondern eud) nur ju untermeifen
von den meift auf fich habenden operationibus ,
betreffende Die praeparation Des Mercuril, wels
che die Philofophi inggemein mit Gtillfhtoeigen
pflegen ju tibergeben / denen Ruchlofen die Ser
betmnifie 7 fo nue fiie die W elfen find s ju verbers
aens &owill ich mich nibec diefen Puncte ferner
nicht auffbaltens und eudh audy nidht erft lange
- berfagen von dee Projection Der Arhney / Denn
der gute Fortaang / fo ibr errvartet/ dependivet
nidytdaber. &6 find meine Lintesweifungen nidy
oeitiGufftig geroefen 7 als nue uber den Dritten
G dhliiffel 7 alvieweil derfelbe eine lange Neyhe

und Ordnung der Operationum begreifft/ tely

thes ob fie gleich einfdltig und natiictich finds dens
noch nicht unterlofien einen groffen Berfrand dee
' ~ Oefeser
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Gefesses dev Matue und der Sigenfthafft unfees
Matevieju erforderns wieauch eine volfommene
Gefdntalf des Chimie und der unterfhiedlichen
graduum Deg Feuers: [03u Diefens operationibus
gehoren.

Sehy habe euch den aevaden Teg gefiibret/ ohs
ne einige Unwege: Hnd wofeen ibe den Steg/ fo
ich euch voraeseiget babes vecht in YAdyt genoms
men faben werdet/ {0 verfichereich euch 7 Vaf the
aufdenOrts da ihyr bingedenclet s gerade jus olys
ne Beforguif etniger Jrevveges gelangen werdef,
Grlennet (olches gegen midh) mit Danckys dag ich
einen Sroeck gehabt s euch taufendestey 2Arbeit und
taufenderlen Berdruf gu entnehmens die ich felbf
in Diefer milhfeligen Meife empfinden miiffens aus
SMangel elner folchen Hilffe 7 wie die it/ fo ich
euch leiftes duedh diefen Brief / weldber aus eio
nem treuen Hees und Gemiithe / und aus einer
weichhersigen Gerwogenbelt fir eudy alie wabes

: bhafftigen Rinder der Fiffenfthafft entlproffen.

G follte miv felye Leid um eudh feyns wenn thr/nach
GeFanntnif der wabren Materies ganer funifpes
ben Sabye/ wieich 7 follet in Arbeits/ Kopffbrechen

und Nachfinnen yubeingens und nidyt wiffen aus
dem Steine den Eoftbaren Safft/ o ex in feinem

&dyooiffe beget/ beraus ju sichen/ in Ermangee
fung der Srbanntnif Des gebeimen Seners dee
OWBeifens weldhes von diefer s Dem duffertichen Aite
feben nach tvocenen und Ddicren ¢ Pfanse cin
DBaffee heraus flieffen madyets das die Hdnde

niche netet ¢ und roeldyes Duseh die Magrfche ﬂzise:.
; ¢ilile
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‘¢inigung des truckenen ABaffers aus dem Neer
Der Weifen fid) refolviretin e vifkofifch IBafs
fer /i einen mercurialifthen liquorem, welder
Dec Anfang 7 Der Seund uad der Sehliiffel unfrer
Kunitift : Berroandelts fheidet und vetniget die
Ciemente / wig ichs euch aelebyres habes o werdet
ihyr den wabrbhaffiigen Mercurium der YBeifen
befigens Deveudh Den firen GSchwefe! und dte Uni«
verfal-Asgney gebenwied, b fage euch aber
Dasgue Nachricht 7 daf 2 wenn thy gleid) nun jug
ifanntnif Des gehetmen Feuers dev Ieifen
Bommen feyn werdet/ ihr dennody bey dem Suoee
tFe Deg exfien Renneas nody nicdhe feyn werdet.
e habe viel Fabs tang geicret in dem Weges fo
ich nod Gibrig und vor miv gebabt/ ehe ich ju dec
Gebyeimaif» veichen Fontalne gelangets wo der
Kbnig fich badet s verjlingers/ und ein neues vou
alien Sdymwacys nad Kranckleiten befretes Les
ben anntmmts Wberdif miffecibe audy 0if |bs
niglicye Bad wiffen ju veintgenss ju warmen und
ju antmiren . Xn Diefem gebeimen IBege nun
habe idyebens um eud) dte HHand ju reichens in dem
Dritten Sbliffels alivoo alle diefe operationes ers
Elavet vorden/ nid) etwas weitldufftiger hevaus
gelaffen. I wolinfihe vom gansen Hergenda
Der Lnteerichis foidh eurh gegeben s euch gerades
MBeqes yum Jroecke flbret,  Abers erinnert eudyr
the Kinder de Wiffenfchafft daf dle Sebinatnif
unfecerMeifterfchatit vielmebrvon dex Eingebung

pom Himmel 7 als vou der Srlenchtung/s fo wic

ung won ung felbje gurvege bringens herformme,
' Diefe
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Diefe Wabrbeit erfennen uad bePennen alle Phi-
lofophi; ®arum ifté nicht genungs daf man fleifs
figatbeites fondern e miffet unauffhbelich und
andadytig beten 7 gute Blidher aufFmercEfamlidh
fefens Tag und Wacht meditiren tber dieIBiirs

.~ (ungen Dez SReatur/ unbd iber Dasjeniges was fie
" Eonne geficte feyn ju vervichten wenn iy duch

vie Hulffe unferer Kunft bepgefprungen wird:
Durdy diefesMittel werdetilyr shneSroeifel in eus
vem Unterfangen glicklich fortommen. -

1lnd Diefes ifis vornemtich alless was ich ench in
Diefem Briefe vorhatten roollen.  Teh habe eud)
niches erft eine gar 3u lange Rede Yalten moliens

“toie e8 wobi die Befhafenbeit dev Sache ju exfos

Dern gefhienen: o babe idy cuch audh anders

“nidhts vorgefagets als was eigenttich ju dem e

fen und der Nothroendigleit unfrec Kunft gebbs
vet: Dergeftale/ daf/ wo thr unfern Seein fennets
weldyes die elngige Materie unfers Steines ift 7
und bhabetDen Berftand von unferm Feuer s wels
ches gebyeiim uid natdiclich sugleich 1t/ the atfo den
@d)lﬁgelin euven Hinden habet/ dak ihe unfern
tetn thnhet calciniten/ nidyt mit der calcinatia
on Dee £aneny toelthe duceh efnes hefitigen Seuers
Glusverrichtet wird 3 fondern dued eine Philtofo-

phifthe calcination, die lauter natfinlid ift,
Wercket auch dlefes/ nebenft den verftdndigen
Philofophis, Daf diefer Unterftheid sotfhen dep
calcination, o bon den gemeinen Laboranten
peveicheet wivds durch die Deffiigleit ves Feuers
und goifhen dee natlislichen calcination ift: dag
temlich
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- pemlich Die erfte Den Sheper gerfibrets und vén aros

fien Thell feiner radicalifhen Feuchrigteit vers
sebretund megjaget: Aber die andere exhdit nicht
allein dem Cdrper ermeldere Feuchtigheits duech
foldye feine Reduciruing in einien Ralck; fondeen fie
permebret Diefelbe andh merciich und gar feby. .,
Die Crfabrung wird euch tn der praxi diefe
groffe A ahrheit lehren s denn ihe toerdet in dep

Zhatinne werden 7 daf diefe Philofophifdye Cal-

cination, welthe den Giein alfe calcinmivendefub-
Timiget und diftillicet 7 feice Feuchtiofeit tadurdy
um ein groffes verraebyret : Die llefache defien if
Diefe: alldieweil Der feurige Geift Des natdiclichen
Keuers in die SubRancias, mit weldyen et eine A-
nalogiam rud Berroandthaft hat/ fidy incor-
poritet.  Unfer Stein it einattralifhes Fever/
welches mit dem natiietichen Feuer ¢ine Sympa-
thiam bat/ und ﬂfe(d}eﬁ einem wabthofftigen Sa-
lamander gieich/ inDem Slementalifiben Fevers
foilymgeometricé proporrioniret it/ fetne Gie
bubyee nimme / fich nebyret 7 und wadfet 2.

Der Naite dicfesd Auchoris
xd] dveye:

DivEs SicuT ARDENS S----




%!
%

&







	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	Vorbericht.
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	Eine insgemein abgefasste Auslegung des Kupffer-Blats oder Sinn-Bildes.
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	Uralter Ritter-Krieg, das ist ein alchymistisch kürtzliches Gespräch, unsers Steins des Goldes und des Mercurii, [...]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

	Gespräche des Eudoxi und Pyrophili, uber den uralten Ritter-Krieg.
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158

	Nothwendige Erinnerung des Verdeutschers dieses hermetischen Triumphs an den Leser.
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194

	Sendschreiben an die wahren Schüler Hermetis, in sich haltende die vornehmsten sechs Schlüssel der geheimen philosophiae. Aus dem Frantzösischen ins Teutsche versetzet.
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224

	Rückdeckel
	[Seite 228]
	[Seite 229]


